
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
38 (1904)

54 (4.3.1904)

urn:nbn:de:gbv:45:1-697297

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-697297


67

Die » Nachrichten* ersckeinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
lich erAbonnementspreis 2
Lurch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 ^ 27 ^
Man abonniert bei allenPost-
anstatten , Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

GA«»»1»-scb»nseNIusstti-,4S,

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten !wc
das Herzogt. Oldenburg pr«

Zelle 15 ^ sonstige 20

Iknvmiü-Iullahmiktllt«:
Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v. F . Büttner , Motten»
straße l , und Wllh . Coroes,

^ andstede, stwie
^

sämtli^ »
Annoncen-Expeditwne«.

Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

F -L. Vldeiiliurg , Freitag, den 4. MänWül XXXVIII . Jalicqanl,

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesnmöschau.
Der Kaiser besichtigte gestern die Kabelsabrik in Nordenham und

de« Lloyddampfer „König Albert " in Bremerhaven und kehrte abends
nach Potsdam zurück. »

Die Wahl des Reichstagsabgeordneten Blumenthal (DeutscheBpt .,
Straßburg -Land ) wurde für ungültig erklärt.

»
DaS Kriegsgericht der 1 . Gardedivision begann gestern das

Wiederaufnahmeverfahren gegen den Prinzen Arenberg wegen Mordes.
*

Der Pirnaer Duellprozeß ist aus unbestimmte Zeit vertagt.
*

Die Japaner versuchen jetzt Port Arthur nach der Landsette ab-
zuschließen, zu welchem Zwecke sie Truppen aus Liaotung landen.

Das Schicksal der Kanalvortage.
* Oldenburg , 4 . März.

Mit lebhaftem Beifall rechjts ist im preußischen Ab¬
geordnetenhause die Erklärung der Regierung ausgenom¬
men worden , oaß die wasserwirtschaftlichen Vorlagen nach
der Osterpause dem Hause zugehen sollen . Auf konserva¬
tiver Seite scheint man den neuen Aufschub nicht un¬
gern zu sehen, weil man dadurch Zeit gewinnt , inner¬
halb der Fraktion , in die das Kanalkompromiß,
einen Keil getrieben hat, zu einerÄusgleichMg
der Gegensätze zu gelangen . Es ist nicht so leicht und ein¬
fach für die Führer , die dem Kompromiß beigetreten sind,
die Schwenkung vor A-reund und Feind zu vollziehen Die
Unerschütterlichen , wie Kraf Kanitz, haben in diesem
Falle die angenehmere und dankbarere Aufgabe . Aus der
Erklärung der Regierung geht das eine deutlich hervor:
die wasserwirtschaftlichen Vorlagen sind als ein ein¬
heitliches , zusammengehöriges Ganzes ge¬
dacht . So werden sie eingebracht und so von der Regierung
zur Beschlußfassung gestellt werden . Wir waren bereits
kürzlich in der Lage , diese Absicht mitzuteilen . Also, die
Regierung will sich nicht darauf emlassen , daß die Rosinen
aus dem Kuchen herausgeholt , daß nur die Vorlagen über
den Hochwasserschutz und die Flußregulierun¬
gen bewilligt werden , während der Ausbau von Wasser¬
straßen in der Kommission stecken bleibt , sondern sie be¬
steht , durch Erfahrung gewitzigt , auf gleichzeitiger Bera¬
tung und Erledigung der gesamten Entwürfe . Das Organ
des Bundes der Landwirte , die „Deutsche Tag es z .",
ermuntert die Regierung , den konfliktslüsternen Herren
den Gefallen nicht zu tun , d . h . die Hochwasserschutzvorlage
nicht mit der Kanalvorlage zu verknüpfen . Die „Tages¬
zeitung " verspricht , die Kanalvorlage nachher ohne jedes
Vorurteil und ohne jede Reminiszenz rein sachlich zu
prüfen . Warum sollte diese sachliche Prüfung nicht eben-
sogut möglich sein auf dem Wege, den die Regierung ge¬
wählt hat ? Es ist zehn gegen eins zu wetten , daß die
Kanalvorlage der Versumpfung verfiele , würde die Re¬
gierung auf deu mit Mger Absicht gestellten Vorschlag
eingehen , die Vorlagen zu trennen . Hätten die Agrarier
die ihnen erwünschten Flußregulierungen usw . in
der Tasche, dann träte wahrscheinlich die „Kanalmüdig¬
keit" so intensiv auf , und die Verschleppungskommissare
entfalteten ein solches Maß von Eifer , daß die Ver¬
kehrsinteressen wiederum leer ausgingen.

Zur parlamentarischen Geschäftslage.
Aus Berlin, 3 . März , wird uns geschrieben:
Kaum minder trostlos wie im Reichstag ist auch im

preußischen Landtag die Geschäftslage. Auch dort ist
trotz der angekündigten Abendsitzungen an die rechtzeitige
Fertigstellung des Etats, vor dem 1 . April , nicht zu denken.
Im Abgeordnetenhaus wird ebenfalls mit langen und nicht
immer kurzwelligen Reden gesündigt. Man will die Beob¬
achtung gemacht haben, daß zumal diejenigen Herren sich
gerne reden hören, denen es trotz heißen Bemühens nicht ge¬
glückt ist , ein Mandat zum Reichstag zu gewinnen. So wird
in dem Parlament zweiter Ordnung das Licht auf den Scheffel
gestellt, zum nachdrücklichenErweis , wieviel politisches Ver¬
ständnis und rhetorische Kunst dem Reichstag verloren ge¬
gangen sind . Im Reichstag gibt es wieder Leute, die nach
einem Sitz im Abgeordnetenhaus ungestilltes Verlangen tragen.
Bei desen Männern ist die Neigung vorhanden , sich in
preußsche Angelegenheiten zu mischen . Ein Parlament kommt
dem anderen fortgesetzt ins Gehege. Diese Urbergriffe werden
nachgerade zur Gewohnheit. Erhebt einmal ein Regierungs¬
vertreter Einspruch gegen die Zuständigkeit des Forums , dann
find . n sich Gründe genug, die Berechtigung herzuleiten, bei¬
spielsweise in Preußen damit , daß die preußischen Bevoll¬
mächtigten im Bundescat ja ihr Votum abzugeben hätten in
einer Reichstagsangelegenheit, für die man sich gerade interessiert.
Das Hin - und Herschiebcn des gleichen Themas vom Reichs¬
tag in den Landtag und umaekekrt. das in jüngster Zeit

wiederholt zu bemerken war , ist ein Hauptgrund der ufer¬
losen Debatten in beiden Häusern . Die Regierung mahnt , die
Präsidenten mahnen , die Frattionsvorstände ersuchen dringend—
nichts half bisher, den Redestrom einzudämmen. Jeder , der
das Wort hat , hält seine Ausfüyru g n iür absolut geboten;
die anderen sind stets die Zeitvergeuder , die öden Dauerredner,
die Quasseler, und wie sonst tue kollegialen Liebenswü dig-
keiten in intimen Kreisen lauten . Und mit alledem nicht ge¬
nug, die Komm .ssstnsberatungen wachsen ms Ungeheuerliche.
Vielleicht, weil das offiziöse Depeschenburcau sich neuerdings
der Kommisstoussitzungen so liebevoll angenommen hat . Im
P .enum halten dann dieselben Reoner ungefähr dieiSlbe Rede
nochmals ; wre an kleinen Bühn n dieselben Statisten im
Krönungszug aus einer anderen Kouliffezurückkehren . Nur ist im
parlamentarischenFalle die Erscheinung nichtentjernt so amüsant.
Mit Resolutionen (in dieser Form schmuggelt man jetzt
alle möglichen und unmöglichen Anträge ein) wird fast ein
Unfug getrieben. Der Zusammenhang der Resolutionen , der
parlamentarischen Wünsche, mit dem Etat ist vielfach em
äußerst loser, künstlich herbeigeführter. Wie wenige
Resolutionen können dabei auf Berücksichtigung seitens der
Regierung rechnen. Auf der anderen Seite bleibt so manches
liegen, dessen Dringlichkeit anerkannt ist . Wie die agrarische
„Tagesztg . " heute abend schreibt , wird in maßgebenden Kreisen
mir einer Erledigung des Börsengesetzes während der
tausenden Reichstagssesston überhaupt nicht mehr gerechnet.
Die „ Nationalztg . " führt aus , es sei gar nicht abzusehen,
wann die anderen dringenden Fragen endlich gelöst werden
sollen. Insbesondere erscheine im Reichstag die Erledigung
des Militärpensionsgesetzes dringend im Hinblick
darauf , daß mit Rücksicht auf die bevorstehende Neuregelung
seit einigen Monaten eine vollständige Stockung in allen
damit zusammenhängenden militärischen Personalver¬
änderungen eingetreten ist , die für den Nachschub recht
unerfreuliche Wirkungen zur Folge hat . Das von der
„Naüonalztg . " angeführte Beispiel ist ein echt klassisches für
die unliebsamen Folgen, die aus der parlamentarischen Ver¬
schleppung entstehen können.

Fürsorge für Unfallverletzte.
Wer die Wirkungen unserer sozialpolitischen Gesetze

zu beobachten Gelegenheit hat , kommt sehr bald zu der
Ueberzeugung , daß unsere sozialen Fürsorgegesetze die we¬
nig erfreuliche Nebenwirkung gezeitigt haben , daß
sie die in ihrer Leistungsfähigkeit beschränkten Personen
an der Erlangung einer für sie passenden Arbeit hindern
und sie für längere Zeit oder dauernd arbeitslos machen.
Wer diese Wirkung einmal erkannt hat , der erwartet all¬
jährlich mit Spannung den Jahresbericht des Berliner
Vereins für Unfallverletzte, des ersten Vereins,
der es sich zur Aufgabe gestellt hat , der Arbeitslosigkeit
eines gewissen Kreises der beschränkt Erwerbsfähigen , näm¬
lich der Unfallverletzten , entgegenzuwirken . Ter dies¬
jährige soeben erschienene Bericht konstatiert zunächst wie¬
der die große Schwierigkeit , für Verletzte geeignete Ar¬
beitsstellen zu finden . Es haben sich im Jahre 1903 325
Arbeitssuchende gemeldet , von denen nur 10 eine Stelle
verschafft werden konnte . Ter Verein hat diese geringen
Aussichten auf einen Erfolg der Arbeitsvermittelung von
vornherein erkannt und sein Hauptaugenmerk daher nicht
auf diese, sondern auf die Beschäftigung der Verletzten
durch den Verein selbst gerichtet . Daß seine Bestrebungen
auf diesem Gebiete von Erfolg gekrönt sind , ist von großer
Bedeutung und vielleicht geeignet , der Fürsorge für die
Minderwertigen neue Bahnen zu weisen . Der Verein be¬
sitzt eine eigene Werkstätte , in der Bürstenwaren fabriziert
werden , und die einigen zwanzig Arbeitern neben ihrer
Unfallrente noch einige hundert Mark jährlich an Arbeits-
verdienst bieten . Die in der Vereinswerkstätte erzielten
Verdienste schwanken zwischen 353,72 Mark und 739,91
Mark.

Die Werkstatt zielt darauf ab , nichts zuzusetzen und
nichts zu verdienen , sich also ohne Zuschüsse selbst zu
erhalten . Dies ist ihr gelungen . Ihr Umsatz hat sich , er¬
freulicherweise mehr als verdoppelt . Er betrug ca.
48 700 Mark gegen 19 700 Mark in den ersten anderthalb
Jahren des Bestehens der Werkstatt , und zwar ohne größere
Reklame . Diese Erfolge müssen jeden Sozialpolitiker mit
Freude erfüllen . Mit Recht hebt der Bericht hervor , daß,
je schneller der Verein Erfolge auf seinem bisherigen Son¬
dergebiete , der Fürsorge für Unfallverletzte , erringen wird,
desto eher an Versuche in dem weitaus größeren Gebiete,
der Beschäftigung von Mindererwerbsfähigen überhaupt,
gedacht werden kann.

Der russisch - japanische Krieg.
* Oldenburg , 4 . März.

Das Tatsächliche an den letzten Meldungen vom Kriegs¬
schauplätze scheint sich aus drei Nachrichten zu beschränken:
Das Dorpostengefecht zwischen Russen und Japanern der
Vknönaiana (südlich vom Yalu nahe der Korea- Westküste), die
Landung ver Japaner südlich von Wladiwostok und die

Landung von 50- 60 LeiLen von Japanern bei Tschisu und

Wei-hai-wei , wonach anzunebmen ist , daß die Japaner am
24./2S. Februar doch größere Verluste hatten . Statt der vielen
unkoutrollierbaren Einzelheiten geben wir unfern Lesern heute
e,m Beichreibung eines englischen Kaufmanns , Poolee, der
nach Ausbruch des Krieges den ganzen Weg

vom Kriegsschauplatz bis nach Europa auf der
transsibirischen Bahn

zurücklegte . Er verließ am 7 . Febr . Shanghai und fuhr an
Bord des Russischen Dampfers „Mongolin " nach Dalny.
Kein Mensch an Bord des Schiffes ahnte , daß der Krieg
ausgebrochen sei . Als die „Mongolia " am Morgen des
9. Februar gegen 3 Uhr noch. 50 Meilen von Dalny ent¬
fernt war , .sah der Kapitän in der Ferne die Schein¬
werfer pon Port Arthur in Tätigkeit und hörte gleiche-
zeitig den Donner schwerer Geschütze. Es wurde ihm sofort
klar , daß eine Seeschlacht stattsinde , und er drkannte auch,
daß sicherlich zwischen seinem Schiffe und Dalny japa¬
nische Kriegsschiffe sein würden . Der Kapitän ließ sofort
sämtliche Lichter auslöschen und eilte mit voller Geschwin¬
digkeit dem Hafen von Dalny zu , den das Schiss auch un¬
behelligt erreichte . IN Dalny herrschte eine fabelhafte Auf¬
regung . Zivilisten schleppten und fuhren auf Handkarren
Gepäckstücke zum Bahnhof und versuchten Sitze in dem
nach Rußland gehenden Zuge zu erhalten . Brele ließe «!
alle ihre Möbel ohne jeden Schutz zurück und waren froh,
sich mit einigen wenigen Habseligkeiten retten ' zu können.
Me russischen Behörden gingen mit bewundernswerterRuhe
und Energie an die Arbeit . Als in der Nacht durch den
Angriff klar 'wurde , daß der Krieg eröffnet sei, wurden
sämtliche Beamte aus den Betten geholt . Zwischen 2 und
7,30 Uhr morgens waren für alle Familienmitglieder dev
Beamten Pässe fertig , und für die Beamten selbst lag ein
dreimonatliches Gehalt zum Empfang bereit . Der Zug
fuhr um 12 Uhr mittags nach Rußland ab . Er war dicht
besetzt mit den Familien der Beamten und mit andere!
Flüchtlingen . Mr . Poolee fuhr mit dem nächsten Zuge um
11 Uhr nachts , der aber ebenfalls dicht besetzt war . Dev
Zug erreichte Charbin fahrplanmäßig . Alle Zwischensta¬
tionen waren mit Leuten überfüllt , tue noch in dem Zuge
Platz zu finden versuchten . Von Charbin aus begegnete man
Militärzügen , von denen der Reisende durchschnittlich 20
an jedem Tage zählte . Einige dieser Züge waren zur
Hälfte mit '

Gepäck beladen , aber die meisten schienen nur
Soldaten .zu enthalten . Die Wagen waren großen höl¬
zernen Kisten aus rohem Holz zu vergleichen , die die Auf¬
schrift trugen : „40 Mann oder 8 Pferde " . Jeder Zug sollte
600 Mann befördern . Me Soldaten machten einen durch¬
aus heiteren Eindruck . An den Haltestationen sangen sie
zusammen Lieder , oder sie balgten sich unter lustigem
Gelächter wie Schuljungens herum . — Die Reise über den
B -airalsee erfolgte m Korbschlttten , in denen je drei
Passagiere Platz findest und die von drei kleinen Pferden
gezogen werden : 64 Kilometer wurden in dieser Weise
zurückgelegt , und der Weg war keineswegs ein sehr glatter
und hrndernisloser . Auf dem Eise begegnet man massen¬
haft Schlitten mit Offizieren und langen Truppenkolon-
nest, die sich mühsam nach Osten bewegten . Die ganze
Eisfläche sah aus wie eine belebte Heerstraße . In der
Mitte des Sees ist eine Haltestation , wo die Reisenden
sich am Feuer emigermaßen erwärmen können . Die
Schlittenfahrt nahm im ganzen nur 5 Stunden in An¬
spruch . Me Kälte war aber ganz enorm . Ein kleines
Kind , das Töchterchen eines Offiziers , war mit Pelzen
bedeckt worden , um es gegen die fürchterliche Kälte zu
schützen . Als man das Kind am anderen Ufer aus den
Pelzen hervorholen wollte , entdeckte man , daß es er¬
stickt war . Die Truppenzüge schienen sich jenseits der
Grenze des Baikalsees noch zu häufen.

Am 24. Februar traf der Reisende in Moskau ein und
erreichte am 28. Februar London , wo er seine Erleb¬
nisse der „Daily Mail " mitteilte . Dis Reise hatte im
ganzen , von Shanghai aus , 21 Tage in Anspruch genom¬
men . Wenn man bedenkt, daß die sibirische Bahn eine
eingleisige ist, und daß der Kriegszustand gewaltige An¬
forderungen an das Eisenbahnpersonal stellen muß , so
wird man nicht umhin können , die Promptheit zu be¬
wundern , mit der diese Bahn arbeitet . Die fahrplan¬
mäßige Zeit wäre statt 21 Tagen 19 Tage gewesen.

Aotiti/cher Tagesbericht,
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser traf gestern mit dem Linienschiffe
„Kaffer Wilhelm II "

, begleitet von zwei Torpedobooten,
in -Bremerhaven ein ; die Wesersorts gaben den Kaiser¬
salut . Ter Kaiser kam nicht an Land , sondern fuhr mit dem
Dampfer „Kehrewieder " nach Nordenham, woselbst er
die Kabelfabrr ! besichtigte . Nach der Rückkehr von Nor¬
denham besuchte her Kaiser den Dampfer „ König Al¬
bert " , der im Kafferhafen liegt und mit dem der Kaiser
nächste Woche (12. März ) die Reffe nach Genua an-
tritt . Abends um 10,30 Uhr fuhr der Kaiser über Uelzen,
und Stendal nach Berlin zurück.
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lieber den Besuch in Nordenham schreibt unser
Berichterstatter von dort unterm 3 . März:

Heute morgen verbreitete sich in unserem Ort die Kunde, der
Kaiser, dessen Besuch Lei dem Scekabelwerk Hierselbst für morgen in
Aussicht stand, werde, da er wegen des stürmischen Wetters in Helgo¬
land nicht hatte landen können, schon heute hier eintreffen . Die Nach¬
richt bewahrheitete sich. Schon gestern abend war das Linienschiff
„Kaiser Wilhelm II . " mit dem Kaiser an Bord auf der Weser einge¬
troffen , und heute morgen war der Kaiser in Bremerhaven ange¬
kommen. Aus dem Kabelwerk herrschte infolge der veränderten
Dispositionen die angestrengteste und emsigste Tätigkeit , um alles für
den Kaiserbesuch würdig herzurichten . Und dank der Anstrengung
gelang es. Als der Kaiser ankam, zeigte das Werk einfachen, aber
angemessenen Schmuck. Die beiden Kabeldampfer „Stephan " und
„von Podbielski" flaggten über die Toppen ; auch die Fabrik
hat Flaggenschmuck angelegt . Aber auch unser Ort war nicht zurück¬
geblieben . Die amtlichen und eine große Zahl Privatgebäude waren
beflaggt . Auch die im Hafen liegenden Schiffe flaggten alle über die
Toppen . Auf dem Kabelpier hatte außer den Angestellten des Kabel¬
werkes des Nordenhamer Kriegerverein mit seiner Fahne
zum Empfang des Kaisers Ausstellung genommen . Kurz vor drei
Uhr kam Lloyddampser „ Kehrewieder", der im Vortopp die Kaiser¬
standarte zeigte, in Sicht und legte neben dem Kapeldampjer „Stephan"
an . Der Kaiser begab sich sofort an Bord des „ Stephan " und wurde
hier von dem Minister Willich, dem Amtshauptmann Münze¬
brock, dem Kommerzienrat Max Guillaume aus Köln, Vor¬
sitzender des Aussichtsrates des Kabelwerkes, dem Dir . Diederichs und
den Kapitänen der Kabeldampfer empfangen . Nachdem der Kaiser sichdie Herren hatte vorstellen lassen, begab er sich aus den Kabelpier , wo
er von dem Nordenhamer Kriegerverein mit einem dreimaligen kräf¬
tigen Hurra empfangen wurde . Nachdem der Kaiser die Melkung des
Vorsitzenden entgegengenommen , schritt er die Front des Kriegervereins
ab , diejes und jenes Mitglied und vor allem die Kriegsveteranen durch
Anreden auszeichnend . Hierauf erfolgte unter Führung der Herren
Guillaume und Diedrichs die Besichtigung der Lager - und Fabrikations¬
räume der Anlage . Die hierbei erstatteten Erklärungen nahm der
Kaiser mit äußerst lebhaftem Interesse entgegen, wobei
seine außerordentlich weitgehenden Fachkenntnisse überraschten . Der
Kaiser , der Admiralsuniform trug , sah sehr wohl aus . Man konnte
ihm weder die Strapazen der stürmischen Seereise, noch die kürzlich
überstandene Krankheit anmerken . Dis Stimme war hell und klang¬
voll . Im Gefolge des Kaisers befanden sich unter anderem der Ober-
kommardierenöe der Flotte , Admiral Köster, der Chef des Marine¬
kabinetts , Admiral von Senden - Bibran, Generaladjutant
General der Infanterie von Plessen, Flügeladjutant Fregatten¬
kapitän von Grumme, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd,
Wiegand, und mehrere andere Herren . Nach einem kleinen Imbiß
an Bord des Kabeldampfers „ Stephan " fuhr der Kaiser nebst Gefolge
gegen 5 Uhr mit dem Lloyddampfer „ Kehrewieder" nach Bremerhaven
zurück.

— Gegenüber der Mitteilung der „ Nat .-Ztg ." schreibt
die „Nordd . Allg . Ztg .

" : An letzter Zeit war mehrfach
von der Bildung eines großen General st abes der
Marine sie Rede . Die Veranlassung dazu ist anschei¬
nend gewesen, daß in den neuen Stellenbesetzungen für
die Marine auch die Seeoffiziere , die bei den verschiedenen
höheren Stäben den Admiralstabsdienst verfehlen, unter
der Rubrik „ Admiralstab der Marine " mit aufgeführt sind.
Dieses ist nur eine Folge davon , daß nach einer durch das
„Marine -Verordnungsblatt " bereits am 26. Jan . d . I.
veröffentlichten Kabinettsordre dem Chef des Generalstabsdie Ausbildung der Offiziere im Admiralstabsdienst über¬
tragen ist. Eine Organisationsänderung der Marine oder
des Seeossizierkorps ist damit nicht geplant , auch die Zahl
der im Aomiralstabsdienst verwendeten Seeoffiziere bleibt
die gleiche wie bisher . — In der gestrigen Sitzung der
Budgetkommission des Reichstags erklärte bei der Bera¬
tung des Marineetats der Staatssekretär v . Tirpitz zur
Frage einer neuen Flottenvorlage: Die Behaup¬
tung , eine neue Flottenvorlage werde vorbereitet , treffe
in diesem Punkte nicht zu. Danach ist eine neue Flotten¬
vorlage mit Sicherheit anzunehmen.

— IN der Reichstags -Wahlprüfungskommission wurde
die ' Wahl des elsässischen Rechtsanwalts Blume nt hal
(Elsaß -Lothringen , 9 . Wahlkreis , Landkreis Straßburg ) ein¬
stimmig für ungültig erklärt.

— Ein Berliner Blatt hatte gemeldet , PrinzFried-
rich Leopold chegobe sich demnächst nach Petersburg,
um sich von seinem russischen Regiments zu verabschieden.Tie Nachricht ist unbegründet.— Um den in letzter Zeit verbreiteten Gerüchten
über das Befinden des Großherzogs von Baden
entgegenzutreten , teilt die „Karlsr . Ztg ." folgenden Berichtder behandelnden Aerzte mit : Der Groß Herzog leid et seit
einiger Zeit cm einem Magen - und Darmkatarrh und
.einer dadurch bedingten Beeinträchtigung des Allgemein¬
befindens , die sich in dem Gefühl der Ermüdung und
dem Bedürfnis nach Ruhe ausspricht . Die Erkrankungs¬
erscheinungen sind in der Abnahme begriffen . Die Re¬
konvaleszenz schreitet langsam aber stetig fort . Sonstige
Erscheinungen , die auf Krank'

heitsaffektionen anderer Art
Hinweisen , sind nicht vorhanden.— Als Nachfolger des zum 1 . April d . As . in den
Ruhestand tretenden kommandierenden Generals des
11. Armeekorps in Kassel, General v . Witt ich , ist der
Kommandant des Kaiserlichen Hauptquartiers , General
von Plessen, in Aussicht genommen.— Der Beirat für Arbeiter st ati st ik ist zum29 . Februar zu einer Sitzung einberufen worden . Neben
Ergänzungswahlen für einige ausgeschiedene Mitglieder
stehen folgende Punkte aus der Tagesordnung : Die Siche¬
rung der Zuverlässigkeit arbeitsstatistischer Erhebungen.
Hierbei soll namentlich geprüft und erwogen werden,ob und wieweit es möglich wäre , wissentlich falsche An¬
gaben mit Strafe zu bedrohen , wie es im Auslande zumTeil schon erfolgt . Die Erhebung , betreffend Arbeitszeitin gewerblichen Fuhrwerksbetrieben , ist beendet , der Ar¬
beitsbeirat wird sich mit der Frage zu befassen haben , ob
noch weitere Ermittelungen angestellt werden sollen.
Ferner wird Bericht erstattet über die Fortsetzung der Er¬
hebungen , betr . die Arbeitszeit im Fleischergewerbe , so¬wie über den Stand der Erhebungen , betr . die Arbeits¬
zeit im Binnenschiffahrtsgewerbe.— Vom Hereroaufstande . Die am 1 . März mit
dem Dampfer „Lucie Woermarm " eingctroffene zweite
Kriejgsverstärkung der Schutztruppe zählt 10 Offiziere,29 Unteroffiziere, 303 Gemeine und 3 Aerzte. Gleichzeitigbeförderte das Schiff den aus dem Obersten Dürr und sechs
Offizieren bestehenden Stab des Marine -Expediiionskorps.Die Truppen sind sogleich in zwei Abteilungen unter Benutzungder Bahn bis Okahandja und bis Kubas nach dem Innernvorgeschoben worden. Damit stehen in den Grenzendes Aufstand sgebiets über 1000 Mann der Schutztruppemit 8 Maschinengewehren, 2 Gebirgsgeschützenund 6Schnell-
seuerkanonen, wozu noch demnächst eine aus dem Süden heran¬rückende Feldkompagnie mit 2 Geschützen kommt, und sodanndas rund 700 Mann starke Marine-Expeditionskorps mit2 Maschinengewehrenund 11 Revolverkanonen. DasLandungs

korps des „Habicht" und die Eisenbahntruppen sind hierin
eingeschlossen.

— Ueber die Angelegenheit Schippet hat die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion am Mittwoch beraten . Der
Fraktionsvorstand , der von der Fraktion beauftragt worden
war, die Angelegenheit zu prüfen , legte folgenden Antrag
vor, der von der Fraktion zum Beschluß erhoben wurde:
„Nach Entgegennahme des vom Fraktionsvvrstande erstatteten
Berichts in der Angelegenheit Schippet und unter Berück¬
sichtigung der Erörterungen über diese Angelegenheit erläßt
die Fraktion eine Erklärung , in der es am Schluß heißt: „Es
ist erforderlich, daß Schippet ungesäumt Veranlassung
gibt, auf eine klare und unanfechtbare Weise der
Oeffentlichkeit gegenüber sestzustellen , welche grundsätzliche
Stellung er den Agrarzöllen gegenüber einnimmt. Die
Fraktion fordert in Rücksicht auf die Notwendigkeit einheit¬
licher und übereinstimmenderPropagierung der Parteibeschlüsse
Schippe! auf, ZoUsragen nur in einer jede Mißdeutung aus-
schließenden Weise zu behandeln."

Unpolitisches.
Berlin , 3. März. Der Umbau des Schauspiel¬

hauses, den der Kaijer bald nach der Chicagoer Katastrophe
befohlen hat , wird am 15. April beginnen. Er ist weit um¬
fassender als der des Opernhauses in Bezug aus die Feuer¬
sicherheit und auf dreivicrtel Jahr Bauzeit veranschlagt.— Prof . Dr . Hermann Ende, Präsident der Kgl.
Akademie der Künste, der morgen sein 75. Lebensjahr vollendet,
hat seine Entlassung aus dem Amte erbeten.

— Vor dem Kriegsgericht der 1. Garde -Division begann
heute das Wiederaufnahmeverfahren gegen den
Prinzen Prosper Arenberg, der seinerzeit zum Tode
verurteilt , schließlich aber zu 15 Jahren Gefängnis begnadigtworden war . Der Vorsitzende des Gerichtshofes ist Oberq-
leutnant v . Waldow . Der Antrag des Angeklagten, währendder ganzen Tauer der Verhandlungen die Oeffentlichkeit aus-
zuschtießen , wurde abgelehnl. Hieraus wurde die Anklageschrift
verlesen, die auch diesmal wieder aus vorsätzliche Körper¬
verletzung und Mord unter Mißbrauch der Dienstgewaltlautet . Der Verhandlungssührer verlas die der Anklage zu¬
grunde liegenden Vergehen. Dann wurden die Zeugen ver¬
nommen.

Flensburg , 3 . März . Im Laufe des heutigen Tages
sind wieder zwei ueueErkrankungen an den
schwarzen Blattern festgestellt worden , und zwarerkrankten eine Diakonissin (nunmehr die zweite ), und ein
Milch-Händler , der mit den früher Erkrankten zusammen¬
gekommen war.

Stockholm , 3 . März . Nach Ablauf der gesetzlich vor¬
geschriebenen Fristen ist jetzt der schwedische Polar¬
forscher Oberingenieur S . A. Andres vom
Stockholmer Gericht für tot erklärt worden . Es war am
11 . Juli 1897, als der Oberingenieur am schwedischen Pa¬tentbureau S . A. Andres , der durch wissenschaftliche Ballon¬
fahrten und als Mitglied der internationalen schwedischen
Polarstation reiche Erfahrungen gesammelt hatte , von der
Nordwestecke Spitzbergens in einem Luftballon von 5100
Kubikmeter Inhalt und 3000 Kilogramm Tragfähigkeit die
Reise nach dem Nordpol antrat . Ihn begleiteten zwei
Landsleute , die Herren Strindberg und Fränkel . Aber
seit dem Tage ihrer Abreise sind die drei kühnen Forscher
so gut wie verschollen . Man nimmt an , daß der Ballon
in so unglückliche Winde geraten ist, daß er nach 46stün-
diger Fahrt fast zu seiner ALfahrtstelle zurückgekehrt war.
Zugleich schlug der Oststurm , in den die Luftschiffer geraten
waren , so schwerlastende Eis - und Schneemassen auf die
Ballonhülle nieder , daß der Ballon sich- nicht einen Monat
(wozu er vorbereitet war ), sondern höchstens eine Woche
schwebend erhalten hat und wahrscheinlich schon am 20.
Jirli gestrandet war . Die zu drei Malen an verschiedene
Stellen des Nordpolargebietes entsandten Hilfs - Expedi¬
tionen haben keine Spur von den Luftfahrern aufgefunden.

Frankfurt a. M . , 3 . März . Der bekannte National¬
ökonom Tr . Schnapper - Arndt ist an den Folgen!einer Operation , der er sich in Halberstadt unterzog , ge¬
storben . Weite Kreise werden das mit großem Bedauern
vernehmen . Schnapper -Arndt war nicht nur in Frankfurt
wohlbekannt , sein Name hat auch in der ganzen national-
ökonomischen Gelehrtenrepublik einen guten Klang . Der
Verstorbene war Herausgeber einer sozialpolitischen Kor¬
respondenz.

Aus dem Kroßherzoglurn.
Der Nachdruck unserer mit Korrespendenzzeichen versehenen Originalberichte ist nurmit genauer QueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über letal « B,r»ksmmnisie find der Redaktion stets willkommen.

" Oldenburg , 4. März.* Der Oldenburger Bolksheilstättenverein hält nächsten
Mittwoch uw 4 Uhr im „ Grafen Anton Günther " eine
Gsneralversammlung ab, aus derder Jahresbericht abgelegtund ein Vortrag über „ Tuberkulose und Klima" von
Herrn Dr . S ch i l d - Ostcrnburg gehalten wird. Hoffentlich
hat sich diese Versammlung bei ihrer Wichtigkeit eines guten
Besuchs zu erfreuen.

* Auf den Vortrag im Verein Oldenburger Lehre¬rinnen , den morgen Herr Redakteur Keil - Bremen in der
Auea des Seminars über „ Neue deutsche Lyrik" hält,verweisen wir nochmals. Es ist der letzte des Zyklus.* Volkstümliches Orgelkonzert . Wegen anderweitiger
Verpflichtungen des Fräulein Käthe Feilner aus Münchenkann das 3 . volksiümliche Orgelkonzert des Herrn Professor
Kuhlmann nicht, wie ursprünglich geplant , am 9 . stattfinden,
sondern muß auf Sonnabend , den 12 . März verleg! werden." Ter 40 . Volksunterhaltungsabend findet am
nächstenSonntag , abends 7 Nur, im „Hotel zum Lindenhof",statt . Das Programm lautet : 1 . Gemeinschaftliches Lied:
„Ich hatt ' einen Kameraden "

. 2 . Gesangverein Glas¬
hütte: ») „ Der Wald " von Häser . k) „ Mein Schatzerl" von
H . Vogt , o) „ Aennchen, lieb Aennchen traut " von Trautner.
3 . Klaviervortrag . Herr Leutnant von Frankenberg:
s,) „Walzer " von Chopin , b) „Polonaise " von Clopin . 4 . L eder-
vortrag . Frau Mila Weiß: ») „Ich wand 're nicht" von
Schumann , b) „Kinderlieb" von Hildach. o) „ Tie Soldaten¬
braut " von Schumann . 5 . Vortrag . Herr Lehrer Ruseler:
„Festlandssperre und Schmuggel in der französischen Zeit " .6. Gesangverein Glashütte: ») „Dort ist so tiefer
Schatten " . Bariton -Solo mit Chor von Möhring . d) „ Guten
Morgen ". Marsch von Fritsch . 7 . Liedervortrag . Frau Mila
Weiß: ») „Der Schwur " von Bohm . i>) „Lieblingsplätzchen"
von Mendelssohn , o) „ Du fragst mich täglich" von Meyer-

, Hellmund. 8. Klaviervortrag. Herr Leutnant von Franken¬

berg: s.) „Frühlingsständchen " von Lacombe. b) „Faust-
Walzer " von Gounod Gasll . 9 . Vortrag . Herr Redakteur
Beier: „ Tierleben an Bord " . 10 . Gemeinschaftliches Lied:
„Sah ein Knab' ein Röslein steh 'n".

* Das Großherzogliche Staatsministerium hat, wohl
infolge des schrecklichen Brandunglücks in Chicago, verfugt,
daß in den einzelnen Gemeinden des Herzogtums die Herren
Gemeindevorsteher seitens der Großherzoglichen Aemter ange¬
wiesen werden, unter Zuziehung von Mitgliedernder Baukommisston eine Besichtigung der öffentlichen Häuser
(Kirchen, Schulen, Armenhäuser , Tanzlokale ) vorzuuehmen,und festzustellen, ob für die Besucher oder Bewohner dieserGebäude irgend welche Feuersgefahr vorhanden ist.

L Bon sämtlichen größeren Hochseefischereimärkten
Deutschlands liegen jetzt du- Betriebsergebnissedes Jahres1903 vor . Sie zeigen , daß die gesunde Entwickelung der
deutschen

'
Hochseefischerei ang e dauert hat , wenn auchin etwas langsamerem Tempo , als in den Vorjahren . Hem¬mend haben die zahlreichen Fischdampferverlustelder Weserflotte im vergangenen Winter gewirkt . Das!

Quantum der an den Markt gebrachten Fische ist vonrund 130 Millionen Pfund im Vorjahre aus rund 150
Millionen Pfund gestiegen , der Erlös für dieselben vonrund 14 Millionen Mark auf rund 14,5 Millionen Mark.Tie Preise waren durchweg etwas niedriger als in den
Vorjahren , sie betrugen im Durchschnitt kaum 10 Pfg.
pro Pfund . Die angeführten Zahlen zeigen , ein wie billi¬
ges Volksnahrungsmittel der Seefisch ist. Den Auktions¬
erlösen nach rangieren die deutschen Fischmärkte wie folgt:
Geestemünde mit 5100000 Mark , Hamburg mit 3 830 000Mark , Altona mit 2 820000 Mark , Nordenham (wo keine
Auktionen abgehalten werden ) mit rund 2 Millionen Markund Bremerhaven mit 770000 Mark . ^" Kampfgenossen Verein . Unter dem Vorsitze seines
Präsidenten , Major a . D . Noell, hielt gestern abend der
Kampfgenossen-Verein eine gut besuchte Versammlung in der
Markihalle ab. Nach der Verlesung des vormonatlichen
Protokolls wurde mitgeteilt , daß der Verein den KameradenArbeiter Koopmänn durch den Tod verloren habe. DasAndenken des Verstorbenen ehrten die Anwesenden durchErheben von den Sitzen. Hieraus wurden neue Mitglieder
ausgenommen. Der Kassierer des Vereins verlas die Jahres-relmung , nach welcher das Vermögen des Vereins am l . Jan.1904 28,070.58 Mk . betrug . Davon entfallen auf die Vereins-
kasse 7,740.33 Mk., auf die Sterbekasse 9,607.69 Mk. und ausdie Unterstützungskasse 11,022.56 Mk. Am 1 . Januar 1903
betrug das Vermögen 27,391.09 Mk., also ist ein Mehr von679.49 Mk . zu verzeichnen. Zum Vermögen tritt noch derWert des Inventars und der Bibliothek mit rund 530 Mk.Die statutenmäßig ausscheidenbenVorstandsmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt und zwar zum Präsidenten MajorNoell, zum Bibliothekar Herr Gent . Beide nahmen die Wahlan . Zu Rechnungsrevisoren wurden ebenfalls die KameradenAndreas, Schuhmacher und Lagenstein wiedergewählt. Zur
Aufnahmekomnussion gehören durch Wahl die Herren Andreas,
Bunjes , Giese, Gent , Gerdes, Sorge , Schultheiß, Menge,Töllner, Stolle , Wieferichs und Helmerichs. Herr Meyererklärte sich bereit, auch im künftigen Jahre die Fahne desVereins zu tragen . Als Fahnenjunkern wurden die HerrenLagenstein und Schwarting bestimmt. Als Ordenskissenträgerwurde Herr Giese wiedergewählt. Es wurde fernerbeschloffen,auch in diesem Jahre der Sterbekasse 100 Mk . zu überweisenund dem Gesangverein „Kameradschaft" eine Summe von150 Mk. In der nächsten Versammlung (Monat April)werden die Mitglieder zum Vertretertag des diesjährigen
Bundeskriegerfest gewählt. Nunmehr folgte der angekündigte
Vortrag des Herrn Beyer über : „Dienst auf den deutschen
Kriegsschiffen" . Er fand nach einer etwa einstündigen Rede
reichen Beifall der Versammlung . Fröhliche Stimmung bei
Gesang und Erzählungen hielt die Teilnehmer der Versammlung
noch eine Zeit lang beisammen.

xk. Der Nadorster Gesangverein veranstaltet am
Sonntag , 6 . März , in seinem Vereinstokal Ebbinghaus einen
Unterhailungsabend . Das Programm ist sehr reichhaltig und
sorgfältig zusammengestellt. Gediegene gesangliche Vorträgemit theatralischen Aufführungen und originelle Kuplets werdenin bunter Reiheniotge mit einander abwechseln. Verschiedene
Chorlieder, die mit aus dem Programm vorgesehen sind,werden zur Hebung des Abends mit beitragen. Somit istalles auss beste vorbereitet, um allen Besuchern einige recht
vergnügliche Stunden zu bereiten. Obgleich die letzte Nummer
im Programm heißt : „Hätt ' ich das gewußt, so wär ich hem
geblieben", wird doch leiner diesen Gedanken teilen und unbe¬
friedigt wieder forigehen. Ter Verein hat uns schon oft
Gelegenheit gegebiN , sich als ein tüchtiger Männerchor , der
seine Lieder Mit der größten Präzision zum Vortrag bringt,
zu zeigen . Auch hat der Verein wiederholt dis Ehre gehabt,vor versammelter Gemeinde in der Kirche zu Ohmstede zu
singen, so noch am letzten Weihnachten. Auch jetzt ist wieder¬
um die Bitte vom Kirchenrat ausgesprochen worden, der Ver¬
ein möge durch einige Chorallieder die kirchliche Feier am
ersten Osterlage heben. Diesem Wunsche wird selbstredend
seitens des Vereins mit der größten Bereitwilligkeit nach»
gekommen.* Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen hieltam 2 . d . M . seine Monatsversammluug im Vereins¬
lokal „Bavaria " Hierselbst ab . Nachdem dieselbe durch den
Vorsitzenden eröffnet, das Protokoll der lltzten Versammlung
verlesen war und die auf die Tagesordnung gesetzten Punkte —
Ausnahme neuer Mitglieder und Verschiedenes — ihre Er¬
ledigung gefunden hatten , wurde dem Mitglied Mefsert
hierselbst das Wort zu einem angekündigten Vortrag erteilt.
In sessllndcr Weise schilderte Redner die Belagerung von
Paris während des deutsch -französischenKrieges von 1870/71,an welcher er als Jäger im 4. Jäger -Bataillon teilgenommen
hatte . Zur Eckäuttrung wurden den einzelnen Vereinsmit-
gliedern je zwei Karten als Situationsplan ausgehä, «digt.Der Vortrag währte etwa zwei Stunden . Nach Beendigung
desselben wurde Herrn Mefsert der Tank des Vereins durch
Erheben von den Sitzen zum Ausdruck gebracht.* Bezüglich des abhanden gekommenen Polizeirades,von dem wir gestern Notiz nahmen , hat sich Hel ausgestellt , daß cs sich
nicht um einen Diebstahl handelt , das Rad hat sich bald nach dem
Verschwinden wiedergesunden* Die vereinigten Gewerkschaften Hierselbst veranstalteten
am gestrigen Abend un Vereinshause , ReUenstraß -, einen Konzer t-
abend, zu welchem die Konzertgesellschaft Strzelewicz aus Berlin
gewonnen war . Die einzelnen Musikstücke wurden mit Beifall aus¬
genommen.* An einem Herzschlag plötzlich verstorben ist am vor¬
gestrigen Tage der Wim Gras hierselbst. G . Hatte die an der Ecke
der Heiligengeist- und Lindenstraße beiegene Wirtschaft des Kaujrnanns
Bode inne . Er war schon seit einiger Zeit ertrankt . Seine Frau
betrauert mit mehreren Kindern den Verlust des so Plötzlich ge¬
nommenen Ernährers.



* Osternburg , 3. März. Die Kreyenbrücker
Korn - und Sagemühle , Inhaber Bölts , welche bis

jetzt nur durch Wind betrieben wurde, wird fortan durch eine

von dem Maschinenbauer Hornung -Oldenburg gelieferreDampf¬
anlage eine Vergrößerung erhalten , durch welche gleichzeitig
beide Teile in Betrieb gesetzt werden. Der Inhaber gedenkt
dadurch auch die beiden Orte Kreyenbrück und Bümmerstede
mit elektrischem Licht zu versorgen.

bä . Osternburg , 3 . März . Einen Unfall erlitt vor einigen
Abend ein Reisender . Er fuhr bei eingetretener Dunkelheit die Bremer

Chaussee entlang , kam einem unbeleuchteten Gefährt zu nahe und

stürzte mit seinem Stahlroß zu Boden . Die Personalien des Fuhr¬

werksbesitzers konnten nicht ermittelt werden . — Die an der Ecke der

Bremer - und Ulmenstraße belegene Besitzung des Bäckermeisters
Lenzner, die augenblicklich von Bäckermeister Raster bewohnt wird,

gedenkt Herr Lenzner am 1 . Mai selbst wieder zu beziehen und die

Bäckerei fortzuführen . Herr Raster bezieht den gegenwärtig vom

Eisenhändler Goldschmidt errichteten Laden und errichtet in demselben
eine Bäckerei. — Die an der Kampstraßs belegene Besitzung des Herrn
Schröder ist durch Kauf in den Besitz des Fuhrunternehmers Becker

gegangen . — Der Mietkutscher Meyer, Ulmenstraße , wird in Kürze
sein Haus abbrechen lassen ; an dessen Stelle soll ein der Neuzeit ent¬

sprechendes Gebäude aufgeführt werden.
* * Nordenham , 3. März. Leider ereignete sich hier

heute im Fischereihafen ein schwerer Unfall. Als nach Be¬
endigung des Kaiserbesuches von dem Eisschiff „Union" der
hiesigen Hochseefischerei -Gefellschaft „Nordsee" , das über die
Toppen geflaggt hatte, die Flaggen herunter geholt wurden,
stürzte der Leichtmatrose Hermann von der Bramsaling auf
Deck, wobei er neben einem Beinbruch mehrere schwere Ver¬
letzungen am Kopf davontrug . Aerztliche Hilfe wurde sofort
herbeigeholt. Ob der bedauernswerte junge Mann , der wie
wir hören, erst gestern angemustert wurde, mit dem Leben
davonkommen wird , erscheint bis jetzt noch zweifelhaft.

0 Wilhelmshaven , 3. März . Der seit dem 28. Febr.
hier liegende Hamburger Dampfer „Silvia" beendete heute
morgen seine Ladearbeiten , worauf gegen 11 Uhr die Ein¬
schiffung der aus etwa 1000 Mann bestehenden Ablösung
erfolgte. Sie setzt sich zusammeu aus den beiden Stamm¬
kompagnien für das III . Seebataillon und dem Detachement
für die Matrosen - Artillerie - Abteilung Kiautschou. Das
Offizierkorps und viele Zivilisten hatten sich eingesunden, um
den Scheidenden Lebewohl zu sagen. Etwas nach 1 Uhr
warf der Dampfer los und ging, während die Musik Abschieds¬
weisen spielte, von den Hurras der Zurückbleibenden be¬
gleitet, langsam durch die Kammerschleuse. Die Scheidenden
waren in die Masten emporgestiegen und winkten mit den
Mützen Abschiedsgrüße, die vom Lande aus erwidert wurden.
Um 2Vs Uhr war der Dampser den Blicken entschwunden.

0 Wilhelmshaven , 3. März . Der Panzerkreuzer

^Friedrich Carl ", welcher den Kaiser auf der Fahrt nach

Helgoland begleitet hatte , ist heute nachmittag um 2V- Uhr
hier wieder eingetroffen. Der Kreuzer wird behufs beschleunigter
Ausrüstung für die Mittelmeerreise ins Dock gehen. Am

nächsten Donnerstag soll der Kreuzer wieder von hier aus

nach Bremerhaven gehen, um den Kaiser auf der Reise nach
dem Mittelmeer zu begleiten. Die Depeschenbootedes Kaisers
waren bereits argen Mittag hierher znrückg kehrt.

Nciitjie Nachrichten l»li> letzte Ittzeschk«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

»Machrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten .)

8 Berlin , 4. Mär, . In einer Erörterung über die

Geschäftslage des Reichstages bemerken die „Verl. Pol.
Nachr." , daß den verbündeten Regierungen eine Schuld nicht
beigemessen werden kann, wenn der Etat nicht vor dem
1 . April sertiggestellt werden könne, da er frühzeitig genug
eingebracht worden sei. Die Verantwortung falle dem Reichs-
tag zu, ein im Deutschen Reiche zum erstenmal zu be¬

obachtendes Vorkommnis.
8 Berlin , 4 . März . Im Reichstag ist ein konservativer

Antrag eingebracht, der Reichskanzler wolle erneut in Er¬

wägung ziehen , ob es sich nicht im Interesse der in Frage
gestellten Zucht von Remontepferden empfehle, eine Erhöhung
der Remontepreise eintreten zu lassen.

8 Berlin , 4. März . Im Falle Schippel , den die sozial¬
demokratische Fraktion jetzt vor die Aufgabe stellt , zu der

Frage der Agrarzölle klipp und klar Farbe zu bekennen,
glauben einzelne Blätter , daß auch Schippel seinen Ko¬
tau machen werde , wie alle vor ihm , die sich an dem

heiligen Geist des Parteiprogramms versündigt haben.
8 Kassel , 4 . März . Die Oper „ Annemaria " von

Gustav KuhlenkampsiText von Axel Delmar, errang
bei ausgezeichneter Wiedergabe und glänzender Inszenierung
einen von Akt zu Akt sich steigernden Erfolg . Der Komponist
und der Hofkapellmeister Beier wurden oft gerufen.

LDL . Hamburg , 3 . März . Der des Mordes an der
Elise Günther in Hasenhaide bei Berlin verdächtige Otto
Drewes traf abends mit dem Dampfer „Hathor " von Valparaiso
hier ein und wurde nach Berlin weiter transportiert . Drewes
wurde in Jquique verhaftet . Er wurde dann dem Konsulat
in Santiago überwiesen und von dort nach Valparaiso ge¬
bracht. Er hatte die Mordtat in der Trunkenheit einem
Wirte verraten.

LDL . Darmstadt » 3 . März . Die von dem ver¬
schwundenen Bankier Christoph Schade veruntreuten
Beträge werden nach vorläufiger Feststellung auf insgesamt
250 000 Mk . geschätzt . Es sind viele kleine Leute geschädigt.
Ein Sohn des Entwichenen , der mit im Geschäfte tätig war,
will von den Machenschaften seines Vaters nichts wissen.

LDL . Berlin , 4. März . In der fortgesetzten OcvegS.

gerichtlichen Revisionsverhandlung gegen
den Prinzen Prosper Aremberg folgten aus me

Zeugenaussagen die Gutachten der Sach¬

verständigen , die sämtlich den Prinzen

für geisteskrank erklärten . Der Anklagevertreter,
Kriegsgerichtsrat Ullmann , und der Verteidiger , Jiustizrat

WinterseD , beantragten Freisprechung . Der Vormund des

Prinzen , Reichstagsabg . Zehnhoff , spricht gleichfalls seine

Ueberzeugung von der Geisteskrankheit des Angeklagten
aus . Der Gerichtshof beschloß, in eine weitere Beweis¬

aufnahme einzntreien . Sodann 'wurde die Verhandlung
auf heute vormittag vertagt.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDL . London , 4 . März . Ein russischer Berichterstatter

der „Times " meldet, General Dragomirow, der nach
Petersburg berufen wurde, um den Beratungen über die

Kriegsführung beizuwohnen, habe nicht nur sehr streng die

Politik der Regierung in Ostasten kritisiert, sondern auch darauf
gedrungen, daß die Flotte wie das Heer Port Arthur
räumen sollten. Ein solcher Rückzug sei notwendig , um
noch größere Katastrophen zu verhüten . Der Ratschlag sei aber

energischzurückgewiesen worden.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan , der
seinen Problemen und in seinen Folgen völlig unübersehba''

ist, erhält die ganze Welt in atemloser Spannung . Messen
doch zum ersten Male seit einem Menschenalter zwei Groß¬
mächte, ausgerüstet mit Schlachtflotten erstenRanges und mit

ihren auf der Höhe der movernen militärischen Organisation
und Kriegstechnik stehenden Heeren in blutigem Kampfe ihre
Kräfte . — Getreu ihrem Programm , ein Spiegelbild der Zeit¬
geschichte zu geben, und unermüdlich in ihrem Streben nach
höchster Leistungsfähigkeit in der Behandlung aktueller Er¬

eignisse wird die „ Woche" auch jetzt wieder auf dem Posten
sein und diesem Waffengang , bei dem so bedeutende poli¬
tische, wirtschaftliche und kulturelle Fragen in Betracht
kommen, in seiner Entwickelung folgen. Wie stets in

wichtigen Zeitläufen wird die „ Woche" , gestützt auf den aus¬

gedehnten und besterprobten Apparat des „Berliner Lokal-

Anzeigers" , ihren Lesern die wichtigsten Kriegsereignisse mit
unerreichter Schnelligkeit in Wort und Bild vorführen . Die

bewegte Zeit , in der wir gegenwärtig leben, das gleichmäßig
starke Interesse an den spannenden Vorgängen im fernen
Süden und im fernen Osten lassen ein Abonnement aus die

Woche" gerade jetzt empfehlenswert erscheinen . Wer auf
die „Woche" noch nicht abonniert ist, benutze zur probeweisen
Gestellung die unserer heutigen Nummer beiliegende Karte.

Rastede . Landmann G . Bruns
zu Neusüdende » Borbeckerweg, läßt
wegen gänzlicher Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Ireitag,18 .März,
nachm. 1 Uhr ans. :

3 tiedige Kühe , dann nahe am
Kalben,

1 jähr . Riud,
4 trächtige Schweine»
SS Hühner,
SV Tauben,

2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Ackerwalze,
2 Paar Wagenleitern , 1 Wagen¬
stuhl, Pferdegeschirr, 3 Bindebäume,
Reepe, Ketten, Taue , 1 Staub¬
mühle, 1 Häcksellade mit Messer,
1 Schweinekasten, 2 Karren , 1
Staubwanne , 3 Milchtransport-
kannen, 1 Butterkarne , 1 Schleif¬
stein, 2 Schweineblöcke, 1 Kartoffeln¬
quetscher, 1 eis. Kochtopf, 95 Liter
fassend, 2 eiserne Töpfe, 1 Takel
mit Scheibe, Säcke, Baljen , Tonnen,
Kisten, 1 Glasschrank, 1 Kommode,
1 Milchschrank, 1 Küchenschrank,
Tische , Stühle , 1 Tellerborte , 1 vollst.
Bett , 1 Backtrog, 6 Eimer und viele
sonstige Haus - und Ackergeräte;

ferner : 4V Scheff . Pflanzkartoffeln,
Junker , 1 Quantum Heu und
Stroh , SV Pfd . Spörgelsamen,
12V Dachpfannen » 1 Haufen
Klinkersteinenden , 1 Fast mit
Teer

öffentlich gegen Meistgebot auf
Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

40. Volksunterhaltungsabend
am Sonntag , den 6 . Marz 1904 , abends 7 Uhr»

im »»Hotel znm Lindenhof ."
Programme , als Eintrittskarte gültig , s, 1v sind vorher zu haben

bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststraße, und Joh.
Brader , Buchbinder, Haarenstr. Sonntag Sv _ Der Ausschuß.

Osnabrück . ARM" Haus
an der allerbesten Geschäftslage, Große
Straße 77, worin seit 12 Jahren
ein flottes Schuh- und Konfektions-
Geschäft betrieben habe, beabsichtige
ich unter günuigen Bedingungen so
fort oder später zu verkaufen. Auch
bin ich nicht abgeneigt, den Laden
allein zu vermieten.

I . Schulhof

Schweizerkäse,
Holl . Rahmkäse,

Edamer Käse,
Jeverländ . Käse.

Joh . F . Wempe.
Schreibmaschinen:

New Pittsbnrg Visible , mit sof.
sichtbarer Schrift , neu, 350, gebr.,
aber gut erhalten , a -k. 150,

Niagara , tadellos neu und unge¬
braucht, statt ^ 70 s, ^ 40 zu ver¬
kaufen. Günstiger Gelegenheitskauf
für Rechtsanwälte und Kaufleute.

Offerten sud S . S38 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Auktion.
Im Aufträge Ber

fchiedener werde ich am
Freitag,

- e« 11.März1SV4,
nachm. 2 Uhr anfg .»

im Saale des Herrn
Scheepker (Doodts Etabl .)
folgende Sachen zum
öffentlich meistbietenden
Verkauf auf Zahlungsfrist
bringen:

1 stanz. Billard , 1 Tasel-
klavier, 1 nustb . Schreibtisch,
2 Schreibtischstühle, 1Schreib¬
pult, 1 mah. Kommode mit
Aufsatz, 1 Sofa , 1 Polster¬
sessel, 6 Dtzd. Stühle , div.
Tische, 1 Spiegelschrank, 1
Nachttisch m . Marmorplatte,
2 Hängelampen, 1 Teppich,
1 Rohäeppich , div. Bücher¬
borten, 1 Garderobe mit
Spiegel , 1 Spieltisch, l Ofen-
vorsatz , Ofenschirme, 1 Reise¬
koffer, 1 Kinderwagen, div.
Bilder , div. Bücher, einige
Stück Hausgerätschasten, 2
Bettstelle«, 2 sollst. Betten
und div . hier nicht genannte
Sachen,

ferner : 1 meff. Schau¬
fenster - Einrichtung » 1
Partie Zwirn » 1 Tresen»
1 Buffet und 2 rote
Plüschsofas » paffend für
Wirtschaften»

und Pfandstücke: 1 Tresen
u. 1 groß . Glasschrank.

Auktionator.

Zur Ksnfirmtm
empfehle:

Garnierte Hüte in allen Preis¬
lagen von 2Mk. an . Unterziehzeuge,
gestrickte Röcke «. farbige Zwischen¬
röcke, weiße Röcke von 1 .56 Mk.
an, Gürtel , Korsetts von 75 Pfg.
an, Herkules - Korsetts mit unzer¬
brechlichen Stangen von 2,25 Mk.
an, Taschentücher in Leinen 25 Pfg .,
gest. Batist 15 Pfg . , Rüschen von
16 Pfg . an, Bänder in Moiree,
Rips , Atlas und Sammet , Hand¬
schuhe in Glacee 1,35 Mk , Hand¬
schuhe in Seide u . Zwirn 35 Pfg .,
Borhemden mit Kragen 46 Pfg .,
Schlipse von 26 Pfg . an , Kragen
und Manschetten , schw . Strümpfe
von 85 Pfg . an, Leibwäsche, Kleider¬
besätze und Knöpfe , Sammet und
Seide in allen Farben, Regen¬
schirme in Seide u . Zanella yon
1 Mk . an, Vorsteck- Kämme , Schmuck-
warenu . Odeurs in großerAuswahl.

Markt
7.ssiilr Subi-vn,

Wer wirklich gute Braunschw.Lonsvrvvll
zu Fabrikpreisen kaufen will, bitte
Gratiszusendung meiner Preisliste zu
verlangen.
Heinr. Helmig, Königslutter(Br.)

ToMbend abeü 8 Uhr:
Großes

KMerfkst

Jmmobilverkanf.
Osternburg . Als Bevollmächtigter

des Vormundes über die minder¬
jährigen Kinder des Glasmachers
H . F . W . Sanner zu Osternburg,
Packmeister AiüIler zu Bürgerfelde,
werde ich die zu dem Nachlasse des
weil. Sanner gehörigen, an der Sand¬
straße unter Ordnungs -Nr . 20 und 21
aufgeführten

Immobilien,
bestehend aus zwei im besten

baulichen Zustande befindlichen
Wohnhäusern mit Stall und
großem Garten (Mietertrag zus.
033 Mk.) ,

öffentlich meistbietend durch den
Auktionator Memmen zu Oldenburg
verkaufen.

Die Immobilien kommen im ganzen
wie auch einzeln zum Aufsatz.

Berkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag,
de« 11 . März,

nachmittags 4 Uhr
in der Harmonie zu Osternburg.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Otto Meyer , Rechstllr.

m

rovLlers
Restaurant.

Wüstittg . Zu verkaufen eine An¬
fang April kalbende Kuh.

Wilh . Logemavn.

Rastede . Der Köter Fr . Ahlers
in Leuchtenbnrg läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Montag, 21 . März,
nachm. 2 Uhr ans. :

1 junge Kuh , nahe am Kalben
stehend,

1 do . Milchkuh , wieder belegt,
1 trächt. Schwein , Anfang April

ferkelnd,
SV Hühner,
1 Ackerwagen, 1 ' Staubmühle , 1
Häcksellade mit Meff r , 1 Heid-
fichel , 1 Kochtopf, 1 Axt, 1 Karne,
2 Milchkannen, 1 Hackbkock, 1 Stoß¬
eisin, Batjen , 1 Backtrog, 1 Tezimal-
wage, 2 eich. Glas schränke , 1 Sofa,
12

'
Stühle , 5 Tische , 1 Putt , 1

Richtebank, 1 Bettstelle, 1 Stand¬
uhr , 1 Waschmaschine, 1 Sparherd,
1 Borte , 1 Kaffeebrenner, zinnerne
Kannen, 1 Spiegel rc.

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

AtMlhllLs

>l .
^

„ 7
'

-

kilch.
Neu eirigetroffen:

ICine große Partie Tisch- !
decken, sowie abgepaßte j
Portierenv. Portiereustoffe.
Ferner: Ein großer Posten!
Gardinen u. Teppiche, von
den einfachsten bis zu den

! elegantesten Zachen , sowie
auch ein großer Posten
Cocosläufer und andere!

Läufer.

4. Irommer,
Achternstr . 4.

Wir machen daraus aufmerksam,
daß Herr Missionar Schomerus
und Frau am nächsten Montag-
Nachm., 7 . März — Anfang präzise
5 Uhr — Peterstr . 19, eine Missions¬
stunde halten werden . — Die Ge¬
nannten haben acht und ein halbes
Jahr in Vorderindien unter den
Tamulen gelebt und gewirkt und
werden aus eigener Anschauung und
Erfahrung berichten.

Wer immer Interesse und Liebe
für die Sache der Heidenmission hat,
ist berz

'
ich eingeladen.

Im Namen des Vorstandes:
_ Julie Gramberg.

Gute Arbeits
Pferde und einige
Gespanne junge
Litauer stehen billig

zum Verlauf.
E . Bamberger , Jägerstr . 3.

Prim MMinger Sauerköhl
Konserven.

Joh . F . Wempe.

Stets frisch gebrannte
Kaffees.

lod . r . Vsiovv,
Friedensplatz 2.

Markttaschen^
/ gute haltbare
sGattlerware,

empfiehlt
Mkk . WES . ,
AMottenstr. ZO.
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Eine neue Sendung sicher , sastreicher

LMsiveii,
frische amerik. Aepfel und Wein-

Tilsiter Käse,
Schweizerkäse , Edamer Käse,
holländischen Rahmkäse , Limburg.
Käse , ä i/z bg 60 Harzkäse emps.

D . G . Lampe.

Msedoitt
in großer Auswahl emps.

D . G . Lampe.

KrMlllMlM,
Sardinen , Appetitsild , Hering in
Gelee , Granat in Gelee , Sardellen,
Rollmöpse , ger Aale , Kieler
Sprott , Bückinge , marin . Heringe,
Stück 10 6 St . 50 emps.

_ D G . Lampe.
Sonnabend , 5. März , abends 7Vs Uhr,

I w . e. Schwein ausgeh ., Pfd . SO u. 55 ^,' bei B . d . Kellen , Prinzessinweg.

LUvrs
köstsursat.

Um vielen Wünschen
zu entsprechen, findet am
Sonntag , den 6. März
szurn Abschluß der Sal¬
vatorzeit) unwiderruf¬
lich ein

LlllliMkoilzert
statt ohne jegliche
Preiserhöhung des
Bieres . Das Konzert
beginnt Präzise 6 Uhr.
Eintritt 20 Pfg.

Hochachtungsvoll
kerüisslläHssss.

Zu mrk. das Haus Stanlinie LS
zu beliebig m Antritt . Näheres

W . Müller , kl. Kirchenstr.

Konzert
des

Smsvsrems
Montag , den V. März 1904,

im Kasino
unter gütiger Mitwirkung von Frau
Theffa Gradl - Berlin und Fräulein

Pohl -Berlin.
— Anfang VVi, Uhr. —

Numerierte Plätze a 2 Mk. und
Texte s 10 Pfg . in der Buchhandlungdes Herrn Segelken.

Z. DMiihcr Mtrag
zum Besten der Unterstützungskassedes Vereins Oldenburger Lehrer¬
innen am Sonnabend , den 3 . März,abends 7l/z Uhr, in der Aula des
Seminars.

Herr Redakteur Keil aus Bremen:
„ Die neue deutsche Lyrik".

Eintrittskarten zu 1 Mk . abends
an der Kasse.
Von clon Kei8k rur ' üok.

2aIni3 »Ä Viieben.

Kroßherzogt. Theater
Freitag , den 4. März 1904.

83. Vorst, im Abonn.
Novität ! Zum ersten Male:

Wann wir altern.
Dramat . Plauderei in 1 Akt von

O . Blumenthal.
Hieraus : Der Geizige.

Lustspiel in 5 Akten von Moliöre.
Deutsch von Dingelstedt.

Kaffenöffnling 7, Einlaß 7>/z Uhr.

Arerner Stadttheater.
Sonnabend , 5. März : Zum l . Male:

„Das Tal des Lebens. "
Sonntag , 6. März : Gastspiel Hans

Mischke: „Der Probekandidat . "

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnahme

und segensreichen Kranzspenden
beim Verluste unseres lieben
SohneS Georg sagen wir alle«

Herzlichen Zank.
Familie Kaiser.

Ohmstede , 4. März 1904. Für
die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters sagen wir allen, insbesondere
Herrn Pastor Eckardt für seine trost¬
reichen Worte im Hause wie am
Grabe unseren herzlichsten Dank.

Geschwister Ahlers.
Donnerschwees 3. März 1904.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme bei dem Leiden meiner liebe»
Frau , unserer guten Mutter , Tochter
und Schwiegertochter, sowie für die
vielen Kranzspenden , insbesondere
Herrn Lehrer Stührmann für die
trostreichen Worte im Hause und
des Herrn Pastor Eckardt am Grabe
sagen wir unseren

tiefgefühlten Dank.
Joh . Meyer u . Angehörige.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters D . Meyer sowie für
die trostreichen Worte des Herrn

Pastor Töllner sagen wir hiermitunseren besten Tank.
Die Hinterbliebenen.

Familiennachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

(Starr besonoerer M . wung .)Die Verlobung unserer KinderKarla und Hans zeigen wir er¬gebenst an.
Frau Marie Simon , geb . Lüdke

Oldenburg i, Gr ., S. 8. 1904.
Habelmann,

Geheimer Rechnungsrat,und Frau Auguste, geb . Droße,Altona a.Elbe, RainvilleTerrasse3 pari.

LsrLs Klirron
Lians HavsInraiHL

1 . Offizier d. Hamburg-Amerika -Linie
Verlobte.

Oldenburg i. Gr . Altona.
Das Brautpaar ist am Sonntagd. 6 . März , in Oldenburg anw esend!

kckallillils

Verlobte.
Huntlosen . Streek b. Sandkrug.

Februar 1904.
Geburts -Anzeigen. '

Stau besonderer Meinung.Der Geburt eines gesunden Töchter-
chens erfreuten sich

Carl Renken und Frau,
Gretchen geb . Meyer.

Zwischenahn ( Bahnhof), 4. März1904. Die ilücküche Geburt eines
munteren Jungen zeigen hocherfreutan D . Albers und Frau,

Henny geb . Stemm eyer.
Eversten » 2. März 1904. Die

glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

Lehrer D . Wieling u . Frau.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 2 . imärz 1904.
Heute abend gegen 11 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Groß - und
Urgroßmutter

k« Lmm MIe M
im eben vollendeten 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Johann Muhle und Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,den 7. Marz , morgens 9 Uhr, vom

Sterbehause (Güterbahnhof ) aus auf
dem Gertrudenk -rchhof statt.

Litte !, den 28. Fevr. Allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Nachricht,
daß meine liebe treusorgende unvergeßl.
Fr . Wilhelmine geb . Meyer einem
unheilbaren Leiden erlegen ist, lies-
betrauert von mir, meinen Kindern
und ihren Angehörigen.

Sie war immer so strebsam, recht¬
schaffen und gut . H . Griepenkerl.

Dre Beerdigung findet Sonnabend,
den 5. März , nachmittags 2 Uhr, zu
Wardenburg statt.

Ipwege , 2. März 1904. Heute
entschlief sanft und ruhig meine liebe
Frau
RM« Hel. Weg. « je,

geb . Helms,
in ihrem 70. Lebensjahre, welches ich
tiefbetrübt allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige bringe

Hinr . C . Köntje.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 8 . d. Mis ., nachm. 3 Uhr, aus
dem Kirchhof in Ohmstede statt.
Mittwoch morgen starb nachtangerem

Leiden unser lieber Barer , Schwieger«
und Großvat r Heinr . Friedrich
Oltm . Nennaber in seinem 34.
Lebensjahre. Um stille Teilnahme
bitten

die trauernden Angehörigen.
Beerdigung findet Sonnabend nach¬

mittag 1 ' /- Uhr vom P . Fr . ^udw.»
Hospital aus auf dem Donnerschweer
Kirchhofe statt. _

Das Begräbnis meines verstorbenen
Mannes findet am Sonnabend,
morgens 9 Uhr, vom Pius -Hospital
aus statt . Emma Graf Ww.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Frieda Michels mit
Landwirt Wilhelm Wühler , Seefeld.
T . I . Stillahn , geb . Hmsmann,
Osternburg , mit S . E . Schoon, Große-
ehn. Johanna Weber, Hatshausen,

mit Saathoff , Ayenwolde.
Geboren: (Sohn ) Christ. Müller

Haxtum . I . Dannholz , West-Große-
vhn. Reint Janßrn , Osteel. Johs.
Buismann , Süderneuland II . Hugo
Paradies , Moorwarfen . E . Böschen,
Delmenhorst. (Tochier) Joh . Maas,
Stollhamm . Johannes Gräpcr,
Friischenmoor.

Gestorben: Arjen Müller , Barge¬
burg . Schneidermstr. Bettus Lchr. il-
ling, Hage, 41 I . _ _'8l«r5iktn»rtl» r LMetin ». jb ujch «is kt>N-H«d«ktkur ; jür dm Lnjeratmteilr L S>q>t«eg. St«tatt«nsdma und Lertag; B. Sch«k
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1. Beilage
)» ^ 54 der „Nachrichten für Stadt and Land " vom Freitag, den 4. May 19V4

28. Landtag des HroZherzogtums.
(2 . Versammlung .)

* Oldenburg . 4. März.
Petition des Gemeindevorstandes der

Gemeinde Heppens,
per. Athen, um Zuschuß zu den Kosten eines Entwässerungs¬
kanals . Bei ihrer Größe von 12,000 Seelen und bei der
Ablehnung der Verpflichtung durch Preußen , der Gemeinde
Vorflut zu verschaffen, befindet sich Heppens bezüglich der
Entwässerung in schlimmer, hygienisch bedenklicherLage und
braucht cinen Siel , um dem Uebelstande abzuhelfen.
Ter Bauverein Rüst ringen in Neuende , unterstützt
durch das Reichsamt des Innern , beabsichtigt schon im
Laufe dieses Jahres einen Hauptkanal zur Entwässe¬
rung seiner Kolonie nach der Pumpstation der Kaiserlichen
Werft am Observatorium in Wilhelmshaven durch die Ge¬
meinde Heppens zu führen , wenn diese mit dem ent¬
sprechenden Anteil sich daran anschließt . Dieses Aner¬
bieten erscheint uns freilich ganz annehmbar , weil da¬
durch für die Gemeinde die lästige Kanalisationsfrage
endgültig gelöst wird . Der Anteil für dieselbe zur Er¬
bauung des Hauptkanals beträgt etwa 198 000 Mark und
zur Unterhaltung jährlich 2000 Mark . Außerdem müssendie Nebenanschlüsse nach den einzelnen Straßen in Ge¬
samthöhe von etwa 200 000 Mark bestritten werden . Diese
großen Summen allein zu tragen , ist der Gemeinde ganz
unmöglich , zumal der größte Teil der Einwohnerschaft
sich aus Arbeitern und kleinen Handwerkern zusammen¬
setzt . Die Gemeinde hat schon ohnehin erhebliche Steuer
auszubringen ; im Steuerjahr 1904/05 kommen voraus¬
sichtlich an Gemeindeumlagen 120 Prozent von der Ein¬
kommen - und 300 Prozent von der Grund - und Gebäude¬
steuer , ferner an Schulumlagen 110 Prozent bezw. 220
Prozent in Ansatz. In dieser bedrängten Lage der Ge¬
meinde richtet der Gemeindevorstand an den Landtag
die Bitte , er wolle die Kosten für den Hruptentwässe-
rungskanal in Höhe von 198000 Mark , anstelle des Sieles
als Zuschuß zu den Entwässerungslasten bewilligen.
(Finanzausschuß . )

Petition des Landmanns F . Poppe-
Adelheide:

Ter Landtag wolle geeignete Schritte tun , das Seu¬
chengesetz, betr . Schwerneseuche, zu mildern . Be¬
gründung : Der Landmann F . Poppe zu ALelheide hat
einen Schweinebestand von etwa 120 Stück . Er ist durch
die über sein Gehöft infolge der Schweineseuche ver¬
hängte Sperre sehr schwer getroffen , so daß ihm ein
Schaden von mehreren tausend Mark erwachsen ist. Dieser
Schaden entstand dadurch : 1 . Daß er fette Schweine min¬
derwertig verkaufen mußte . 2. Belegte Schweine st-nnte
er überhaupt nicht verkaufen , und da der Unterzeichnete
hauptsächlich Züchter ist, so entstand ihm aus dieser Be¬
stimmung der größte Schaden . 3. Kann er seine eigenen
Zuchtschweine nicht wieder belegen lassen , da an ein Ver¬
kaufen ja nicht zu denken ist. 4. Kann er seine Eber,
die ihm tagtäglich ca . 3 Mark einbrachten , nicht deckn
lassen . Aus dem Vorstehenden mag hervorgehen , daß der
Schaden ein beträchtlicher ist. Es kann auf diese Weise
leicht Vorkommen, daß der Schweinebestand eines Land¬
mannes ruiniert , und damit für die hiesige Gegend eine
Haupteinnahmequelle verschlossen wird . (Verwaltungs¬
ausschuß A. )
Petition des Vorstandes der Allgemeinen

Ortskrankenkasse Oldenburg.
Ter Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse der

Stadt Oldenburg , Schwenker, bittet:
„Ter Landtag wolle der Großh . Staatsregierung

nahelegen , durch Landesgesetz die in der Land - und
Forstwirtschaft gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Personen der Krankenversiche¬
rungspflicht nach Maßgabe des KranLnversiche-
rungsgesetzes zu unterwerfen .

"
Obgleich aus den Kreisen der land - und forstwirt-

Kteines JeuMeton.
Ei « Kriegsstimmungsbild aus Japan,

das die Strömungen sehr lebendig veranschaulicht, die in dem
„neuen Japan " mit unwiderstehlicher Macht zum Kriege
drängten , entwirft der als scharfer Beobachter des Volks¬
lebens bekannte englische Korrespondent F . A. Mc . Kenzie in
einem Briefe, den er aus Kobe noch in der Zeit vor dem
Ausbruch des Krieges geschrieben hat . Das japanische Heer,
so schreibt er, das von den Granaten bis zu den chirurgischen
Verbänden völlig vorbereitet ist , liegt im Lager bei Moji und
wartet darauf , nach Korea abzugehen. Die Flotte ist im
Gelben Meer zusammengczogen und ist für die Beschießung
Port Arthurs bereit. Die Väter nehmen die Schwerter ihrer
Vorfahren herab und bringen sie mit ihren Söhnen dem
Vaterlande zum Opfer . In 500000 Haushaltungen werden
die alten Shinto - Togmen wieder lebendig; die Alten erzählen
den Jungen von den Taten der Vorfahren und den großen
Dingen , die die Jungen leisten müssen . Ein altes , zitterndes
Weib kam unerschrocken in das Lager zu Kobe . „Lieber
Junge " , sagte sie zu ihrem Enkel, „ ich werde Dich nie lebend
Wiedersehen . Begnüge Dich nicht damit , einen Russen zu
töten . Töte sechs , bevor Du stirbst, dann wirst Du unseres
Geschlechts würdig sein . Lebewohl. " Damit ging sie, ohne
eine Träne im Auge, fort . Auf die Frage , ob sie nicht traurig
sei , antworte sie stolz : „ Mein Entel wird für seinen Kaiser
sterben. Eien edleren Tod könnte unsere Familie nicht
wünschen.

" Wer glaubt , daß der russische Krieg einem gleich-
gülugen Volk von einer starken Regierung aufgczwungen
worden ist, irrt sich völlig. Das japanische Volk wünscht den
Krieg mehr als die Regierung . In Tokio wohnte ich einer
großen Versammlung „gegen Rußland " bei . Japan ist noch
nicht an den wohlgeordneten Ausdruck der öffentlichenMeinung
gewöhnt, und die Versammlung war ein seltsamer Versuch,
veränderte abendländische Methoden einem in seinem Wesen
orientalischen Volk anzupassen. Am Torweg zogen wir unsere
Stiesel aus , und statt Stühle zu benutzen , hockten wir von mittags
bis sechs Uhr abends. Die Versammlung war berujen, um

schastlichen Arbeiter schon häufig der Wunsch laut ge¬
worden ist , der Segnungen der Krankenversicherung teil¬
haftig zu werden , haben doch von dem im Paragraph 2
des Krankenversicherungsgesetzes gegebenen Recht der
statutarischen Ausdehnung der Krankenver¬
sicherungspflicht auf diese Personen bislang nur die
Aemter Butjadingen , Varel , Jever und der
Stadtmagistrat Oldenburg Gebrauch gemacht . Der we¬
sentliche Grund dieser Nichtausübung eines Rechts lag
Wohl auch bislang schon nicht in der Ueberzeugung , daß
die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter einer gesetz¬
lichen Krankenfürsorge nicht bedürften , sondern vielmehr
in der Besorgnis , dadurch den Unternehmern land - und
forstwirtschaftlicher Betriebe zu hohe Aufwendungen auf-
legen zu müssen . Dieser Grund ist jetzt nicht mehr vorhan¬
den, nachdem das Burgerl . Gesetzbuch im Paragraph 617
bezüglich der in die häusliche Gemeinschaft aufgenom¬
menen land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter — und das
ist der weitaus größte Teil — den Arbeitgebern Pflichten
auserlegt hat , die im Einzelfalle weit drückender wirken
müssen , als die Beiträge zur Krankenkasse und die ge¬
bieterisch auch im Interesse der Arbeitgeber eine Ausdeh¬
nung der gesetzlichen Krankenversicherung fordern . Ein von
dem Kassenvorstand an das Staatsmimsterium , Departe¬
ment des Innern , gerichtetes Gesuch hat aus zwei Gründen
kein Gehör gefunden . Einmal lehnt das Staatsministerium
eine landesgesetzliche Ausdehnung des Versicherungszwan¬
ges auf die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter ab,
weil „möglicherweise" diese Ausdehnung schon in
nahe bevorstehender Zeit durch Reichsgesetz erfolgen könne.
Andererseits hält es eine solche Ausdehnung der Landes-
gesetzgebung nicht für dringlich , da auch schon jetzt in
bestimmten Beziehungen (durch die Unfallversicherung bei
Betriebsunfällen und durch Dienstbotenkrankenkassen und
die im Paragraph 617 des Bürgerl . Gesetzbuchs statuierte
Verpflichtung des Arbeitgebers beim Gesinde ) für die
Krankenfürsorge bei land - und forstwirtschaftlichen Ar¬
beitern gesorgt sei.

Hiernach scheint das Staatsmimsterium ebenfalls sach¬
liche Bedenken bezüglich der Zweckmäßigkeit der Aus¬
dehnung des Versicherungszwanges auf die land - und forst¬
wirtschaftlichen Arbeüer nicht zu hegen. Die hervorg hobenen
Bedenken sino mehr formaler Natur und erledigen sich durch
die Erwägung , daß ene dilatorische Behandlung bei der Em-
führung eines einmal als segensreich und vorteilhaft aner¬
kannten Instituts durch nichts gerechtfertigt werden kann.
(Verwaltungsausschuß ^ ..)

Die Annahme folgender Vorlagen wird beantragt:
Vorlage 6, Neuanschaffung von 5 Lokomotiven, Berichterstatter

Lanje,
Vorlage 9, Veränderungen auf Bahnhof Brake. Berichterstatter

Danen,
Vorlage 8, Gleisumbauten , Berichterstatter Schulte,
Vorlage 12, Gleisverlängerung in Wüsting, Berichterstatter

Rabeling.
Vorlage 15 , Neubau ins Vorwerks bei Roddens IV , Bericht¬

erstatter Meyer - Delmenhorst.
*

Selbständiger Antrag Heitmann.
Me Begründung des gestern veröffentlichten An¬

trages lautet:
Der Jahresbericht der Betriebsverwaltung der olden-

burgischen Eisenbahnen für das Jahr 1902 bringt auf
Seite 56—68 und Seite 110 eine Uebersicht über die Bahnen
und die Arbeitsverhältnisse sowohl der Arbeiter , als auch
der außeretatsmäßigen mittleren und unteren Beamten:
Danach haben (Seite 66—67) außeretatsmäßige mittlere
und Untere Beamte , als provisorische Lademeister , Por¬
tiers , Rangierer , Stationsarbeiter , Weichenwärter nsw.
beim Eintritt in den Dienst einen Tagelohn von 2,20
Mark , der nach zehnjähriger Dienstzeit 870 Mark durch¬
schnittlich und im Höchstfälle 927 bezw. 936 Mark be¬
trägt.

Tie Uebersicht Wer die Tagebesoldungen und Löhne

gegen die friedliche Haltung der Regierung zu eifern. Polizei
in Zivil und Uniform war im Saal verteilt. Zwei Polizisten
auf der Rednerbühne schrieben die Worte der Redner nieder,
und ein vorn sitzender Inspektor konnte die Rede unterbrechen,
wenn er die Grenzen des Erlaubten für überschritten hielt.
Je weiter die Redner gingen, um so lauter wurde der Beifall.
Händeklatschen, das man im alten Japan nicht kannte, hörte
man von Zeit zu Zeit . Die Redner lasen die Namen von
400 Männern aller Stände vor, die sie als russische Spione
denunzierten. „Alle russischen Spione müssen sterben!" erklärte
ein kleiner Mann haßerfüllt . Einige davon werden auch
binnen kurzem sterben, trotz aller Maßregeln der Polizei.
Dann erzählten sie von einem Redakteur, der von Frieden zu
sprechen wagte , von einem Sekretär , der einige Jahre
in Frankreich gelebt hatte , ehe er in den Dienst der heimat¬
lichen Regierung trat , von einem alten Staatsmann , von dem
man argwöhnte , daß er einen Aufschub wünsche. Und jeder
Name wurde mit jenem ruhigen, lächelnden Haß angehört,
der die gefährlichste Form des Fanatismus ist . Es ist nicht
angenehm, jetzt in Japan öffentlich beargwöhnt zu werden.
Ein Freund von mir, der als russischer Verbannter
die Regierung des Zaren sehr haßt , wird vom Pöbel für
einen Spion gehalten, weil er ein Russe ist . Ein Detektiv
der Regierung bewacht ihn ständig und lebt in seinem
Hause. Trotzdem sind schon zwei Versuche gemacht worden,
seinem Leben ein Ziel zu setzen. Tie extreme Kriegspartei
macht kein Hehl daraus , daß sie im Notfall einen Minister
ermorden würde, der versuchte, das Volk zum Weichen vor
Rußland zu bringen. Eine volkstümliche Zeitung deutete
vor kurzem in einem Gedicht an, daß Marquis Jto zum
Vorteil seines Landes ermordet werden sollte. Kurz nach
meiner Ankunft wünschten tue Führer einer der einfluß¬
reichsten antirussischen Parteien mich zu sprechen . Ich suchte
sie aus, und als wir über die Lage diskutierten , meinten sie:
Wir üben einen solchen Druck auf die Regierung aus , daß

sie kämpfen muß . " „Was meinen Sie damit ? " fragte ich
natürlich . „Ihr Regierungssystem gibt Ihnen keine Macht,
das Ministerium zu stürzen. Das Ministerium kann sogar

der Gehilfen , Hilfsbediensteten und Arbeiter (Seite 68)
ergibt . Laß von den aufgeführten 37 Kategorien nur 6 den
durchschnittlichen Tagelohnsatz , welcher der Versicherungs¬
gesetzgebung zur Grundlage dient , überschreiten , dieser Satz
aber auch nur bei der Durchschnittsberechnung erreicht
wird , folglich auch selbst bei diesen Kategorien noch Ar¬
beiter unter dem gedachten Lohnsätze entlohnt werden !.
Die übrigen 31 Kategorien von Arbeitern bleiben mit ihrem
Verdienst unter dem gedachten Lohnsätze zurück und sinkt
der Verdienst dieser Arbeiter bis aus 1,80 Mark herab und
steigt nur wenig über 2,20 Mark.

Es bedarf kaum besonderer Begründung , daß diese
Löhne den gesteigerten Ausgaben für Lebensmittel , Woh¬
nungsmieten , Abgaben für Staat und Gemeinde nsw . nicht
mehr entsprechen.

Die Nachweisnngen über die planmäßige Dauer des
täglichen Dienstes des Personals (Seite 57—61) ergeben,
daß von 1929 Personen 303 eine Arbeitszeit bis 8 Stunden
und 470 eine Arbeitszeit bis zu 10 Stunden haben , wäh¬
rend die übrigen 1154 Personen Wer 10 Stunden int
Dienste sind . Von diesen halben eine Arbeitszeit von über
10 bis zu 12 Stunden 382 Personen , über 12 bis zu 13
Stunden 136 Personen , über 13 bis 14 Stunden 199 Per¬
sonen , über 14 bis 15 Stunden 200 Personen , über 15 bis
16 Stunden 232 Personen , über 16 Stunden 5 Personen.
Diese Uebersicht ergibt für 772 Personen eine Arbeitszeit
von über 12 Stunden einschließlich der Pausen . Me Ar¬
beitszeit für die Werkstättenarbeiter beträgt von 461 Ar¬
beitern bei 404 über 9—10 Stunden , über 10 Stunden
arbeiten 10 Personen , davon 6 in einer Wechselschicht
18 Stunden.

Die Erfahrung hat ergeben , daß eine Verkürzung der
Arbeitszeit der Werkstättenarbeiter selbst bis zu 8 Stunden
einen Ausfall in der Produktion nicht im Gefolge hat , dct
die Intensität der Arbeit bei einer solchen Verkürzung steigt.
Somit ist die Befürchtung , als könnte ein Ausfall in der
Produktion die Folge sein, unbegründet.

Me Herabminderung der Arbeitszeit des Fahrperso¬
nals ist geboten , sowohl aus Gründen der Betriebssicher^
heit , als .auch im Interesse der Gesundheit dieser Per¬
sonen , wie überhaupt die Verkürzung der Arbeitszeit ei¬
nem allgemeinen kulturellen Interesse entspricht.

Ter Landtag wolle daher , wie beantragt , beschließen.

Deutscher Reichstag.
48 . Sitzung.

* Berlin . 3 . März.
Die Beratung des Etats des Reichsjustizamtes , Titel

Staatssekretär, wird fortgesetzt.
Abg. Spahn (Zentr . ) verbreitet sich zunächst über die

Art der Publikation der Entscheidungen des Reichsgerichts.
Weiter gibt er dem Landgericht in Halle recht gegenüber dem
Abg. Thiele in bezug auf Auslegung des Artikels 31 der-
Reichsverfaffung . Im Gegensatz zu dem Abg. Müller-
Meiningen sei er ferner der Ansicht, daß auf den A 166 des
Strafgesetzbuches, betr. Gotteslästerung und Beleidigung von
anerkannten Religionsgenoffenschaften, nicht verzichte! werden
könne. Beim Gesinde könne der Kontraktbruch nicht strafbar
gemacht werden. Die Ansiedlungs - Novelle des Bürgerlichen
Gesetzbuchs widerspreche der Reichsverfaffung.

Abg. Bernstein (Soz . ) führt aus , daß es mit der Recht¬
sprechung im Argen liege . Namentlich wenn es sich um
Fragen des Koalitionsrechtes handle. Er und seine Freunde
seien weit davon entfernt , alles zu entschuldigen, waS Arbeiter
täten , alle von ihnen in der Erregung gelegentlich gebrauchten
Aeußerungen zu billigen. Aber unmöglich seien die Strafen
von so unerhörter Höhe, wie sie gegen Arbeiter verhängt
würden , zu billigen. Redner gibt eine Reihe von Beisp elen.

Staatssekretär Nieberding widerlegt die Vorwürfe
Bernsteins . In allen zuständigen Kreisen herrsche Ueberein-
stimmung darüber , daß die Rechtfprechung gleichmäßig ge-
handhabt werde gegen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Abg. v. Riepenhausen (kons .) erzählt einen Fall , wo
organisierte Maurer von ihren Kollegen terrorisiert worden

mit Emwiüigung des Mikados verhindern , daß Ihr Protest
im Parlament gehört wird. Es ist absurd, von einem Ein¬
fluß der öffentlichen Meinung auf die japanische Regierung
zu sprechen . " Sie erzählten Plan auf Plan . „ Und wenn sie
mißlingen ? " „ Dann müssen zwei oder drei unserer Mitglieder
sich opfern. " Was das bedeutet, lehrt die japanische Geschichte.
Der politische Mörder wird von der Menge als Märtyrer
und Heiliger angesehen. Sein Grab wird ein Altar . Rei¬
senden , die am Vorabend dieses Krieges Japan flüchtig be¬
rühren , fällt die Ruhe des japanischen Volkes aus. Das ist
aber nur nach außenhin so. Die Nerven der Nation sind
auf das äußerste gespannt. Jedoch ist für Furcht kein Raum;
das Volk weiß, daß der Krieg langwierig und kostspielig sein
wird und daß das Blut seiner Söhne in Strömen fließen muß.
Furcht hat nur die Finanzwelt , die den Handel gestört und
eine Million nach der anderen dahingehen sieht , und nicht
weiß, woher neue kommen sollen. Das Volk bringt reichliche
Geld opfer: manche fordern die Regierung auf, neue Steuern
zu erheben; Privatpersonen unterzeichnen die Sammlung für
einen Kriegsfonds , wenn auch natürlich in einer Nation , in
der alle arm sind, diese Summen nicht hoch ausjallen können.
Die Frauen berauben sich ihres Schmucks >ür den National¬
schatz. Einige Ortschaften schlagen vor, sie mit Steuern von
einem „Jen " (2 Mk.) pro Kopf zu belegen. W nn es nöcig
ist, so werden die Tempel ihrer unbenutzt daliegenden Schätze
beraubt und das kostbare Metall der alten Waffen berühmter
Vorfahren wird hergegeben werden. Zu einer Stunde wie
dieser , erwachen wieder alle Nationalgefühle , so der Glaube
an die Göttlichkeit des Mikado . Der Mikado ist in polnischer
und religiöser Hinsicht mehr wie ein Mensch, er ist direkter
göttlicher Abkunft. In den Tagen des Wohllebens ging der
ausgeklärte Japaner mit einem Achselzucken über diese Sache
hinweg; jetzt erscheint der alte Glaube wieder. Sie kämmen
für den Mikado, nicht für sich. . . Bei der Aussicht auf den
Krieg beklagt sich das Volk über nichts. Die Nahrungsmittel
haben sich sehr verteuert ; das Mittagessen , das man früher
für 60 Sen (etwa 1,80 Mk.) erhielt, kostet jetzt 80 Sen (etwa
2,40 Pik .) ; gleichwohl murrt keiner . Die strengste Zensur
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feien. Gegen solchen Terrorismus müsse die Gesetzgebung
einschreiten.

Abg. v. Jazdzowski (Pole ) führt Beschwerde über die
fortdauernden Schwierigkeiten, die den Polen bei den Standes¬
ämtern in Preußen hinsichtlich Eintragung von Frauen - Namen
mit , entsprechender weiblicher Endung gemacht würde.

Staatssekretär Nieberding erklärt, was die polnische
Rationssrage anlange , so sei der Reichskanzler in Ueberein-
stimmung mit der preußischen Regierung der Meinung , daß
die jetzige Zeit mit ihrer antideutschen Agitation nicht geeignet
sei, Aenderungcn in diesen Bestimmungen vorzunehmen.

Abg. Trimbor » (Ztr .) hält den Abg. Bernstein vor,
daß so schwere Bestrafungen erklärlich seien angesichts des
unerhörten Terrorismus , den die sozialdemokratischen den
Arbeiter gegenüber nicht organisierten Arbeitern sich erlaubten;
dagegen bedauert er, daß die Arbeitgeber wegen Mißachtung
der Schutzbestimmungenoft zu milde bestraft würden.

Abg. Bömelbnrg (Soz.) kommt wieder auf die unerhört
hohen Strafen gegen Arbeiter in Fällen des Z 153 zurück und
stellt für seine Partei den von Trimborn behaupteten Terroris¬
mus in Abrede. Redner kommt dann zu sprechen aus Vor¬
gänge in Dortmund am Vorabend des Stichwahltages am
23 . Juni . Er schildert das Vorgehen der Polizei, die Polizei¬
beamten hätten sich als die wahren Raufbolde gezeigt . (Vize¬
präsident Paasche ruft den Redner wegen dieser Aeußerung
zur Ordnung .) Der Redner bricht schließlich , nachdem
er wegen mehrfacher Abweichung von der Tagesordnung von
dem Präsidenten noch zur Ordnung gerufen, kurz ab.

Abg. Lattmann (Antis. ) wünscht, daß bei allen Amts¬
gerichten Staatsanwaltschaften eingerichtet werden.

Abg. v . Jans « (Pole ) will über Fremdenrecht und
Heimstättensrage sprechen , was vom Präsidenten zurückgewiesen
wird.

Abg. Strücklen (Soz.) verbreitet sich namentlich über
Assessorismus in den Strafkammern und über Preßprozesse.

Abg. Stadthagen (Soz .) bleibt dabei, daß die
Ansiedlungs -Novelle ein unzulässiger Eingriff ins Reichsrecht
sei. Ebenso beharrt Redner dabei, daß die Bestrafung
des Kontraktbruches ländlicher Arbeiter Einbruch ins Reichs¬
recht sei.

Abg. Gamp (Reichsp.) wendet sich gegen die
Trimbornsche Behauptung , daß die Bestrafungen wegen Zu¬
widerhandlung gegen Arbeiterschutz zu milde seien.

Abg. Trimbor « hält gegenüber dem Vorredner seine
Auffassung aufrecht.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Stadthagen und
Herold gegen und für Bestrafung des Kontraktbruches sowie
des Abg. Buchwald (Soz .) schließt die Debatte , und der
Titel Staatssekretär wird genehmigt. Ebenso debattelos der
Rest des Etats des Justizamtes . — Morgen 1 Uhr Militär-
etats . Schluß nach 6Vs Uhr.

Kandel, Keweröe und Jerkeßr.
Vom Geld - «nd Warenmarkt . Eine das deutsche

Exportgeschäft nach Amerika erschwerende Be¬
stimmung ist durch die Regierung in Washington getrof¬
fen worden .

"Die Konsulate sind angewiesen worden , mit
Strenge daraus zu achten , daß die von den exportierenden
Kommissionären den Konsulaten zur Beglaubigung vor¬
gelegten Fakturen die Originalsakturen der Fabriken sind.
Diese Fakturen sollen auf den Konsulaten verbleiben . Die
Ware darf vor der Beglaubigung der Faktura nicht abge¬
sendet werden . Diese Bestimmung bestand zwar bereits
seit mehreren Jahren , wurde indes von den in Deutsch¬land ansässigen Konsulaten nicht rigoros gehandhabt . weil
die deutschen Exporteure in der Bestimmung ein krän¬
kendes Mißtrauensvotum erblickten . Es sind jetzt Schritte
eingeleitet worden , um die Regierung in Washington zur
Zurücknahme der Verfügung zu veranlassen.

Die Weitesten der Kaufmannschaft von
Berlin betrauten eine Kommission mit der Prüfung des
dem Reichstage vorliegenden Entwurfes einer Börsen¬

ist eingeführt. Das Volk wird im Dunklen über die Ver¬
handlungen gelaffen und erfährt die meisten Nachrichten aus
dem Auslande . Alles das wird als etwas Selbstverständliches
hingenommen. Es ist ihre Stunde zu zeigen, was der
japanische Geist ist, und sie sind entschlossen , es zu zeigen.

Wissenschaft , Literatur «nd Leben.
— Der Auszug zum Kampfe. Ehe sie nach dem

Kriegsschauplätze abgehen, wohnen die japanischen Offiziere
und Mannschaften einem besonderen Gottesdienst bei , um für
den Erfolg ihrer Waffen zu beten. Die Anhänger des
Shintoismus in Japan glauben , so schreibt ein englisches
Blatt , daß sie nach dem Tode Götter werden, wenn sie eine
tapfere Tat im Dienste des Vaterlandes vollbringen, und
deshalb bitten die Offiziere, es möge ihnen gewährt sein,
eine Heldentat zu verrichten. Nach Shintoismus ist Japan
das Land der Götter , und der Kaiser ist der direkte Nach¬
komme und tatsächliche Vertreter der Sonnengöttin . Auch
eine Art Heldenverehrung scheint damit vermischt zu sein;
viele berühmte Krieger und andere Personen früherer Zeiten
sind zu Halbgöttern erhoben. Dadurch wird bas Gefühl der
Verehrung für die Toten noch vermehrt. Im ganzen Lande
sind die Shintotempel sehr einfach, in der Regel aus weißem
Holz, das nicht so leuchtend wie bei den Buddhistentempeln
gefärbt ist, und sie sind mit Stroh gedeckt . Die japanischen
Soldaten beten in der Ehokonsha , sie bitten darum , daß es
ihnen möglich sein möchte, ihre Pflicht zu tun, und die
Zeremonie endet mit drei Hochs auf den Kaiser. Bei diesen
Gelegenheiten sind die Straßen gedrängt voll von den
Bräuten der Soldaten , die ihnen Lebewohl sagen wollen;
aber ihre Zurückhaltung hält sie von einer Umarmung ab
und der Abschied ist nur eine tiefe Verbeugung und ein letztes
Winken mit der Hand . — Auch die russischen Offiziereund Soldaten wohnen vor ihrer Abreise einem Gottesdienstbei, um für den endlichen Sieg ihrer Waffen zu bitten . Be¬
sondere Gebete werden gesprochen; ein gewöhnlich gebrauchteslautet : » Gesegnet sei Gott , heilig und unsterblich. HabeGnade mit uns . Unsere Sache ist gerecht (darüber könnte
doch nur Gott selbst entscheiden!) ; wir wollen deshalb alle
den Herrn bitten, er möge unsere Waffen stärken, damit wir
einen Sieg über unsere Feinde mit allen ihren Ränken ge¬winnen . Großer Mut möge uns erfüllen, unsere Feinde
niederzuwerfen, und Gott öffne ihre Augen, daß sie die Be¬
deutung des Friedens erkennen." Der Gottesdienst dauert
nicht lange , selten über 2V M »nuten . Häufig besprengen auch
russische Priester die Soldaten mit Weihwasser, und viele
glauben , dadurch unverwundbar zu werden oder wenigstens
vor feindlichen Kugeln geschützt zu sein.

gesetznovelle Vom juristischen und volkswirtschaftlichen
Standpunkte aus.

Deutscher Stahlwerkverband. Der vieler¬
örterte Deutsche Stahlwerkverband ist nunmehr als defi¬
nitiv gegründet anzusehen , wenigstens hat er mit den
dieser Tage zu Ende gegangenen Konferenzen eine wichtige
Etappe passiert . Bis auf vereinzelte Werke sind die großen
deutschen Stahlwerke jetzt geeinigt , mit Herrn Thyssen an
der Spitze . Freilich ist bisher nur eine Verständigung
bezüglich der sog. Gruppe A, Rohstahl , erreicht . Was mit
den sog. „reinen " Walzwerken geschehen wird , bedarf wei¬
terer Erwägungen . Das Inkrafttreten des Verbandes fällt
in eine Zeit rückgängiger Ausfuhr in Eisen . Die Frage , ob
die Verbandsleitung rationellen Grundsätzen huldigen
wird , ist von entscheidender Bedeutung dafür , inwieweit
der Verband in bezug auf den Export und die Lage der
deutschen Eisenindustrie überhaupt sich als förderlich oder
nachteilig erweisen wird.

Infolge des entstandenen Rückganges der russischen
Fonds und Anlagewerte lauten die neuen Dividend e n-
taxen der Pete rsburger Banken ungünstiger als
bisher . Von den Petersburger Banken sind an der Ber¬
liner Börse die Aktien der Petersburger internationalen
Handelsbank , der Petersburger Diskontbank , und der rus¬
sischen Bank für auswärtigen Handel eingeführt . Bekannt¬
lich haben die Kurse der russischen Banken und anderer
Papiere in letzter Zeit einen sehr starken Rückgang er¬
litten , und es ist anzunehmen , daß diese Verluste Deutsch¬
land um so stärker berühren , weil man es sich in Ruß¬
land seit Jahresfrist besonders hatte angelegen sein lassen,das Interesse auf russische Papiere hinzulenken.

Ein neues Fallissement in oer Bank¬
branche wird aus Tarmstadt gemeldet : Nach bedeuten¬
den Depotunterschlagungen ist der Bankier Schade ver¬
schwunden . Angeblich erschoß er sich . — lieber das Ver¬
mögen des Bankhauses Benkert - Vornbe rger in
Wurzburg ist nunmehr das Konkursverfahren eröffnet.Tie Unterbilanz beträgt 500000 Mark . Diese dürste sich
allerdings ermäßigen , wenn die Berliner Depots für dort
gemachte Börsenspekulationen teilweise zurückkommen.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 4 .

" März.
Oldenburgische Spar - «nd Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich

frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mundelstcher.
pCt. pCt.

SV? PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 99,25 89 . 75
S '/r PCt. neue do . do. (halbj. Zinszahlung ) 89,25 99,75
3 pCt. do . do . . 86,95 —
4P Ct. Oldenb. Dodenkreditanstalt-Oblig . (unk. b. 1908) 101,75 102,25
Sh ? PCt. do . do . 99 99,503 pCt. Oldenburg. PrLmien-Anleihe . . — —
4 PCt. Oldenburger C tadt-Anleihe, unkündb. b. 1907 101,75 102,25
4 pCt. Stollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer . 100 —
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75 —
SV? pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75 —
SV? PCt. Butjadinger, Goldenstedter . . . 99 —
SV? PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 98,75 VS,25
3Vs PCt. Overfteiner Stadt -Anleihe . . — 98,754 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75 —
SV? PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 101,10 101,65
LV ? pCt. do. do . . . . . . 101,20 101,75
L PCt. do . do. . 89,20 69,75
SV? pCt. PreußischeKonsols., abgest» unkündb. b. 1905 101 101,55
SV? PCt. do . do. . 101,10 101,853 pCt. do. do. . . . . . 89,30 89,85
3Vz pCt. Bayerische StaatS -Anleths . . . 100,20 100,753 '/, pCt. Deutsch-OstafrikanischeObligationen . . 99,50 100,05
3V? PCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . — 99,25S'/? PCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . . 99,30 99,80H . Nicht müudelstcher.
4 PCI. Russische Staats -Anleihe von 1902 — —
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-PrioritLten, garant. — —
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter) — —
5 PCt. stoatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 68,80 —
3 '/? PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 98,70 97,254 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 — —
4 PCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Ba»k 99,10 99,65
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbar bis 1914 102 102,554 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Central-Boden-Kredit-
Aktien-Ges., v. 1903 unkündb. b . 1912 102,20 102,754 PCt. Psandbriese der Preuß . Boden-Kredit-Aktten-
Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913 102,45 102,75

SV» do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank
Serie XX ., unkündbar bis 1913 . 100,20 100,505V? PCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-
Bank, Serie XL , unkündbar bis 1910 96,70 97

3V? PCt. abgest. do. der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bank 93,50 94,05
4h ? PCt- Riitgerswerke Obligat , riickzahlb . 105 PCt. — 102,504 pCt. Gewerkschaft Ewald-Obl., rückzahlbar 103 102,25 102,754 PCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges. 99,80 100,35
4 PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 101,50 102
4 PCt. Worps-Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . . 168,95 169,75
Check London . . . , 1 Lstr. „ » . 20,415 20,495

do . New-Uork . . » 1 Doll . » » . 4,1825 4,2175
AmerikanischeNoten . » 1 » » » . 4,1675 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden , » . 16,86 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Lerh -Bank-Aktien 173 pCt . bez.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 90,10 pCt. bz. B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
LarlehnSzins do. do. 5 PCt.

Oldenburger Bank.

Müudelstcher.
3'/? PCt. Oldmburgische konsol . Staats -Anl., ganzj.

Coupons .
SV? pCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Anl-, halbj.

Coupons <ÄpriI — Oiio . e ) . . .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
SV? PCt . desgl. .4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 .
S ' /? PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
SV? PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
4 pCt. Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)3 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen.3 V? PCt. do. do. . . .
SV? PCt. Deutsche Reichsanleih «, konv., unk. b. 1905
SVrpCt . do. . . . .3 pCt . do. . . . .
SV? PCt. Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
3 '/? PCt . do. . . . .3 PCt . do» , » , .
SV, pCt . Bayerisch« Staats -Anleihe . . .

Gekauft Verkauft
pt.s PCt.

99,25 99,75
99.25 —

101.75
100 101

102,25 _
98,75 —
99.25 99,75

101,75
98 .75 99,25

101,10 101,65
101,20 101,75
89.20 89,75

101 101,55
101,10 10l,65
89,30 89,85

100,20 100,75

4 PCt. Dltonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. igri
SV? pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901

PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
SV? PCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903 .
3>/? PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3V? PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obltgat. gar.
Sh ? PCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
SV? PCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk . bis 1908

Nicht mündelstcver.
4 PCt . Deutsche Dampsfischcrei-Ges. » Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbr., unk . b. 1913
4 PCt . Mecklenburg.' Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4pCt. Mitteld. Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., nnk. b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III )»

mündelsicherim Fürstentum Reuß
3«/« PCt. Preuß . BodenkreditAll . Bk. Psd., unk . b. 1913
SV? pCt. Braunschweig—Hannov. HWoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4pCi . paatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Psandbr.

von 1902, derst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.4 PCt. Türkische Adm. Anl. v. 1903
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente , Seine Stücke
4 PCt. OesterreichischeGoldrente . . . .4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50) .4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .5Vs PCt. do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.3'/? PCt. Kopenhagens! Stadt -Anleihe4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . i Lstrl . » „Kurze Wechsel » Paris . . . lOOfrs. » »
Scheck . New-York . . 1 Doch» » 4,1825 4,2175AmerikanischeNoten (Greenbacks) . 1 Doch » . 4,1675 4,2175
HolländischeNoten . . . . 10 fl. » „ 16,86 16,96Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemägden Tages -Kursen.

103,45 104
98,70 99,25
98,50 99,05
98,95 99,55
98,70 99,25
9S 99,55

100,75 —
99,90 100,45
99,45 100

100.75
— 103

101,70 102,2»

101,20 101,50

101,20 101,50
100,20 100,50

96,70 97

100,30 100,85
99,60 100 . 15
97 97,55

99,90 100,45
94,45 95.

168,95 169.75
20,415020,4950

81,05 81,45

Märkte.
Bremen » 3 . März.Tabak . Kein Umsatz.

Kaffee ruhig.
Baumwolle . Upland middl. loko 78 '/, Pfg . Fest.Speck stetig. s§
Schmalz fester. Loko Tubs und Firkins 38 '/» Pfg-, Doppel¬eimer 39 Psg.
* Hamburg , 2. März. (Sternschanz-Viehmarkr .) Schweine¬

handei heute flau . Zugeführt 3700 Stück. Preise : Versand¬
schweine , schwere 45— 46 leichte 43— 44 Sauen
40 — 44 und Ferkel 40 — 43 per 100 Pfund.* Lowdo«, 2. März . (Viehmarkt.) In Dcptford waren 480Stück Hornvieh und — Schafe . Preise : Hornvieh 2 sb . 4 ä . bis sb . —
ä ., für Schafe — slr . — 4 bis — sb . —ä . für 8 Pfund.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiserin Maria Theresia "

, Wettin , auf der Vergnü¬
gungsreise , hat die Rxise von Palermo nach Malta fort¬
gesetzt. — „Kaiser Wilhelm II .

"
, Högemann , hat die Reis«von Cherbourg nach Newyork fortgesetzt . — „Rhein " , Rott,

wohlbehalten in Baltimore . — „ Aachen," Burosse , hat die
Reise von Lissabon nach Brasilien fortgesetzt . — „H-ohen-
zollern "

, Morgenstern , von Genna via Neapel und Gibral¬
tar nach Newyork . — „Schleswig "

, Traue , hat die Reisevon Southampton nach Cherbourg fortgesetzt . — „Prinz
Heinrich "

, Heinze , nach Ostasien , wohlbehalten in Neapel.— „Sachsen "
, Pesch, hat die Reise von Genua nach Gibral¬

tar fortgesetzt . — „Preußen ", Prehn , nach Ostasien , wohl¬
behalten in Hongkong . — „Oldenburg "

, Troitzsch, hat die
Reise von Hamburg nach Antwerpen fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".
„Gauß "

, Reimers , von Bremen nach Amsterdam . —-
„Achilles"

, Hammje , von .Lissabon in Pomaron . — „Ea ->
stör", Albers , von Aarhuus nach Königsberg . — „Hektar ",
Jülfs , von Bremen nach Oporto . — „Egeria "

, Hinrichs , von
Libau nach! Poole . — „Minos "

, Weißenhorn , von New¬
castle nach! Emden und Leer . — „Vesta", Böhmer , von Bre¬
men nach Kopenhagen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo ".
„Falke ", Röver , von HNll in Bremen . — „Mannheim ",

Tyedmers , von Köln nach Duisburg . — „Düsseldorf "
, Pe¬

ters , von Duisburg nach Rotterdam . — „Reiher " , Ulbrand,
von Bremen nach Hüll . — „ Australia "

, Ramien , von Pa¬lermo nach Antwerpen.
Brakes Seeschiffsverkehr.

1904

Zahl
12
II

Februar
R .-T . obw
2963 8395

12009 34021

1 . Jan .—29 . Febr.
Zahl R .-T . obm
20 6904 ^ 9560
23 28786 81549

23 14972 42416 43 35680 101109
1903

Februar 1. Jan .—29 . Febr.
Zahl R .-T. cbm Zahl R .-T. odua

13 2087 5912 21 6226 17603
9 11074 31371 21 29797 84411

22 13161 87283 42 36U23 102019

Segler
Dampfer

Zus.

Segler
Dampfer

Zus-
Schiffsverkehr in Brake.

Angekommen.
29. Februar : „Perle " , Si mer, von Oldenburg.

Abgegangen.
29. Februar : D . „Devonshi - e ", Lucas, nach Sunderland.

„Perle "
, Siemer , nach Carolinensiel.

1 . März : „ Marie *, Glup , nach BremerbaveiL .̂Heinrick" .
Suhr , nach Warstade.

2 . Marz : D . „Kong Frode "
, Hansen, nach Bremen.

„ Cornelia ", Weers , nach Hooksiel.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffahrtsgesellschaft.

Dampfer „Tanger ", Schumacher, ist am 1 . März in
Oporto ang kommen und am 2 . März weiter , efamen.
Dampfer „Portugal ", Bergmann , passierte am 2. März
ausgehend Queffant . Dampfer „Oldenburg "

, Kückens , und
„Bremen" , Schmidt , sind am 2. März in Lissabon ange¬
kommen. Dampfer „Cintra "

, Duken, ist am 3 . März in
Gibraltar anaekommen.. . . -- >!» > > > »

Forma » — vorzriglrches Schnupfenmittel!



Anzeigen.
Gemeindesache.

Rastede . Die Hebung der Armen¬
beiträge . Hundesteuer , der Bei¬
füge zur Kaffe der Berufsgenossen-
schäft Oldenburger Landwirte usw.
pmd vom Unterzeichneten in der Zeit
»om

s . >>is rs . » z s . z.
vorgenommen werden.

Hebungszeit: vormittags bis
IS Uhr, wenn mögiich auch nach¬
mittags von 2—5 Uhr, an Sonntagen
nur vor der Kirchzeit.

Fr . Ehlers . Rfr.

Armensache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung

der Armenkvmmission am Montag,
den 7 . März d . I ., nachm. 4 Uhr, in
Frohns ' Gasthause hiers.

Die Armenkommisfion.
Dählmann. _

Rastede . HerrMajor von Viel«
aus „ Gut Silberkamp " läßt wegen
Fortzugs am

Lomkü. h. IS. Mrzek.,
nachm, präz . li Uhr anfg . ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen:
2 Kleiderschränke, 3 größereSchränke,
3 kl. do ., 1 Brotschrank, 1 Fliegen¬
schrank,! Chaiselongue, 2Kommoden,
1 Nähmaschine, 7 Tische , 1 Näh¬
tisch , 8 Waschtische, 1 Aufwaschtisch,
8 Kindertische, 3 Blumentische, 6
Betten , 4 hölz . Bettstellen mit
Sprungfedern u. Roßhaarmatratzen,
2 eis. Bettstellen, 3 Kinderbettstellen
mit Betten und Matratzen , 1
Schaukelstuhl, div. Stühle , Bänke,
Schemel usw., 3 eis. Gartentische,
L do . Bänke, 6 do . Stühle , 2 Holz¬
bänke, 1 Fußbank , mehrere Stell¬
lagen u. Borten , 1 Badeeinrichtung,
1 Wellenbadschaukel-Badewanne , 1
Kinderbadewanne , 1 Ofen , 1
Schweinekessel, 1 Bohncnschne.de-
maschine, 1 Fleischhackmaschine, 4
Obsthürden , 6 gr . Einmachsässer, 3
kl. do., 1 Butterfaß , 2 gr . Wein¬
fässer, 3 kl. do ., 23 Blechbüchsen,
5 Holztonncn, 1 Lattenschrank, 2
Kraulstampfer , 1 Knochenmühle,
1 Gartenspritze , 2 Bienenkörbe,
Lampen , div. eis. Töpfe und sonst.
Küchengeschirr,

ferner : 1 sehr gut erhalt , halb¬
gedeckten Wagen «nd 1 Selbst¬
fahrer (ein - und zweispännig), 1
sehr gut erhaltene Ositzige
Break , 1 elegantes Geschirr
für Zweispänner , 1 do . für
Einspänner , 1 Herrenfahrrad,
1 Kinderfahrrad , 1 Kinder-Sport-
wagen, 1 Kinderblockwagtn.

Die Sachen sind größtenteils fast
neu und sehr gut erhalten.

Kaufliebhaller ladet ein
I . Degen . Auktionator.

M -Berkaus
Moordorf . Der PächterD . Gloy-

stein das . läßt umzugshalber am

Donnerstag,
den 24 . März,

nachm. 2 Uhr:
6 Milchkühe , teils belegt,
1 tiedige Kuh,
3 Sjähr . belegteQuenen
6 Sjähr . Ochsen,
6 Kuh- u. Ochsrinder,
S Rindbullen,
V Milchkalber,
1 Sun mitFerkek , letztere

5 Wochen alt,
S trächtige Schweine,
S trächtige Schafe,

3 Pferde,
als:

1 rotbraune güste Stute,
1 dunkelbr. güste do.,
1 dunkelbr. Stutfüllen

vom „Girallo",
sodann versch . Haus- u . landwirttsch.
Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber ladet ein

G . Haderkamp . Aukt.
Leuchtenburg. Lasse Sonnabend-

nachmi. tag
3 Schweine

aushauen. E . Wulf.

Zu verkaufen
2 gr. neue kupf. Kessel ( 1 Vieh-
kefsel und 1 Konditorkessel ) sowie
1 Sitzwanne . Näh . bei

A. Paruffel , Autt ., Ohmstede.

JmmMverklms.
Hude. Der BrinksitzerHinrich

Vosteen zu Maibusch läßt seine das.
recht günstig an der Chaussee belegene

Besitzung,
gute Gebäude u. 6,8379 da

beste Garten-, Äcker-,
Weide- u. Heutandereien,

ferner sein im Neuenkooper Felde
vorm Fleth belegenes

Heuland.
groß 2,1b83 kn, am

Montag , kn 14. März,
nachm. 5 Uhr,

in Holles Wirtshanse zu Hude noch¬
mals öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

G . Haverkamp.

Einladung.
Zu meiner Dienstag , 8 . März er . ,

stattfindenden

Auktion
lade hiermit freundlichst ein.

Ipwege« _ O . Hilbers.

Einladung.
Zu meiner Sonnabend , 12 . März

er., stattfindenden

Auktion
lade hiermit freundlichst ein.

Eckfleth._ Aug . Haye.

Jminobilverkaus.
Hude. Die zum Nachlasse des

weil. Malermeisters Wilh . Bruns
zu Maibusch gehörenden

Immobilien,
als:

1 . die zu Maibusch belegene
Brinksitzerei, Wohnhaus,
Scheune mit Anbau und
2,12V i da best. Garten-,
Acker- u. Grünlandereien,

2. die im Ollerselde belegene
sog. „alte Fettweide"

, grotz
2,750V bs,

kommen am

Montag.
den 14. März cr.,

nachmittags 5 Uhr.
in Holles Wirtshause zu Hude
nochmals öffentlich meistbietend zum
Verkauf.

Die zu 1 genannte Besitzung ist
namentlich einem Handwerker, be¬
sonders einem Maler , zum Ankauf
zu empfehlen. Antritt kann sofort
oder später erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Leuchtenbrrrg.
Habe mehrere hochtragende

Kühe u. Quenen,
die in den nächsten Tagen kalben
sollen, zu verkaufen.

E . Wulf.

JmM - Maus
io Donnerschwee.
Eine zu Donnerschwee belegene

Besitzung.
bestehend aus Wohn - u. Wirtschafts-
Gebäuden und 28 Sch .-S . Lände¬
reien . steht mit beliebigen : Antritt
zum Verkauf.

Die Besitzung würde sich zur Ein¬
teilung in Bauplätzen vorzüglich
eignen, auch eruhält dieselbe ein
mächtiges Sandlager.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich gern.

Rastede . I . Deaen , Aukt.
Zu muten gesucht große Helle

Offerten unter G . A . 1000 postl.
Oldenburg erbeten.

Nadorst . Sonnabend, 5 . d. Mts .,
abends 6 Uhr : Frisches Schweine¬
fleisch bei Ww. Theilmann.

^ Es ist die
höchste Zeit,

daß Sie Ihren Eintaus jetzt be¬
sorgen, da der

Ausverkauf
wegen Umzugs nach Achtern¬
straße 4 nur bis zum 1. April
dauert.

Ich verkaufe sämtliche Waren
zu staunend billigen Preisen.

L. « erbst,
An- u . Verkaufs -Geschäft,

MM- Ecke Kurwickstraße 20.

Guttempler - Loge „Anton
Günther " hält jede Woche Montags,
abends um 9 Uhr, u . a. 1 . Sonntag
i . Monat , nachmittags um 4 Uhr, im
Restaurant „Zum Fürsten Bismarck"
am Damm ihre Versammlungen ab.
In diesen Versammlung , können jedes¬
mal neue Kandidaten ausgenommen w.

Osternburg,
kälber.

Zu verkaufen 2 Kuh-
Weilert.

8
. 1000^

irsi ^villiA . ^.nsrüsrmnngssobrslbtzL

sssbvllisft
Tbss - unä , RsinoM »nb-l? r » vI »t :-
rosvir in äsn ttvrrlivlrstvir
warben nnä lltzst « !» Leiten , äis

noob in
cki« 8v » r Lonun . r bis in äsn
'iVintsr binsin blübsn vsrcksn,
10 Lcnolr Irl . 3, 20 8tn <ck N . 5,
50 Stiieü Ll . 10 lisksrn in 8tsrlitz»
Lnsobsn mit kirnen , ltarbe , Lnl-
tNrL ^VSlsNNA Nnä ^ NörÜSLQNNAS-
^ebrsibsn V 08 tkrv » äis

^ flöllner- kaumseliulen ^
bei Llmsborn in lloislsin.
Hoebstammroson Ickü . 1 x . Ltüoü.

Oarnntis knr gnts Lnünnkt.

^ Vkfktts , 52 —SOom weit,
Spiralfeder -Korsetts.
Reform -Korf etts,
Gummi -Korsetts.
Umstands -Korsetts»
Strick -Korsetts.
Konfirmanden -Korsetts,
Kinder -Turn -Korsetts.
Kinder -Leibchen.

W. bilsriin Iflo^or,
Schüttingstraste 1V.

« Sk " Den geehrten Damen von

Aaftede u. Umgegend
zur Nachricht, daß ich mein

Juhgeschäfi
mit einer tüchttgen Hilfe fortsetze,
und bitte ich, mich mit Aufträgen be¬
ehren zu wollen.

Hochachtungsvoll
L . » 111 ) 6.

Sämtliche Neuheiten in Hüten und
Putzartikel « für die Sommersaison
sind eingetroffen.

Etzhorn . Habe Hen » Zlr . 3
zu ve rk. Reifing , am Bahnhof.

Etzhorn . Zu verk. e. schwere, nahe
am Kalben steh . Kuh . C . Bade.

« M M

SvdMvllkok.
Sonntag , den 6 . März:

CrchtS stnimKijches
Konzert

der Kapelle Oldenb . Jnf . - Regts.
Nr . 01 , unter persönl . Leitung des

Kapellmeisters Herrn Ehrich.
WeichHattiges, sehr gewähltes

Urogramm.
Ausschankdes hochfeinen Bockbieres

von I . D. Ehlers.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 ^

Es laden freundlichst ein
Ehrich . Meyer.

» » « » » » » » » » « »

La«dw . Lcrciil Satte ».
Versammlung am Sonntag , den

6 . März , nachm. 5 Uhr, bei Kösel.
Vortrag vonHerrnAssistentBruchholz
über Frühjahrsbestellung.

Mgerselkr
Krieger - Vmi».

Am Sonntag , den 6. März d . I .,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. D . V.

Wegen Umzug soll 1 Plüschgarnitur,
Vertikow und Trumeaux billig ver¬
kauft werden.

Heiligengeistwall 5, l . Etage,
Eingang Mottenstraße.

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren gegangen auf dem Wege
vom Stau durch die Ziegekhofstr. eine
Pferdedecke . Abzugeben bei
_ H . Stolle , Langestraße 7.

Verloren eine Pferdedecke . Ab¬
zugeben bei Wirt Stolle , Langestr.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Suche auf sofort und später größere
und kleinere

Kapitalien
aus erste u . zweite Hypothek. Sichere
Kapitalsanlage . Guter Zinsfuß.
Eventuell übernehme Garantie.

Naimsi' kr-ungen,
Hypothekengeschäfl,

_ Häarenufer Nr . 0.
S °bt Selbstgeb. reell.
Eliten . Kleusch,

Berlin , Friedrichstr . 212 . Rückp.
Anzuleihen gesucht auf sofort

od . später 6250 Mk . aus 1 . Hypothek
zu 4 °/<> von Selbstverleiher. Offerten
unte r S . 503 an die Exped. d . Bl.

Anzuleihen gesucht aus sichere
Landhypothek 3000 z. 1 . April od.
Mai . Off, u . S . 527 an Exped. d. Bl.

Anzuleihen gesucht 2000 Mk.
gegen testamentarische Sicherheit zu
4— 5 °/<> Zinsen, das Kapital kann
nach 5 Jahren zurückgezahlt werden.

Offerten unter S . 532 an die
Expedition dies . Blattes.

Anzuleihen gesucht auf sofort od.
1 . April d . I . auf ein massives, fast
neues Haus m Leer (Ostfr.) zu erster
Stelle 12 —16,500 Mk . zu 4' /» bis
5 °/o p . a . Das Haus ist höchst
rentabel und wird durch Anbau ver¬
größert . Tax -Wert nach Fertigstellung
21,850 Mk . Offerten unter S . 533
an d ie Expedition dies . Blattes.

Anzuleihen gesucht 1000 Mk.
als Kaution gegen 6 »/« x . a . Offert.
unter S . 534 an die Exped. d . Bl.

7500 werd. v . e. prompt . Zinsz.
z. 1 . Nov . d . I . auf e. Neub . g . g. Zins.
anzul . ges. Off, u . S . 545 a . Exp, d. Bl.

Rastede . Zum 1 . April suche ich
auf erststelligeLandhypothek 3000
zu 4 °/o anzuleihen. H . Hoes.

Wohnungen.
Zu verm . die freundl. Oberwohn,

mit Balkon . Katharinenstr . 16 , unten.
Zum 1. April zwei schön möbl.

Zimmer nebst Kam . , passend für
Einj .-Freiw ., mit halber oder ganzer
Pension . Donnerschw. CH. 9, part.

Eine große Oberwohn . z . 1 . Mai
d . I . zu verm. Pr . 400^6 Zirgelhofst.44.

Zu verm. gut möbl. Stube und
Kammer. Kurwicksrr. 15.
"

Zu verm. frdl. möbl. Stube mit
Bett« Kl . Kirchenstr . Nr. 10.

Osternburg . Zu verm . Oberw.
mit Garten l. Cloppenburgerstr . 19.

Logis für j . Mann . Kren sir. 9.
Eversten . Zu verm . Oberw . mit

Stall u . Gartenland . Nachzufragen
Osternburg , Cloppenburgerstr . 49.

Zu vermieten freundl che separate
Unterwohnung mit kl. Garten an
kleine Familie oder einzelne Person
auf Mai . _ Lindenstr . 54.
Z . vm. ein Zimm . m . B . Achtern,ir . 1

Zu verm. an g . klage eine kleine
Oberwohnnng (Wasserl.), im Preise
von 170 Mk. inkl . Wassergeld.

Näheres Achternstr. 32, II . Etg.
Umständet,, zu verm. zum 1 . Mai

schöne Parterrewohnung , 2 Stuben,
3 Kammern , Küche mit Zubeh., gutes
Brunnenwasser . Ziegelhofstr. 31.

Za verm. kleine Oberwohnung,
Stube , Kammer und Küche.

Ziegelhofstr. 4L

Zu vm. mbl . St . m . Bett . Sonnenstr . 26.
Zu verm. z. l - Mai e. Oberw . mit

Wasserl. und gr. Balkon, passend für
1 oder 2 D amen. Gartenstr . 18 a.

Zu vermieten zum 1. Mai d. I.
eine hiers. am Marschwege belegene
kleine schöne Wohnung nebst
Gartenland ; am liebsten an kleine
Familie oder lindert . Ehepaar.

Eversten . Georg Schwär ing.
Zu verm. Unterwohnung , pass,

für Handwerker , Kriegerstr . Preis
200 Mk . Näheres Ehnernweg 23.

Aus gleich od . Mai e . Oberw . mit
Garten , Pr . 120 e . Unterw . mit
Stall u . Gart . Pr . 160 ^ Grünerw . 4.

Aus Mai eme kleine Wohnung
zu vermieten. Das Mietgeld kann
durch kleine häusliche Dienstleistungen
entrichtet werden.

Rastede . Schloststraste 82.
Zu vm. z. 1 . Mai e. kt . Wohn ., St .,

K . u . K ., m . o. o . L. Näb . Wichelnstr. 4.
Im Hause Burgstraße SV ist

eine Unter - und Oberwohnung,
paffend für einzelne Personen»
zum 1. Mai d. I . zu vermieten.
Auskunft daselbst.

Au vermieten:
1 sreundl . Oberwohnung,4Zimm .,

Küche und Zubehör , Gas u . Wasser¬
leitung . Mietpreis 380 Mk.

Gaststraße 28.
Zu vermieten ein

Wen mit Kabinett,
worin z . Zt . ein Barbiergeschäft be¬
trieben wird.

G . Wübbenhorst,
Osternburg , Schulstr. 27.

Zu vermieten
1 kleineWohnung , Stube, Kammer,
Küche . Mietpreis 150 Mk.

Gaststraße 28.
Eversten . '

Zu verm . z. 1 . Mai eine
Wohn , n . Gtl . I . Giere, Blücherstr. 22.

Umständeh. zu verm. zuni 1 . Mai
eine Oberwohnung , enth. 2 St ., K .,
Küche , Keller, Wascht., Stall u. Grtl.
Näheres I . Nerdel , Prinzessinweg 4.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Für

Lsbme-WbmsHiie«
Vsrli ' slsr
gesucht . — Reflektanten wollen ihre
Adressen unter S . 544 an d . Exped.
ds . Blattes senden. -

Suche ein « SM- junges Mädchen,
welches schneidern kann.

Schmidts Restaurant,
_ Wangeroog.

Halsbeck bei Westerstede . Gesucht
aus sofort

3 — 4 Gesellen.
D . Holländer , Schneidermeister.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen

für Küche « nd Haus.
Frl . Oltmanns,

Bremerstr . 2 . Ecke Herrnannstr.

Jung . Kaufmann,
der Koionialw .-Branche, 24 I . alt,
als Kontorist u. Lagerist bis jetzt
tätig , mit la Zeugn . u . Referenzen,
sucht p. 1 . April paff. Stellung,
evtl, auch f . d . Reise. Schr . Angeb.
erb, unter S . 543 a . d. Exp, d . Ztg.

Tüchtiges älteres Mädchen zum
1 . Mai gesucht . Aeuß. Damm 241.

Gesucht auf sofort ein Geselle und
zu Ostern ein Lehrling.

Anton Vollmer , Schuhmachermstr .,
_ Haarenstr . 4.

Buchbirrdergehilfe
(der selbständig u , gut arbeiten kann)

gesucht.
Johann Brader , Oldenburg.

Tüchr. Weißnäh . , auch Anfängerin,
findet Beschäftigung im Privath . —
Wo ? zu erfragen in d er Exp . d . Bl.

Gesucht ein junges Mädchen»
welches etwas weitznähen kann.

Ein Laufjunge geiucht.
'

Julius Harmes.
Gesucht zum 1 . Mai ein zuver¬

lässiges, in Haus - und Gartenarbeit
erfahrenes

ZAäöcHsrr
gegen guten Lohn.

Frau Kaufmann Carl Fischer,
_ Zwischenahn.

Kreyenbrücker Korn - u . Säge¬
mühle bei Oldeubg. Ges. z. 1 . Mai
ern jg. Mriüergesäle . Eil . W. BöLts.
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«NefUkyt zum 1. LEl ein tulyrrges
Mädchen zum Alleindienen in einem
städtisch. Haushalt gegen guten Lohn.

Frau Alex . Theye , Oberneuland
bei Bremen , Villa Weißes Haus.

Gesucht 4—6 kräftige, solide

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung.
_ G . Hotes , Achternstr . 12.

Gesucht zu Mai ein Mädch ., Lohn
60 Taler . Nachzufr. Kurwickstr. 28.

Nadorst . Gesucht aus Mai ein
MÄuhen von 14—16 Jahren.

Joh . Ostmann.
Gesucht zum 1 . April oder 1 . Mai

ein jung. Mädchen
schlicht um schlicht zur Erlernung der
feinen Plätterei.

M . Beutner^
Waschanstalt und Plätterei,

Grünestraße 14 s._
Ein 16 ähriges junges Mädchen

sucht zum 1 . Mai Stellung für
Laden und Haushalt bei Familien¬
anschluß und etwas Gehalt.

Stellen - Vermittelungs - Bureau
Frau Siltman «,

Norden , Großneustraße282.

Für kleinen einfachen Haushalt und
zur Pflege und Gesellschaft einer
alten Dame wird geeignete Per¬
sönlichkeit , die gut kocht und mit
allen Hausarbeiten vertraut ist, nach
Wilhelmshaven zum 1k. April oder
1. Mai gesucht.

Zeugnisse, Lebenslaus und Gehalts¬
ansprüche unter S . 844 an Wilh.
Scheller , Ann.- Exped ., Bremen.

»slsenäer Msuvdt
für monatlich ISO der sich ver¬
pflichtet in Oldenburg u . Umgegend
täglich 2 Zentr . Margarine an Bäcker
zu verlausen. Di «. Boes öb Co . ,
Berlin W .» Hohenstausenstr . 14.

Ohmstede . Gesucht auf gleich
oder zum 1 . Mai eine Magd.

H , Ahlers.

immlftii-ülMge
m

Einige jnnge Mädchen
zum gründlichen Erlernen des
Schneiderns sucht

Johanna Ebolö » Steinweg 8.
Rastede. Für ein tüchtiges

junges Mädchen wird zum 1. Mai
Stellung gesucht in einem landw.
Haushalt hies . Gemeinde oder der
nächsten Umgebung derselben, bei
Familienanschluß . Näheres bei

H . Hoes.

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht von
16—17 Jahren.

H . Rütheman ». Roonstr . 45,
Wilhelmshaven.

Kammgarn , Cheviot, Buckskin
und Tuch

von 8 .S0 bis 30 Mk.
Spezial-Qualitäten

IM IS, 18, ZI, ZS Msrk
und mache ich hierauf besonders aufmerksam.

Vorzüge meiner Anzüge:
Prima Stoffe , elegante Verarbeitung

vornehmer Sitz.
Bei Einkauf eines Anzuges:

Ml Matts!
früher8 . 8 . üütirmsnn,

Oldenburg,
Stauftratze 3/4.leorg liieksek,

MM - 7 7 i
"7 Birtcht.

Am Sonntag , den 6 . März , abends V Uhr , findet im grobenKasinos « « ! ein_

Vorlraxs ZWG
des Herrn Professor vr . Hoppe aus Hamburg statt überGottes Wunder in der Natur.

Jedermann ist herzlich eingeladm.
Der Eintritt ist frei, doch sind am Eingang zum Saale Becken auf¬gestellt zur Empfangnahme von freiwill . Beiträgen zur Deckungder Unkosten.Namens des weiteren Ausschusses:v . Gayl , Generalmajor; Gramberg , Oberregierungsrat; Haake , Landrichter;Meyer , Kabinettsrat; Roth , Kirchenrat ; Steinvorth , Gymnasialdirektor;Wilkens , Pastor.

Jg .Mann suchtNebcnbeschäftigung
in schriftlichen, sowie kalligraphischen
Arbeiten . Gefl. Off. E . H . 1V1 post¬
lagernd Oldenburg.

Alls gleich m Schmiedegeselle
uni! 1 Ausschläger.

Wagonfabrik.Wardenburg . Gesuchtein jüngerer
Gehilfe für meine Schwarz - und
Weißbrot -Bäckerei.

Joh . Schlüter.

Für ein krank gewordenes Mädchen
wird für einen kleinen Haushalt vom
15 . März an ein anderes gesucht.

Für meine krank gewordene Magd Anmeldung Maraarethenstr . 4.
auf Mai eine andere.

Tönjes Stührenberg , Rastede.
Verh. Mann , 36 I . alt , Halbinval .,

sucht leichte Arb ., ql . viel welch . Art.
Hammelwarden . Gesucht ein Offert , u . S . 461 an die Exp . d- Bl.

LW«lMr-keM
auf dauernde Arbeit.

Hinrich Müller.

« W
für sämtliche Hausarbeiten.
Bremen » Kaufmannsmühlenkamp 4.

Gesuchi zu Mai ein Mädchen zur
Führ . e. kl. Haush . Zu meld. morg.
oder abends n . 8 Uhr. Lindenstr. 31»

Apen . Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
zur Erlernuna der Klempnerei.

Carl Senft,
Klempnerei, Kupferschmiede und

Brunnenbau.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
gegen Salär ; am liebsten vom Lande.

G . Wübbenhorst,
_ Osternburg , Sckulstr. 27.

Ich >ua -e jur eine auswart . Wein-
handl . u. Likörfabr. ein . sol. Arbeiter»
welch , mit d. einschl . Arbeit, vertr . ist.
Fern . s. d. Firma e. tüch. Reifenden.
Oldenburg , Stau 13 . Joh . Hunicke.

Gesucht zum 1. Mai
ein ordentliches Dienst¬
mädchen, welches in allen
häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist.

H. Stöltje,
_ Alexanderstr . 25 3.

Gesucht für ein Geschäftshaus ^ in
der Nähe Bremens tüchtiges
junges Mädchen

für Haushalt und Laden zu April od.
Mai . Gehalt nach Uebereinkunft.

Auskunft wird erteilt abends nach8 Uhr Weskampstr. 18.

Gesucht
auf gleich ein fixer Laufjunge
über 12 Jahren.

Steinweg 2.
Zwischenahn . In einem hiesigen

größeren landwirtschaftlichen Betriebe
kann zum 1. Mai d. I . ein

junger Mann,
welcher sich weiter ausznbilden gedenkt,und alle vorkommendenlandwirtschaft¬
lichen Arbeiten mit verrichten will,
gute Ausnahme finden. Näheres bei

I . H. Hinrichs.

Gesucht
per bald ein erster, tüchtiger, zuver¬lässiger Bäckergeselle , ev . ein zweiter.

Wilhelmshaven.
Wilh Niemann, Hinterstr. 38.
Zum 1 . April o. wird für ein

flottes Kolonialwaren -Geschäfteine fixe

Vttkiillsem
gesucht . Offerten nebst Zeugnis-
Abschriften u . Photographie befördertdie Exped. d . Bl . sud S . SS « .

Gefugt zum t . Mai
ein tüchtiqes Mädchen,
am liebsten vom Lande.

D . Henjes,
„ Ämmerläiid scher Haft.

Osternburg . Gesucht z. Iw. Märzein Schwarzbrotbäcker.
A . Gramberg » Ulmenstr. 13.

Gesucht ein akkurat. Mädchen für
Küche u . Haus . Fr . Krone, Achternstr. 1

Ges. z. 1. Mai ein Grotzknecht , de-
m . Pferd , umgeh, kann, g . hoh . LohrNäh, bei Gastw . Stolle , Langestr . ' ,

Wardenburg . Gesucht auf Osternoder Mai ein Schmiedelehrling.
I . H . Bunjes.

Gesucht . Ein tüchtiges akkurates
Mädchen

zum Alleindienen per 1 . Mai.
Schnaars — Bremen, Häfen 3.
Ge>ucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Gärtnerei.

Karl Bnrmester.
uche für meine Tochter»

16l/z I ., zum 15. 4. oder
1 . 5 . d. I . Aufnahme in
best . ev. Familie , ohne gegens.

Vergütung . Gewünscht wird weit.
Ausb . im Haush . u . gesellsch. Um¬
gangsformen . Vollst. Familienanschluß
Bedingung.

Hoffman » , Lehrer,
_ Westerhusen b . Emden.

Gesucht zum 1. Mai ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haus¬
halts , schlicht um schlicht.
Restaurant zum Fürsten Bismarck.

Pensionen.
I» 6 iL 8 ioir.

Schüler und Schülerinnen höherer
Schulen finden liebevolle Pflege in
guter Familie . — Offerten unter
S . 538 an die Exped. d . Bl.

Familie mit zwei erwachsenen
Töchtern in Hannover nimmt zwei
jnnge Mädchen zu allseitiger Aus¬
bildung in Pension . Reger geselliger
Verkehr, gute Verpflegung . Beste
Referenzen. Preis halbjährl . 450

Rechnungsrat Spackeler,
Hannover , Emmerberg SV.

M Look«, Wert«.
Haus Elisabeth.

Zwei junge Mädchen sineen freund¬
liche Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts und ges. Formen.

Frau Bürgermeister Albrecht ._
Gesucht für einen jungen Herrn

Pension in einer gebildetenFamilie.
Stube und Kammer erwünscht. Off.
unt . S . 542 an die Exped. d . n i.
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' Oldenburg , 4. März.
* Bei der Landes -Bersicherungsanstalt Oldenburg

lagen in dem verflossenen Jahre (die Zahlen für 1902 sind in
Klammern nachgefügt) vor : 612 (581) Anträge auf Bewilli¬
gung von Invalidenrente , 69 (61 ) Anträge auf Bewilligungvon Krankenrente, 87 (84) Anträge auf Bewilligung von
Altersrente , 767 (712) Anträge auf Beilragserstattung in
Heiratsfällen , 168 (154) Anträge auf Beitragserstattung in
Todesfällen , 3 (4) Anträge auf Beitragserstaltung an Unfall-
invaliden , 381 (298) Anträge auf Uebernahme des Heilver¬
fahrens . Es wurden in dem genannten Zeitraum festgesetzt415 (452) Invalidenrenten , 67 (53) Krankenrenten , 71 (69)Altersrenten , 726 (658) Erstattungen in Heiratsfällen,154 ( 136 ) in Todesfällen und 2 (3) an Unsallinvali en . Die
Höhe der bewilligten Invalidenrenten betrug durchschnittlich
151 .89 Mk. , im ganzen 63,036.— Mk., die der Krankenrenten
dura,sch» ittlich 152.82 Mk ., im gan cn 10,239.— Mk., die der
Altersrenten durchschnittlich164.34 Mk. ,,m ganzen 11,668.20 Mk.,
für sämtliche Renten zusammen 84,943.20 Mk . Seit dem
Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 6414 Anträ . e 5286
Renten in der Höhe von 728,703.— Mk . bewill.gt und bei
6687 Erstattungsanträgen in 6358 Fällen die Beitrags-
erstaltung verfügt. — Das Hei verfahren wurde im ver¬
flossenen Jahre in 215 (213) Fällen (darunter 91 (90)
Lungenkranke) eingeleitel, m 51 Fällen (darunter 35 Lungen¬krank ) abgelehnt. Am 1 . Januar befand. » sich 35 (25)Kranke in der Fürsorge der Versicherungsanstalt , davon 4 ( 11)in Krankenhäusern, 18 (13) in Lungenheilstätten . — (— )in Bädern , 13 ( 1) in sonstigen Kurorten . Der Aufwand fürdie Krankensürsorge betrug in dem o en bezeichnetenZeitraum
65,418 . 10 (44,878.33) Mk., davon 5460.28 (3207.38) Mk. für
Fannllenunterstützung.* In der Grotzherzoglicheu Galerie im Augusteum
sind wahreno des Moums Marz ausgegeul : Nachbndungen
von Werken niederrheinischer Künstler des 15 . und 16 . Jahr¬
hunderts.

* Evangelisches Oberschutkollegium . Ter Lehrer Oeltje-
bruns zu Ovelgönne ist mit dem 1. Mai d. I . zum Hauptlehreian der Schule zu Ovelgönne ernannt. — Eine mit dem Emiommen
eines Haupllehrers verbundene Nebenlehrerstclle an der Schule zu
Ovelgönne ist zu besetzen . Diensteinkommen 14^ 0 Mt . einschl. 120 Mk.
für Landentschäsigung , auch Wohnungseittschädigung oder Dienst¬
wohnung . Bewerbungen sind bis zum 12 . März d . I . einznreichen.**) Der Geflügelzüchterverein Oldenburg (e. V .) hatte
sich am Mittwoch abend zur Erledigung einer reichhaltigen Tages¬
ordnung in der „ Bavaria " versammelt , woselbst bis weiter an jedem
zweiten und vierten Mittwoch des Monats die regelmäßigen Ver¬
sammlungen abgehalten werden . Für die geplante Juiiggeflllgelaus-
stellung 1904 ist d m Verein von seiten des Großherzoglichen Staats-
Ministeriums eine Verlosung genehmigt worden und tönnen bis 3000
Lose L 1 Mk. zum Vertrieb kommen. Es ist in Au -. sicht genommen,
wertvolle Gegenstände und ausstellungsfähiges Geflügel zur Verlosung
anzukausen , der erste Gewinn soll einen Wert von 300 Mk. reprä¬
sentieren . Die umfangreiche Tagesordnung des nächsten Sonntag hier
tagenden Verbandstages wurde eingehend durchberaten und erhielten
die hiesigen Delegierten entsprechende Instruktion . Wegen vorgerückter
Stunde konnte das zur Debatte gestellte Thema „ Frühbruten " nicht
mehr erschöpfend behandelt weiden und soll dasselbe in nächster Ber-
ammlunq am 30 . März wieder aus der Tagesordnung stehen.

s «
* Osternburg , 3 . März . Gestern abend fand in Frohns'

Restauranl die gutbesuchleGeneralversammlung des Ostern¬
burger Gesangvereins, gcgr. 1864, der kürzlich sein
40jähriges Stiftungsfest feiern konnte, statt. Der Gesamt¬
vorstand , bestehend aus Kaufmann Sandmann als Licdcr-
vater , Gerichtsaktuar Schütte als Notcnmeister, Eiscnbahn-
bureau - Gehilse Schneider als Schriftführer , Kaufmann Lindloh
als Kassesührer und Malermeister Aug . Meyer als Ver-
gnüguugsdircktor , wurde einstimmig wndergewählt . Diese
einstimmige Wiederwahl ist gewiß ein guter Beweis, daß man
dem Vorstande Vertrauen enteegenbringt bezw . mit ihm sehr
zufrieden ist. Herr Hofmusiker Albrecht, der Dirigent, ist
Mitglied und in dieser E genschafl, > ach den Satzungen des

KrauLnzeitung.
In der Berliner Armen -- und Waisen¬

pflege, wo man der Frauenmitarbeit so schwer Ein¬
ung verschaffen konnte , hat in der letzten Zeit die Zahl
er in den Kommissionen tätigen Frauen bedeutend zu-

genommen , nachdem man deren Mitarbeit , über die sehr
günstige Urteile vorliegen , in den verschiedensten Städten
auch praktisch zu würdigen und zu schätzen gelernt hat.

-st

Frauen in der Gewerbeaufsicht. Einezweite
Assistentin ist im Gewerbeaufsichtsdienst für Württemberg
angestellt worden . Württemberg ist auch der erste Staat,
der im Frühjahr 1899 den Versuch machte , Frauen bei der
Fabrikiuspektion zu verwenden . Seitdem sind die mei¬
sten deutschen Staaten diesem Beispiele gefolgt . Preu¬
ßen beschäftigt jetzt vier weibliche Beamte , davon drei in
Berlin . Die vierte preußische Fabrikinspektorin hat ihren
Wohnsitz in München -Gladbach . Bayern hat zwei Assisten¬tinnen , Hessen ebenfalls , Baden , Weimar , Sachsen-Alten¬
burg , Koburg , Reuß j . L. , Hamburg und Bremen je eine,
so daß zur Zeit im deutschen Reiche bereits 17 Frauen im
Gewerbeaufsichtsdienst tätig sind , abgesehen von den fünf
weiblichen Vertrauenspersonen in Sachsen , die aber hier
nicht mitzuzähleu sind , da sie keine Revisionen vornehmen
dürfen . Mit dieser Zahl überragt Deutschland , das sich
später als Frankreich und England zu diesem Schritt
entschloß , nun schon bei weitem die genannten Staaten.
Dafür bilden aber die neun englischen Fäbrikinspektorin-
nen unter einer Oberinspektorin einen selbständigen Zweigdes englischen Gewerbeaufsichtsdienstes , in Deutschland da¬
gegen sind die Frauen dem jeweiligen Gewerbe -Inspektor
untergeordnet und bekleiden dauernd eine Stellung , dieder männliche Assistent, sobald er sticht Subalternbeamter
ist, nur porübergehend emnimmt . Nur in Baden ist, ent¬
sprechend der dort verlangten akademischen Vorbildung,die Beamtin ihren männlichen Kollegen gleichgestellt.

Vereins, auch zugleich Vorstandsmitglied . Möge der Verein,
in dem der deutsche Männergesang gepflegt und das freund-
schaftl che und gesellige Zusammenleben gefördert wird, weiter
wachsen!

kr . Metjendorf , 2. März . Die Zahl der Vereine hat sich in
" nsercm Orte wieder um einen vermehrt und zwar mit der Gründung
eines Junggesellenklubs. Zum Beitritt haben sich schon ver¬
schiedene hier an ästige junge Leute gemeldet. — Der Gesundheits¬
zustand läßt hier augenblicklich auch viel zu wünschen übrig,
namentlich sind ältere Personen und Kinder viel erk ankt. — Der am
Sonnlag in Frühes Lokal hier stattfindcnde GesellschastSabend
der Bo . becker Hauskapelle verspricht recht interessant zu werden. Das
ausgestellte Programm ist sehr reichhaltig und gediegen.

äo Petersfehn , 3 . Mär ». Von den staatlichen Unter-
grunosmoorflächen im Wildenlohsmoor an der Wilden¬
lohslinie sind jetzt mehrere Parzellen an verschiedene Land¬
wirte von hier und aus Blohcrse. de verkauft worden. Dieses
Untergrundsmoor wrrd nach der einige Jahre geübten Brond-
kultur in fruchtbares Acker- und Weideland umgewandett
werden, ebenso wie es im Everstenmoore angelegt ist . Der
Preis dieses Areals beträgt durchschnittlich 350 Mark pro
Hektar. — Ter Gesundheitszustand lägt auch in hiesiger
Gegend viel zu wünschen übrig . Namentlich unter den Kindern
herrscht vielfach der Keuchhusten, welcher auch schon einige
Opfer gefordert hat . — Der hiesige Radsahrerverein
„ Fahr wohl" veranstaltet Sonntag , den 13. März eine Kohl¬
partie im „ Trögen Hasen" , Inh . Gerh. Küpker, Wechloy,
wozu Anmeldungen schon recht zahlreich einoelaufe» sind.
Ter Abmarsch vom Vere .nslokal erfolgt pünktlich 1 U,r nach¬
mittags . — Am nächsten Sonntag , den 6 . März , veranstaltet
der hiesige Gesangverein „Frohsinn " in Gemeinschaft mit
dem hiesigen Klub „Heiterkeit" >m Lokale des Herrn W >lh.
Kayser hiersclbst einen großen Gesellschaflsabcnd. Das Pro¬
gramm hat außer Couplets , Duetts und Soloszcnen auch
mehrere Emalter aufzuwe sen , somit steht ein genußreicher
Abend bevor. (Siehe Inserat .) — Am Sonntag , den 13 . März,
wird der Gesangverein „Frohsinn" aus Bürger .elde im
Lokale des Herrn D . Schmidt hie »selbst einen Gesellschafts¬
abend mit sehr reichholty em Programm abhalun.

X Rastede , 3 . März . Wie auch durch gcstr ges Inserat
bekannt gemacht »st , spricht in der am 13 . März stattfindenden
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins
Rastede Privat gelehrter Wempe über „ Bau und Leben der
Pflanzen " , ein Thema , das für den Landwirt als auch für den
Naturfreund hochinteressant ist . Durch Lichtbilder unterstützt,
w rd der Redner die Enlw cklung der Pflanzen durch alle
Stadien , vom Samenkorn bis zur R . ife , schildern. Im An¬
schluß hieran folgt „ Eine Wanderung durch Deutschlands
schönste Gauen ". Herr Wempe istivon seinem letzten hier ge¬
haltenen Vortra e, welcher die Röntgengrahlen behandelte,
vorieilhait bekannt, als einer jener Redner , d »e das gewählte
Thema gründlich durchnehmen und den Stoff den Zuhörern
doch so interessant vor u -ragen wissen , daß man ihren Aus¬
führungen gern von Anfang bis zu Ende folgt . Ter Vorstand
kommt mit der Wahl dieses Vortrages einem lange gehegt n
Wunsched .r Damen des Vereins entgegen unv darf nun wohl
hoffen , daß auch diese sich recht zahlreich beteiligen werde».
Auch Nichtmitglieder sind zu die,em Vortrage freundlichst ein¬
geladen.

Rastede , 3 . März. In der in den letzten Tagen
stattgesundenen Generalversammlung des Rasteder Schützen¬
vereins erfolgte u. a . dre Neuwahl des Vorstandes . Der-
selte besteht nunmehr aus folgenden Herren : Aukt. Degen,
Direktor, Kaufmann Fr cke, Stellvertreter desselben, Kaufmann
Ehicrs , Schrift - und Kaff führer. Proprietär Brölje , Haupt-
mann , Landwirt Brumund , Stellvertreter desselben und
Seilermeister Miche-sen , Schießmeister. Der Bericht über das
verflossene Vereinsjahr lautet recht günstig. Die Rechnung
schließt mit einem bedeutenden Ueberjchuß und konnte eine
größere Summe zur Schuldentilgung verwendet weroen. Der
Beitrag bl . ibt mit 4 bezw . 2 Wik. für 1904 derselbe wie in
frü . .eren Jahren . Don der Vere nbarung mit den Schütz n-
vereincn in Etzhorn und Wiefelstede betr. Wandenvettschießen
ist der Verem zurückgetrcten. Ferner erfo gten die Wahlen
der Komitees zu dem am 18 . und 19 . Juli stattfiud . nden
Schützenfest. Ter Festplatz ist nunmehr abgefahren — es sind

Die Petition des Allgemeinen deutsch en
Frauenvereins um Anstellung akademisch ge¬
bildeter Frauen als vollberechtigte Ge¬
werbeaufsichtsbeamte, sowie praktisch gebildeter
Arbeiterinnen als Hilfskräfte ist sowohl von der sächsi¬
schen Regierung , als auch von der zweiten Kammer abge-
lehnt worden . Dagegen sollen die fünf weiblichen Aus¬
kunftspersonen bei der sächsischen Gewerbeinspektion fest
angestellt werden . Man will ihnen besonders auch die
Beaufsichtigung der Ausführung des Gesetzes über den
Kinderschutz in gewerblichen Betrieben übertragen.

*

Interessante Verhandlungen über Frau¬
en rechte sind zwischen der Witwen - und Waisenkasse der
sächsischen Aerzte und dem Ministerium des In¬
nern geführt worden . Die genannte Kasse ist eine Zwangs¬
kasse , der nach statutarischen und gesetzlichen Bestimmun¬
gen sämtliche sächsischen Aerzte angehören müssen . Der
Geschäftsausschuß der Kasse legte nun die Bestimmungen
dahin aus , d̂aß auch die in neuerer Zeit mehrfach vor¬
handenen weiblichen Aerzte der Kasse angehören und die
vollen Beiträge bezahlen müssen . Als jedoch aus Anlaß
eines besonderen Falles die Frage entstand , ob bei dem
Tode einer Aerztin deren Hinterbliebener Ehemann ein
Rech ?' auf den durch die Beitragszahlung erworbenen Ren¬
tenanspruch habe , da verneinte der Geschäftsausschuß und
die Generalversammlung der Kasse die Frage . Die Begrün¬
dung war natürlich eine sehr geschraubte . Das Gefühl
mochten die betreffenden Instanzen selbst haben , denn sie
beschlossen zur größten Sicherheit eine Statutenänderung,
in der u . a . bestimmt war , daß die Kasse den von ihren
weiblichen Mitgliedern Hinterbliebenen Witwern keine
Rente gewährt . Das Ministerium versagte jedoch die Ge¬
nehmigung zu diesem Nachtrage , indem es auf die Un¬
billigkeit gegenüber den weiblichen Mitgliedern hinwies.
Der Geschaftsausschuß ließ sich aber von seinen Anschau-
UjUgen nicht Mchngtzn urch tyiks Mrhei M die moralische

etwa 1200 Kubikmeter Erde transportiert worden — und ist
der schönere Eindruck des ganzen gegen früher unverkennbar,
auch die Halle hat bedeutend gewonnen. Für Instandsetzung,
Anpflanzung und Düngung des Platzes wurde eine entsprechende
Summe zur Verfügung gestellt.

* Rastede, 3. März . Der hiesigeKriegerverein veran¬
staltet am nächsten Sonntag in seinem Vereinslokal , Holet „ Zum Gra en
Anton Günther "

, einen Gesellschastsabend, bestehend in musitatischen
und humoristischen Vorträge », ausgesührt vom Trompete .korps des
Feld -Art .-Regts . Nr . 62, unter Mi .vmtüng von vorzüglichen Komikern
und Gesangshumoristen . Rach dem sehr reichhaltigen Programm , aus
dem besonders hervorzuheben sind : Jubiläums -Festrnarjch von Go t-
löbcr . Im Reiche des Indra , Ouvertüre von Lincke , Kaiserjägermarsch
von Lüdeke, sowie mehrere humorijlyche Vorträge , verspricht der Abend
ein sehr genußreicher zu werden, zumal die Leistungen der Kapelle vom
1 . Weihnachtstage noch in irischer Erinnerung stehen.

Vermischtes.
Großmama Jsabella , die frühere Königin und

Tugenorow von Spamen , hat einen scharfen Rüffel von ihrem
Enkel, dem König Alfons erhalten . Wie bereits vor einigen
Wochen gemeldet, arrangieite Jsabella , die noch ebenso liebes«
toll und erotisch veranlagt ist, wie vor 50 Jahren , in Paris
einen Ball , zu dem sie nur Studenten aus dem Quartier
Latin mit ihren Gristtlen und die hervorragendsten Mitglieder
der Halbwelt eingetaden hatte . Bei diesem Balle ging es
natürlich wild her und die längst ergiaute Jsabella , die sich
aber mit ihrer roten Verrücke , rhren Pastillen und Schm nken
noch immer em leidliches AnZiehen zu geben v . rmag , war die
Tollste unter den Tollen . Auch in bezug auf die Toiletten
der „ Damen " soll das Unglaublichste geleistet worden , ein,
kurz und gut , dem König von Spanien kamen die törichten
Str . iche seiner G . oßmulter zu O .,ren, worauf er ihr einen
scharfen Brief schrieb . Jsabella versprach hieraus „ brav zu
sin " . Als Beweis ihrer Ausrichtigk- it widerrief sie die Ein¬
ladungen zu einem ähnl chen Ball , der dieser Tage stattfinden
sollte und bei dem es noch ausgelassener hergegangen wäre,
wie beim ersten und der alles , was oas Seim -Babel bis jetzt
geleistet hat , tief in den Schatten stellen sollte. Die ihr von
Papst Pius dem Neunten verliehene Tugendrose ist ja doch
schon längst entblättert!

Ueber die verschwundene Mitgift einer Königin
schreibt man der „ Framsurter Z itung " aus Brussel : „Wir
hatten schon öjler oavon munke.n hören, daß die Mitgift der
verstarb . neu Königin Marie Henriette , als die junze öster-
reiachche Prin esst» vor 51 Jahren nach B - üssel üoer-
stedelte, aus unerklärliche Weise verschwunden sein soll . Seit
heute erst weiß man, daß diese Geschichte aus Wahrheit beruht.
In dem Prozeß um die Erbschaft der unglücklichen Fürst .n,
der diesen Mo »gen im Brüsseler Justizpalast begonnen hat,
wurde von dem jungen Aovo .aten Paul Emilie Janson , dem
Sohne Paul Jansou 's, der Wortlaut des Testaments Marie
Henriettens verlesen. Darin heißt es : „ Mein tl . ines Ver«
mög. n, das aus Geldgeichenkenmeines Vaters , des Palatins,
m d der Erbschaft meiner Mutter besteht, soll in Befolgung
des belgischen Gesetzes in vier Teile geteilt werden, wovon
jede meiner Töchter einen bekommen soll , während ich über
den vierten die Verfügung behalte. Nach dem Ehekontrakt
war mir eine Summe von 200 000 österreichischen Gnloen
zugeteilt. Ich habe nicht einen Centime davon erhalten und
ich erkläre, dag alle meine Nachforschungen um die Spur des
Geldes wrederzufinden, ersoiglos geblieben sind. " — Man er¬
zählt heute in den Couloirs des Justizparastes , daß der
österreichische Osfizicr, dem die Kassette Mit der Mitgift an«
vertraut war, damals aus der Reise einen Epielsaal betreten
und Lo t die ganze Summe veriprelt haben souü"

Was ein Schalttag kostet» das zeigt folgende Mit¬
teilung oes „ Figaro " : Der Schalttag des Jahres 1904, der
r. 9 . Febiuar , hat dem Staat Frankreich genau 9 Millionen
622,842 Francs und 55 C - utlMes gelostet. Dies ist tue
offizielle Zah , die im Finanzministerium ang geben wird, wo
man dis Schal .jahre verwüufchc.

Wirklicher Schinken ! Aus einem süddeutschen
Städtchen , berichtet der „Frkf . Ztg .

" ein Leser ein heiteres!
Erlebnis aus der Theaterwelt : Es war unter der Direktion
O . , die oft die wunderbarsten Dekorationsstücke durch den

Seite der Frage hin . Schließlich kam ein Ausweg daourch
zustande , daß die Aerztinnen nur 15 Mark anstatt 20 Mark
Beitrag Zahlen und hierfür wenigstens Anspruch auf die
Waisenrente erwerben . Dieser Aenderung hat jetzt das
nisteriurn die Genehmigung Zerteilt.

Frau Dr . Henriette Tiburtius feierte am
14. Februar ihren 70. Geburtstag . Die durch ihr hu¬
manitäres Wirken in weiten Kreisen bekannte Frau gehörte
zu den Pionierinnen der Frauenbewegung und war die
erste Frau , die die zahnärztliche Praxis in Deutschland
ausübte . Ten Doktorgrad erwarb sie sich durch Studium
an einer amerikanischen Universität . Ihre zahlreichen
Freunde und Verehrer mußten sich begnügen , ihre Glück¬
wünsche in die Ferne zu senden , da die geistig und kör¬
perlich überaus rüstige Frau ihren 70 . Geburtstag aus
einer Reise in Italien feierte.

»

Die schwedische Regierung hat durch Ver¬
ordnung verfügt , daß unverheiratete weibliche Aerzte mit
denselben Rechten wie die männlichen eine Reihe von amt¬
lichen Anstellungen erhalten können , z. B . als Gemeinde¬
ärzte auf dem Lande , in Bezirkslazaretten , Hospitälern,
im Eiscnbahndienst , im Gefängniswesen usw . Sobald sich
jedoch eine Aerztin verheiratet , muß sie ihre Stellung auf¬
geben ; auch sollen weibliche Aerzte nicht als Oberärzte
in Spitälern und nicht als Gemeindeärzte in Städten an¬
gestellt werden.

Ausbildung von Kinderpflegerinnen. Im
Kaiser und Kaiserin Friedrich -Krankenhaus besteht seil 1900
eine in ihrer Art vielleicht einzig dastehende Einrichtung,eine Schule für Kinderkrankenpflege . Die Schülerinnen
gehören .ausschließlich den gebildeten Ständen an . Es
ist ihnen Gelegenheit geboten , jedes einzelne Fach der
Kinderkrankenpflege im praktischen Dienst kennen zu ler¬
nen - Sie werden nacheinander , eingesührt in die Meae



Requisiteur in 8er ganzen Skadr leihweise zusainwenkra-gen ließ und überhaupt sehr sparsam war . Ich hatte als
Feuerwehrmann öfter auf der Bühne Dienst und
war mit den meisten Bühnenmitgliedern bekannt , so daßich mir auch einmal einen Scherz erlauben durste . Eines
Abends — es wurde Halbes „ Mutter Erde" gegeben— nahm ich, aus dem Wege zum Theater für 50 Pfg.kalten Ausschnitt mit , 'den ich auf die Platte der in einer
Ecke schon bereitstehenden gedecktenTafel praktizierte . Der
zweite Akt begann , die Trauerversammlung nahm an der
Tafel , die inzwischen natürlich auf die Bühne gestellt wor¬
den war , Platz , und ich beobachtete von der nächsten Kulisseaus die Wirkung meiner realistischen Einlage . Alle griffen
ohne Zeichen großer Ueberraschung zu und fingen an , zuessen. Plötzlich, stutzte,die jugendlicheLiebh aberin,
Fräulein B -, indem sie ihrem Tischnachbarn zuraunte : „Du,Willi , merkst Du nichts ? Das ist ja wirkli cher Schin¬ken' Ich glaube , der Direktor ist verrückt ge¬worden !"

Crimmitschauer Humor. Im „Sächsischen Volksbl. " war
dieser Tage folgende Anzeige zu lesen:

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes hat sichdie Zahl der „Ausgesperrten " um einen ver¬
mehrt . Ties zeigt freüriast an

Weber Louis Günther , Leitelshain.
Diese Anzeige ist jedenfalls ein erfreulicher Beweis

dafür , daß die Crimmitschauer trotz ihrer bedrängten Lage
stoch nicht den Sinn für Humor verloren haben.Aus der „Jugend ". Der fünfjährige Fritz macht mit
seinen Eltern eine Reise nach der Ostsee . . . In einem Bade¬orte begegnen sie einer zaundürren Engländerin , die in ihremArußeren jedes weiblicheMerkmal vermissen läßt . „Mama " ,sagt der kleine Junge und deutet auf die Fremde, „ sag ' : istdas 'ne „Plattdeutsche ?"

Der Herr Professor der Physik will beim Lehrerinnen¬examen die jungen Damen über die Expansionskraft der Luftbefragen. Ta die aufgerusene Dame absolute Unwissenheitzeigt, will der Herr Professor sie auf den richtigen Weg bringenund fragt : „Sie werden mir doch wohl sagen können, wasuns umgibt ? " Nach einigem Zögern sagt das errötende
Fräulein : „Fischbein".

Kleine Münchnerin : . . . Natürlich haben wir auch eine
elektrische Straßenbahn . — Kleine Berlinerin : Pah , unsere istentschieden elektrischer!

Aus den Meggeudorfer Blättern . Der Fach¬mann. Regisseur (zum erstenmal ein Alpenglühen sehend) :
^Wirklich nett — bis aus einige dekorative Mängel ! "

Deutlicher Wink. Sie : „Für einen Mann muß es
entsetzlich sein , bei feiner Werbung von einer Dame ein,Neiwzu hören zu bekommen . " — Er : Oh ganz niederschmetternd,ohne Zweifel !" — Sie : „ Ich glaube, dazu würde ich nie das
Herz haben."

Im Bureau. Justizrat : „Aber sehen Sie doch,Müller , da schimpfen Sie immer über den neuen Schreiber,daß er so faul ist, und jetzt arbeitet er schon zwei Stunden
lang ununterbrochen ." — Bureauvorsteher : „Und ich bleibebei meiner Meinung . Jetzt arbeitet er gewiß bloß weiter,weil er zu faul ist, aufzuhören."

Abergläubisch. Richter : „Jetzt geben Sie aber end¬
lich einmal die Verbrecherlaufbahn aus ! Sie sind heute geradedas dreizehnte Mal angeklagt !" — Gauner : „Was , das
dreizehnte Mal ? Nee, nee, das ist eine Unglückzahl, bei der
bleib' ich nicht!"

innerlich wie äußerlich kranker Kinder , lernen die Infek¬tionskrankheiten kennen und erhalten Ausbildung auf ei¬nem der wichtigsten Gebiete der Säuglingskranienpflege;hierzu gehört im ganz besonderen die mannigfache , kor¬rekte Zubereitung der Säuglingsnahrung . Neben der prak¬tischen Arbeit finden theoretische Kurse statt , die den
Schülerinnen alles das erläutern sollen , was sie täglichSM Krankenbett sehen . Der Lehrkursus dauert ein Jahr,Loch müssen die Pflegerinnen .sich auf fernere zwei Jahreverpflichten , weil die Erfahrung gelehrt hat , daß eine
wirkliche Kenntnis der so vielseitigen Kinderkrankenpflegeerst nach einer Reihe von Jahren erreicht werden kann.Den Frauen gebildeter Stände ist hierdurch ! ein neuer und
dankbarer Berufszweig eröffnet .

'
*

Frau Pauline Bohn, die Mitbegründerin desVereins „Frauenwohl "
, Königsberg , den sie 14 Jahre langgeleitet hat , die unermüdliche Vorkämpferin auf den ver¬

schiedensten Gebieten der sozialen Hilfsarbeit , hat am 17.
Januar ihren 70jährigen Geburtstag gefeiert , der sich zueiner Reihe festlicher Kundgebungen zu Ehren der Jubi¬larin gestaltete . Zahlreiche Vereine hatten Deputationen
entsandt , ebenso der Magistrat der Stadt . BürgermeisterKunckel sagte in seinem Glückwunsch : die Arbeit der Ju¬bilarin in der kommunalen Armen - und Waisenpflege seiallezeit von der Stadt mit Freuden begrüßt worden . „Sie
haben für alle ein Herz gehabt und haben allen .geholfen,den Alten , die erwerbsunfähig waren , den Kindern , die
weiblicher Pflege bedurften , der Jugend , die Sie erwerbs¬
fähig zu machen sich bemühten . Sie haben es bei uns alsdie erste bewiesen , wie Tüchtiges die Frau in der Oeffent-lichkeit leisten kann ."

*
Sechs Armenpflegerinnen hat die Stadtver¬

waltung von Solingen auf Veranlassung der Orts¬
gruppe des rheinisch -westfälischen Frauenbundes probeweiseauf ein Jahr angestellt.

-»
Der Eintritt der Frauen in die städti¬sche Verwaltung soll in Charlottenburg ge¬schehen, und zwar handelt es sich um die Beteiligung der

Frauen an den leitenden Aemtern . Die Armendirektion
sollte nach einem früheren Anträge des Magistrats künf¬tig aus 15 Mitgliedern bestehen . Der zur Beratung die¬
ser Vorlage eingesetzte Ausschuß der Stadtverordnetenver¬
sammlung will dafür 18 Mitglieder setzen . Außerdem hater der Vorlage des Magistrats die bemerkenswerte Ergän¬zung zugefügt , daß die Armendirektion gehalten sein soll,zu ihren Sitzungen drei Frauen zuzuziehen . Die Frauenerhalten beratende Stimme . Ihre Auswahl bleibt der Ar-meNdirektion überlassen.

Kantor Schildköters Kaus.
Roman von Alfred Bock.

(Nachdruck verboten.)21) (Fortsetzung.)
XIV.

Ter Kantor hatte nachmittags seine Singstunde ab¬
gehalten , als ihm gemeldet wurde , der Rektor erwarte ihnin seinem Zimmer . Alsbald verfügte er sich zu seinem
Vorgesetzten.

Der Rektor war ein mittelmäßiger Schulmann und
ein vollendeter Feinschmecker. Während seine Frau sichdie Bissen am Mund absparte und in Haushaltungssorgen
nnterging , tafelte er im „Rebstock" und ließ Gott einen
guten Mann sein . Er liebte es, seine Freunde aufzu¬
ziehen . Drehte man den Spieß um , wurde er grob . Bei
alledem war er ein Feigling , der nach dem Rezept lebte:Weit vom Schuß macht alte Soldaten.

„Herr Kantor, " sagte er von oben herab , „der Kauf¬mann Hadermann ist bei mir gewesen und hat sich bitterüber Sie beklagt . Sie haben seinen Jungen derart ver¬
hauen , daß er auf Anordnung des Arztes das Bett hütenmuß . Ich frage Sie , was hat Sie zu diesem Gewaltakte
veranlaßt ?"

„Der Junge, " verteidigte sich Schildköter , „hatte sichvon Beginn der Stunde an Frechheiten gegen mich er¬laubt . Wiederholte Ermahnungen fruchteten nichts . Soblieb mir nichts anderes übrig , als zum Stock zu greifen.Ich , kann aber versichern , daß ich über das Maß der er¬laubten Züchtigung nicht hinausgegangen bin ."Der Rektor machte ein ungläubiges Gesicht.
„Das wird sich finden . Ich habe mich bemüht , denMann zu beruhigen , allein er verlangt , daß die Ange¬legenheit untersucht wird . Ich habe ihn auf den in¬

stanzenmäßigen Weg verwiesen . Mir scheint, er will die
Kreisschulkommission umgehen und bei der Staatsanwalt¬
schaft gegen Sie Anzeige erstatten . Eine höchst fataleGeschichte."

„Ich scheue die Untersuchung nicht, " antwortete Schild¬köter . „Ich werde mich zu rechtfertigen wissen .
"

„Wie Sie sich herauswinden , ist Ihre Sache, " sagteder Rektor schroff. „Der Skandal ist da und bleibt an der
Schule hängen .

"
Der Kantor zuckte die Achseln.
„ Ich könnt ' mir nicht anders helfen , Herr Rektor ."„Das ist eben dqs Bedauerliche ."
„Herr Rektor , wenn mir heut ' öder morgen wieder ein

Junge entgegentritt , wie dem Kaufmann Hadermann sei¬ner , w-erd' ich genau so verfahren ."
„Sie reden da aus hohem Ton , Herr Kantor, " platzteder Rektor los , „ ich meine . Sie hätten alle Ursache, sicheinen Dämpfer auszusetzen ."
Des Kantors Blut geriet in Wallung.
„Ich verstehe 'sie nicht , Herr Rektor .

"
„Das heißt . Sie wollen mich nicht verstehen ."
„Bitte , drücken Sie sich deutlicher aus ."
„Nun , in Ihrer Umgebung ist doch allerlei passiert,was die Bürgerschaft gegen Sie eingenommen , ja im

höchsten Maße erbittert hat ."
„Herr Rektor, " rief der Kantor mit rollenden Augen,„ wenn Sie mich, hier dienstlich vernehmen , ist das Ihrgutes Recht. Wenn Sie sich in meine Privatangelegenhei¬ten mischen, muß ich mir das energisch verbitten ."Des Rektors Gesicht bedeckte sich mit flammenderRöte.
„ Was ? Ein Mann , der seinen besten Freund verkauft,den Her eigene Sohn gerichtet hat , erlaubt sich diese un¬

verschämte Sprache ?"
Der Kantor beißt die Kiefern zusammen und schütteltdie geballten Fäuste.
Jetzt springt er auf den Rektor zu und packt ihn ander Gurgel.
„Nehmen Sie 's zurück — ober ich weiß nicht, wasich tu ' !"
Dem Rektor quellen die Augen aus den Höhlen , undnach Luft schnappend , ächzt er:
„ Ich nehm 's zurück !"
Da gibt Schildköter ihn frei.
Der Rektor , zitternd wie Espenlaub , angstvoll aufsein Gegenüber schauend, biegt den Arm zurück und tastetnach der Klingel . Nun hat er sie und drückt auf denKnopf.
Ter Schuldiener erscheint , mustert die beiden mit er¬

staunten Blicken und fragt respektvoll:
„Der Herr Rektor befehlen ?"
„Dem Herrn Kantor ist schlecht geworden, " sprichtder Rektor noch ganz betäubt , „bitte , führen Sie ihnhinaus ."

Der Kantor stürmt durch die Gassen . Er läßt dieStadt hinter sich . Zu beiden Seiten der Landstraße dehnensich, die Felder . Die Leute sind bei der Ernte . Hier undda blickt einer von der Arbeit auf und grüßt herüber.Er sieht es nicht . Wie von bösen Geistern gejagt , rennter weiter . Erst als er den Masbacher Grund erreicht,mäßigt er seine Schritte . Keuchend wirft er sich hin , undseine Seele sucht Gott.
„ Vater im Himmel ! Hier lieg ' ich unter deiner Heim¬suchung . Sieh ' meine Not und errette mich ! Ich wolltedas Gute und tu ' das Böse . Ich , lechz' nach Frieden undhabe Streit . In mir wütet der Geist der Hölle und hetztmich von Schuld zu Schuld . Herr , lösch ' aus den furcht¬baren Brand . Ich winde mich im Staube vor dir : Er¬barmen ! Morgens steh' ich mit traurigem Herzen auf,abends leg ' ich mich mit Aengsten nieder und Hab ' keineRuh ' in mir . Wo ist meine Zuversicht auf dich ? Woist deine Hand , daß sie mir aushilft ans meinem Weh?Du kannst mir helfen , wenn du willst . — Herr , warumzögerst du ?"
Stöhnend wälzte er sich herum . Was nützte es , daß,er nach oben schaute ? Sein Maß war voll . Nun hatteer sich, gar an seinem Vorgesetzten vergriffen . Das

kostete ihm sein Amt . — In der Stadt war seines Blei¬bens nicht mehr . In seinen alten Tagen mußte er nochwandern , bis er ein Plätzchen fand , wo er sein Hauptmederlegte.
Er richtete sich auf . lieber sein gramdurchfurchtesGesicht flog plötzlich ein Heller Schein . Doch ein Strahl

, in der Finsternis . Mochte der Hammer des Ewigen ihn
zqrMnrqttern, I -ie.tx.iA . sesir geliAtW ZBA würde dchr

Namen SchildMer zu hohen Ehren bringen . Was ver.schlng's , wenn er in der großen Stadt ein paar Wochenvertrödelte . Me würde er dort untergehen . Willensstärkewar der Grundzng seines Wesens . Alle Hebel würde erin Bewegung setzen , das Ziel , das er sich vorgesetzt, zuerreichen . Und der Tag , da er als Künstler die Palme ge¬wann , würde alles tilgen , was Vater und Sohn von-,einander trennte . Ja , Hoffnung ließ , nicht zu Schandenwerden!
Er sprang elastisch auf , sah nach der Uhr und schlugden Pfad nach dem Holzhos ein.
Der Wirt stand an der Tür und führte den späten Gastin die Stube . Ein guter Trank war rasch zur Hand , undunter mancherlei Gesprächen ging der Abend hin . —
Als Schildköter sich auf den Heimweg machte , wardie Nacht hereingebrochen . — Aus der Waldschlucht kro¬

chen die Nebel heran , flatterten um den Wanderer und
legten sich ihm schwer ans die Brust . Ringsum hobeilt Mingen an . War es der Wind , oder war es Geister¬
gesang?

Aus dem grauen Gewölk tauchten wie schwarze Un¬
getüme die Türme der Stadt hervor . Die Umfassungs¬mauer kam in Sicht - Glock elf ' passierte der 'Kantor dasMartinstor.

Er hatte sich doch Wohl zuviel zugemutet , denn wieBlei lag 's ihm in den Gliedern . Stät ! Er hatte keine Eile.Niemand wartete seiner daheim.
Täuschte ihn sein Auge nicht ? Vor seinem Hanse am

Marktplatze ging wer auf und ab . Ein Mann in Uni¬
form ! Es überlies ihn heiß und kalt . Wollten sie ihnschon ins Gefängnis schleppen ? Tod und Teufel ! Gut¬
willig folgte er nicht.

Der Polizist schritt auf ihn zu.
„Was wollen Sie ?" herrschte der Kantor ihn an.Ter Mann griff an seine Mütze und sagte:
, , 'n Abend , Herr Kantor ! Ich wart ' schon eine Ewigkeitauf Sie . 'ne schöne Empfehlung vom Herrn Bürgermeister,und hier war ' was aus Leipzig gekommen ."
Bei diesen Worten überreichte er Schildköter ein

Aktenstück, das dieser mit klopfendem Herzen entgegen¬nahm und , in den Lichtkreis der '
Hauslaterne tretend,

auseinanderfaltete.
Es war ein Schreiben der Leipziger Polizei an die

Ortspolizeibehörde und betraf das „ tragische Ableben " des
Dietrich , Schildköter . Die Leiche war in der Nähe der
Pfingstweioe gelandet worden . In den Kleidern des Ver¬
storbenen hatten sich vorgefunden : ein Portemonnaie , ent¬
haltend zwei Mark siebzehn Pfennige , ein Katalog des
Musikverlags von Peters , ein Notizbuch und ein paar
Visitenkarten . Der Leichnam trug keinerlei äußere Ver¬
letzungen , und die Annahme war begründet , daß der Ver¬
storbene durch Selbstmord oder unglücklichen Zufall den
Tod gefunden hatte.

Der Kantor überflog hastig das Blatt , stieß einen
markerschütternden Schrer aus und rannte in seine Woh¬
nung hinauf. '(Schluß folgt .)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 4. März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Pleus.

Nach Schluß desselben: Feier des hl. Abendmahls.
Am Sonntag , den 6 . März:

1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Kandidat Volkers.
2 . Hauptgotlesdienst lühs Uhr : Geh. O . -K. -R . IX Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von10—1 Ubr._ _

Elisabethstist.
Am Sonntag , den 6 . März , vorm. lOVs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.

Geschäftliche Mitteilungen.

Lsi 'säslks VsrcksuunZ
Virä QLvii ä -m Vrisi ^ s-rrtliedsr LuLvritätsn »m dsstov äurod

V1äLu»86L, 8riur6dj1äuu8 u . Soäbreimv»
rorrHzUelL dvvädreL . «X» OrixluLlsodaedtsI Lllc. 1.— !a äsn

_

Aus dem Innern Chinas berichtet em kürzlich zurück¬gekehrter Forscher, daß die dort lebenden Völkerschaften, welche
sich bekanntlich nicht durch übergroße Reinlichkeit auszeichnen,
merkwürdigerweise eine überaus große Sorgfalt auf guteReinigung ihrer Zähne legen. Er führt dies daraus zurück,daß die Chinesen durchweg große Freunde des Essens sindund selbst der Aermste den glücklichsten Moment des Tagesgekommen sieht, wenn er seine Mahlzeit , deren Anblick beim
Europäer in den meisten Fällen kaum Eßlust erregen dürfte,verschlingen kann. Instinktiv fühlt der Chinese, daß diese
Freuden durch Krankheit der Zähne beeinträchtigt würdenund sucht schon von Jugend auf sich dieses köstliche Gut durch
sorgfältige Pflege zu erhalten . 'Man sollte sich bei uns ein
Beispiel hieran nehmen, zumal man vurch die neueren w ssen-
schaftlichenUntersuchungen weiß, daß der regelmäßige Gebraucheines Mundwassers , welches wirklich desinfiziert, w -e das vor¬
zügliche , jetzt in allen Kulturstaaten gebrauchte lLo -smi » ,
ganz außerordentlich zur Erhaltung der Zälme beiträ l.

Mondamin — für das kleine Volk.
Schwierig ist's für die Murttr , täglich neues für die

Eßlust der Kleinen zu bringen. Eine reichliche Auswahl nähr -.
Hafter Kinderspeisen, Brei und Süppchen, leicht verdaulich und
gut bekömmlich , grad so das rechte für Frühstück und Abend¬
essen der Kleinen, kann man bequem und schnell mit Mon¬
damin kochen. Eine Anleitung erprobter Rezepte versendenBrown L Polson , Berlin 0 . 2 , im X-Büchlein, gratis . Man
schreibe sofort darum und verlange das ^ .-Büchlein Abt. LLl

*

*
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AiMMf.
Hude . Hausmann D . Sparke

Erben zu Neuenhuntorfermoor
lassen am

Montag,
de» 28 . März,

mittags IS Uhr auf . :
1 7jkhrige güste Stute,
1 11jährige dito,
1 11jährige trächtige dito,

(fromm , zugse >t und gute
Einspänner ) ,

1 Hengstenter,
7 tiedige u. milch . Kühe,
3 tiedige Quenen,
5 2jähr . Ochsen,
3 „ Quenen,
8 Kuh- u . Ochsrinder,
6 Milchkälber,
2 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,
2Ü Hühner , 1 Hahn,

4 Ackerwagen, 1 Mähmaschine, 1
Harkmaschine, 1 Dreschmaschinemit
Schüttelwerk und Göpel, 1 Häcker¬
lingsmaschine (sämtliche Maschinen
sind neu) , Heuwagen , Eggen, Pflüge,
Pferdegeschirre re . , überhaupt sämt¬
liche Haus- und landwirtschaftlichen
Geräte . G . HaverkamP , Aukt.

Moderne

» eichene Stöhle *
mit oder ohne Rücklehngeflecht, für
Wohn - und Eßzimmer
s 1» bezw . 11 Mk.
trafen in vorzüglicher Arbeit ein.
WM- Siehe Schaufenster . "MV
e. ka»i !wk8 , Möbelmagazin.

Sonnabend , abends von 6 Uhr ab

stislhes WmefleM
s Pfd . 55 Pfg . Rebenstr . 10.

Mr.SMemanil
Uhrmacher , Lavgestr. 65.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren- n. Damen-
Uhren

v 6 , 8 , 10,12 , 15 ^
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

vdrkstto»
in massiv Gold u . Silber,
jetzt mit 10 Proz . Rabatt,
feinste Gold -Charnier-
ketten, mit 20 —25 Proz.
Ilkar . Goldauflage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 10 —35 Feinste
Gold -Doubleeketten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
10 —20 ttL Gute ameri¬
kanische Doublee -Ketten
2 —10 ^

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhrketten
von 1- 100 Mk.

^ekte 8e !imuel(8ael,6n,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Brosckcn usw . «stv.
Echte goldene

Frcuudschasts- und
Trauringe

in allen Preislagen.
Altes Gold und Silber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen.DieblÄnberiilallil

Wucher, Lnzchr. V.

Welt -Ausstellnng in St . Louis.
Für Besucher dieser Weltausstellung sowie für überseeische Reisen

empfehlen wir:

Seereise -, vulall - u . VvirpoUvv»
zu sehr günstigen Bedingungen.

Hamburg 11. BrovschrangenNr. 27.
Nähres durch unsere General - Agentur

Ernst Mencke, Oldenburg i . Gr . , Lindenallee 5.

Raslscksi'

Krieger - und Kamps-
genossen-Verein.

Am Sonntag , den 6 . März , im Hotel „Zum
Grafen Anton Günther " :

Gnßn GeseWftMbenii
bestehend in

musikalischen und humoristischen WorLrägen,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld -Art .-Regts . Nr . 26.

Anfang 7Vs Uhr. Kassenöffnung 6 >/s Uhr. Entree 50

_ Der Vorstand.
Für Verlobte empfehle sehr billig:

1 imitierte nußb. Säulengarnitur , enthaltend 1 Sofa u . 0 Stühle
mit gutem , gewebtem Plüsch . 1 echte nußb . Säulengarnitur , ent¬
haltend 1 Sofa und 6 Stühle . Dazu kann Plüsch ausgesucht werden.

Ferner habe eine große Auswahl von schönen Moqucttesofas
auf Lager , die ich zu den billigsten Preisen abgebe.

Auch sonstige Sofas aller Art verkaufe ich zu den niedrigsten
Preisen . § 0vKvll , Zlllltttt Damm 15 MHplch.

MllbuM KMHeilWeu-Kerein.
Die Mitglieder des Oldenburger Boltsheilstälten - Vereins werden hier¬

mit zu der am

Mittwoch, d . 9 . Mär), «achm . 4 Uhr,
im Saale des „ Grafen Anton Günther " stattfind . nden

srbestliche» Geuerulversumulluug
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bericht über das Jahr 1903.
2 . Darlegung der Jahresrechnung und des Standes der Finanzen.
3. Vortrag des Herrn Vr Schild - Osternburg über das Thema:

„ Tuberkulose und Klima ."
4. Wahl eines Mitgliedes des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren.
8. Besprechung von Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand des Oldenburger Bolksheilstättenvereins
11» Wulff.

vLv'rsciu

Vvvtsodvr

kLäfLdrsr - vvllü.
4 , OlÜSirkrrn 'g.

Herren - Ubeml
SM 8onnabenä , 12 . H/Iänr , sbenlis 9 Utll-,

im gk088kn 8asle llsr Union
MX»»— srr Olcterildvrr 'N.

Auskunftei8ök§ell L lo.,
Berlin ^V ., Behrcnstr. 21,

erteilt auf das In - und Ausland Spezial -Privat -Auskünfte. Erledigung
sekreter Ermittelungen . Eilbcrichte für Durchreisende. Telephon Amt Nr . 32271.

z,»i HM» >i".
„ceMiigsI"

(neueste Buttermaschine ) !
Ganz neue patentierte und in Deutsch¬
land durch D . R . G . M . gesetzlich

geschützte Konstruktion.

- ewnkiMl L '
.W

'-L
I dieselbe in Betrieb halten kann.

onll ' iflinsl buttert in ca. 10
VUllllUljtU Minuten

spritzt kein . Rahm
aus.

eotrikuM, xA,
mittelst Hebel in Betrieb gesetzt!

In allen Größen lieferbar.
Generalvertreter:

Jod. Vrmi8,
Logabirum b . Leer.

ikutrikuljAl

12,000 Nummern
der musikalischen10 ^-
Bibliothek,

5000 Nummern von
Reclams 20 f̂ - Uni-
versal-Bibliothek,

1000 Nummern der
10 ^ - Miniatur -Bib¬
liothek

vorrätig . — Kataloge
gratis.

Sehr großes Lager
moderner und klassi¬
scher Mnsik.

Sehr großes Lager
in Couplets.

Großstädtische Post-
! karten-Auswahl.
§ Stets Neuheilen.

krsSer,!
Oldenburg,

Haarenstraße 8.

Wegen Umzug soll 1 Plüschgarnitur,
Vertikow und Trumeaux billig ver¬
kauft werden.

Achternstraße 4, 1 . Etage.
Nachfragen im Laden.

Wegen Umzug soll 1 Sofa , Aus¬
ziehtisch und Rohrstühle billig ver¬
lauft werden.

Achternstraße 4, 1 . Etage.
Nachfragen im Laden.

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch,
d. 8 . März er.,

nachm. 2 Ilhr anft
im Saale des Herrn 3ÄWls H.
Scheepker Hierselbst
(Doodts Etablissement ) ,
folgende Gegenstände als:

1 großes Paneelsofn mit
Spiegel , 1 Sessel , 4
Stühle (rotbrauner
Plüschbezug ) , 1 Sofa
mit braunem Ripsbezug,
1 großen Spiegel mit
Konsole , 2 kleinere do.,
1 Vertikow , 1 runden
Sofatisch , 1 Grasschrank,
1 Kaffeetisch, i Bett¬
stelle mit Sprungfeder¬
rahmen,IKüchenschrank,

4 Tische , 1 Kommove, 10 Potster-
stühle, mehrere Dutzend Rohrstühle,
Küchenstühle, 1 Kleiderständer, 1
Borte mit Gewürztonnen , 1 Steh¬
uhr , 1 Wäschekorb, 1 zinn. Wärme¬
flasche , 1 Glasschrank, 2 Rouleaux,
2 Gardine .: bogen mit Gardinen,
2 Hängelampen , mehrere große und
kleine Bilder , 5 weiße Blumentöpfe,
div. Nippsachen, 1 Waschgefchirr,
1 Petroleummaschine, 1 Plättbrett,
div. Kochtöpse , sowie viele hier
nicht genannte Küchengeräte, 1 gr.
und 2 kleine Reisekoffer, 1 Guitarr-
Zither , 1 Geldreisetasche, 1 Fahrrad¬
lasche , 6 Portierenhalter

'
,

ferner : 1 fast neues Fahrrad
mit Freilauf und Rück¬
trittsbremse

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

BttWtilll«.
Nordmoslessehn . Peter de Carne

und Konsorten lassen am

Dienstag,
den 8 . Mävz d. I . ,

nachm. 1 Uhr ans . ,
bei H . Woltermanns Wirtshause
zu Nordmoslesfehn öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

1 Pferd , gut . Arbeitspferd,
3 trächtige Schafe,
2 „ Ziegen,
2 „ Schweine,
15 gr. u . kl. Schweine,
19 Hühner, 1 Hahn,

2 Sofas , 1 Sessel, 3 Kleiderschränke,
2 Küchenschränke mit Aufsatz, 1
Schreibpult , 1 Kommo de, 1 Küchen¬
aussatz, 7 ^r . u . kl. Tische , 1 Wasch¬
tisch , 16 Stühle , 1 Koffer, 4 gr.
und kl . Spiegel, 1 Weckuhr, 1
Taschenuhr, 1 Regulator , 1 Schiffs-
nhr , 1 Schwarzwälder Uhr, 2 Bett¬
stellen, 1 Kinderwagen, 1 Teller¬
borte, 1 vollst. Holzschuhmacher¬
geschirr , 1 Fahrrad , 2 Jagdflinten,
mehrere Bilder , 3 Lampen, 2 La¬
ternen, 1 Plätteisen , 1 gr. u. kl.
Wage mit Gewichten, 1 Küchen¬
wage, 1 Handharmonika , 1 gr.
Fahne , 1 Faß mit eingem. Bohnen,
1 Faß Sauerkohl , mehrere Wasch-
baljen , 4 Eimer , vollst. Küchen¬
geschirr, Porzellansachen, 1 Spinn¬
rad , 1 Bohnenfaß , div . Topfblumen,
2 Bänke, gr . u . kl. Butterkarne,

ferner : 2 Ackerwagen, 4 Handwagen,
1 vierrädr . Handwagen mit Kasten,
4 neue Kreuken, 1 Kreukkarre, 1
Düngerkarre , 2 Bockkarren, 2 Häcks el-
laden mit Messer, 1 Egge, 2
Schweinekasten, 8 Jauchetounen , 1
Mehlsieb, 1 Stanbwanne , versch.
Ackergerät, 1 gr. eis. Topf, 4 Sägen,
2 Haufen Dünger , 1 Äcker Kohl
und versch . andere Sachen,

auch : 1000 Pfd . Heu.
Dünger und Kohl sind vorher bei

de Carnes Hause zu besehen.
B . SchwarLing , Aukt.

Wegen Ausgabe meiner -sieg , lei
habe ich zu verkaufen: NM" Rösten,
Türen und Balken ,

"MW sehr gut
erhalten.

Lehe b . Hahn. F . Garms.

Rhein- u. Moselweine
in größter Auswahl.

Oarl IVLIIs, ttofliofsrsnt.

Als gerichtlich bestellter
Testamentsvollstrecker des
von dem verstorbenen
Seilermstr . Adolf Julius
Berger zu Oldenburg
nachgelassenenTestaments
ersuche ich alle diejenigen,
welche an den Nachlaß
noch schulden, mir bis
zum 15 . März er. Zahlung
zukommen zu lassen.

Gleichzeitig fordere ich
alle diejenigen , welche
noch Forderungen an den
Nachlaß geltend machen
wollen , aus, binnen gleicher
Frist mir spezifizierte
Rechnung zukommen zu
lassen.

E . Memmen , Aukt.
Wüsting - Grummersort . Der

Pachter Joh . Mönnich amBurgraben
das. läßt wegen Einschränkung seiner
Landwirtschaft am

Dienstag,
d. 15 . März d. I . ,

nachm. 3 Uhr ansgd.,
bei seiner Wohnung:

die dunkelbrauneZuchtstute
Knospe II — Stutbuch
Nr . «18 « —, belegt
vom „Adalbert",

1 schwarzes, kräst. Arbeits¬
pferd,

2 Milchkühe, belegt,
2 zweijähr. belegteQuenen,
3 zweijähr. Ochsen,
4 Rinder,
1 Bullenkalb,
3 trächtige Schweine,

sowie : 1 Scheune zum Abbruch, HVr
u . 19 Mtr ., 1 Heuwagen, 1 Dezi¬
malwage , 1 Schweineheck , 1 Walze,
1 Partie Dünger , 1 Zugnetz, 4 Fisch¬
körbe , 1 Kugelbüchse, 1 Jagdflinte,
sowie einiges fernere

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein

H. Claußen.

Hokz -Verkans
in Botel.

Rastede . Fr . Bremer in Neuen¬
kruge läßt am

Montag, 7 . März,
nachm. 2 Uhr,

in seinen Hölzungen in Bokel, un¬
mittelbar an der Chaussee:

200 Hausen Tannen , zu Richeln,
Schleeten u . Pfählen passend,

100 Haufen Bohnenstangen und
Brennholz

auf Zahlungssrist verkaufen.
Versammlung um >ft2 Uhr im

Bokeler Mühlenhause.
_ I . Degen , Aukt.

Hof - Verkauf.
In herrlicher Gegend, nahe der

Ostsee , steht umständehalber sofort ein
wertvoller Hof billig zum Verkauf
Brandkaffenwcrk 28,000 Mk., Rein¬
ertrag 3200 Mk. , Größe 212 Morgen
(davon 48 Morgen Wiese, 40 Morgen
Weizen - Aussaat usw.) . Das wert¬
volle Inventar besteht aus 9 Pferden,
36 St . Hornvieh usw. Forderung
130,000 Mk ., Anzahlung 38—40,000
Mk. Nähere Auskunft erteilt

Heinrich Wählers»
Neumünster i. Holst.,

Wasbeckerstr. 6.

Oai »1 RVillV 8

FeinerCier -Lognak
findet überall die größte Anerkennung,
ea dessen besondere Zusammenstellung
aus frischer Eidotter und etwas
ff. srz . Kognak allen ärztlichen An¬
sprüchen am meistenGenüge leistet . —
Wegen des schwachen Prozentsatzes
A kohol und der überwiegenden Masse
Eidotter wirkt dieser Eierkognak an¬
regend, ohne aufregend zu sein , und
ist zugleich ein äußerst stärkendes und
nahrhaftes , wie auch angenehmes und
schmackhaftes Getränk.

Lsrl Rille , Sosliesemt,
Oldenburg i. Gr.

K2 * * SS * * * * ** *
Littel . Zu verc . ein i Vejähriger

fetter Stier . Hausm. Griepenkerl.
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Illsi»' l-iokt!
D. Reichs-Patent.

Petrolemrr-GlühLicht
ohne Strumpf, ohne

_ Lampenänderung.
Nuffen, Dunsten ausgeschlossen ! !

Hälfte Oelersparnis!
Bei Voreinsend . pro Stck . 1 .50 FL frko.

, Nachnahme „ „ 1 .80 , „
Linien-Angabe des Brenners erbeten.

MLALVlNlLS
in hiesiger Gemeinde und in der
Stadt billig zu verkaufen.Varussvl,

Auktionator» Ohmstede»
Die hier Grünestrage Nr . 6 betegeneBesitzung

habe ich ans sofort bezw . 1 . Mai d. I.
zu vermieten.

W. Köhler , Aukt.
VerschiedenefeineKoniferen

sindnoch billig abzugeben.

Eversten . Zu verkaufen 600 Pfd.
sehr » M- gutes Heu . "WW

Hundsmühler Chaussee 26.
Barel. Zu verkaufen mehrere

fromme, flotte, zugfeste

Einspänner.
L. Schmidt.

OLirrrslGÄS.
Meiner werten Kundschaft halte

mein reichhaltiges Lager in
SE" Sämereien "Ms
für den Frühjahrsbedarf bestens
empfohlen . Billige Preise!

A. Parnssel, Müggenkrug.

Jaderberg.
Empfehle sämtl . landwirtschaftl.

MaschinenundGeräte, bei Bedarf
von Mähmaschinen, Heurechen und
Heuwendern erbitte frühzeitigeAnsrage.

Ferner empfehleFahrräder v . 75 /̂L
an, Nöhmasch . s. Fußbetrieb v. 42 FL
an , sowie deren sämtl . Ersatz- u . Zu¬
behörteile, Patentwaschmasch . v.
27,50 FL an, Oefen , Sparherde,
Kesselherde , Dezimalwagen u. Ge¬
wichte usw.z. SLSSllsteao.

NL . Reparaturen jeder Art schnellund billig. D. O.
Einen Posten gebrauchte Näh¬

maschinenu. Fahrräder.
Jaderberg. I . Hagenstede.
Unterricht in Maschinenstickerei

wird in und außer dem Hause erteilt.
Jaderberg. I . Hagenstede.

Orgfl. 1,25 Mk.
WW var-1

Lager M AasertigW
von

Schnüren, Quasten, Bällchen,
Besätzen und Fransen,

zu Möbeln, Gardinen, Kinder¬
wagen und Kleider « in Wolle

und Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto SallsrstvS »,

Posamentier,
Kurwickstr. 31 . Kurwickstr. 31.
Wermutwein 1 FL mkl . Fl.
Bermouthdi Torino 1,60FL inkl . Fl.

Carl Wille , Weingroßkandlg.

Düjenigen , welche Forderungen an
den Nachlaß des am 15 . Febr . d. I.
verstorbenen Rentners Diedrich
Eggers haben , werden aufge-
sordert, bis zum 15 . März d . I . ihre
Rechnungen einzureichen bei

Karl Rabeling.

Empfehle frische uno Buttermilch.
I . Tantzen , Ofencrstr . 38.

Reinverlesene

1 Zither , 2 Regentonnen.
Thümler , Eversten, Teebkengang 7

Hülsensrüchte,
alle Sorten , nur mürbekochendeWare.
Herrn . Helms , Nadorster CH. 13.

Malzkeime
aus Hoyers Brauerei in bekannter
Güte , pr . 100 Pfd . 5 Mk.
Herm . Helms , Nadorster CH. 13.

Futterreis
L Pfd . 10 Pfg.

Herm . Helms , Nadorster CH. 13.
Selbnemgemachten

Sauerkohl
Und

grüne Bohnen.
Herm . Helms , Nadoriier CH. 13.

Als Spezialität empfehle

gebr. Kaffee
in jeder Preislage.

— Eigene Röstung . —
Herm . Helms , Nadorner CH. 13.

Prima

Vollheringe
Dutzend 50 Pfg.

Herm . Helms , Nadorster CH . 13.

23 ., 24 . NHL 26 . LrLrr
ru k,sldu,g 1. 6. M>om>0a»s.
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Ott « ^ rrlLk, Ukruxtiroll,
H » Oalilv » , ^ oütsrrrsir . 11.
4 LIsrLsevvr , Ls -Lrenstr.

Mehrere einfache und bessere
Sofas müssenwegen Platzmangel
mögl. schnell sehr billig verkauft
werden.
E Meck, Tapezier, Nadorsterstr.

von gelben Orpington . Stamm 1
Dtzd . 4 Mk ., Stamm 2 Ttzd. 1 .20 Mk.

Frau Helene Calberla,
Oldenburg i . Gr.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt
Loli . Vi ?6rri6i ».

billiger Reste - Ver-
kauf. Ueber 200ver¬

schiedene Muster , zu je 1 —Zimmern
reichend . Ankleben schnell und billig.

Wilhelmstraße 1a.
Besen, Bürsten , Schrubber,

Matten in großer Auswahl empfiehlt
Wilh. Pape , Langestr . 56.

Bürgeresch . Sonnabend abend
5 Uar : FrischesSchweinefleischbei
B . Harms, Psd. 5vu. 55-s. Norderstr.6.
Zu vk. 2 Fud . Dünger . Milchstr. 12 s.
I . Gart . Rebenstr. 3 l. Gift s. Hühner.

Mein diesjähriger

Ausverkauf
beginnt am

Montag , den V. März.
vai ?1

JHehoer Muschelkalkmergel
- ohne Stein , Sand oder Ton , - —

reinster kohlens. Kalk, 95 bis 99 '/- Prozent,
getrocknet, allerfeinste Mahlung.

NV " Lieferung direkt ab Fabrik nach allen Stationen . 'WlS

lsvvr i. Olllbg . fladdsn L Wiggers.

Massig gslkae Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 35 FL

! in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.

LPMilM : Lange Halsuhrkettea
in Gold, Silber , goldplattiert , von 1 FL bis

120 FL, empfiehlt

< A D . Wsmps,
Langestraste 35. _ Langestraße 35.

Vsrlovls EMG '
ÜLutsu ibro Alüksl . -- »m bostou unä billlgstsu iin
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al Linrioiitttiii ; «;« vorräüZ. u
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koManä - OsmSQ ^ si 'Ls ^

Pabrstrat von grSrrler61elchm3rriglreit,
Y »I« mverlSl»Ägireit «nst Mshlfeinhelt.

Lcknell - , Normal - unck l^anZssm- Liailer.
VLarlre I . RanZes.VLarks I . krankes,

stein graue Marder höcdrt« seitlgkelte» !

StNeve« a. 7adr . reit irr ».
pr»ä«»U«,>

4»s o«or »5r pro 3sdr.

8,Mrri » e steugulire
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SevSrae» «. privat««.
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Roh - Baseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.
Hankhansenb. Rastede . Zu verk.

1000 Pfund gutes Knhhen.
Gerd Jarchen.

SkiiMnbl»!
gegen Husten und Heiserkeit, pr . Pfd.
80 Pfg ., empfiehlt

Otto SüNuvr.
Moordorf (Altenhuntors) . Zu

verkaufen eine mittelschwere 7jährige

trächtige Stute,
garantiert fromm und zugfest (flotter
Einspänner ) . Heinr « Schweers.

Feinstes reines

Schweineschmalz
pr . Psd . 70 10 Pfd . 6,50 ^

empfiehlt Joh. Bremer.
Milchbrinksweg 8 (Stadtgebiet)

eine schöne Unterw . mit Söul ., Stall
und Garten , und 2 bequemeOberw.
zu vermieten.

I . A . Behnke , Theaterwall 11.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Vl » . OslZLV ^ s
Backpulver 1« Pfg.

Banillin-Zucker 1V Pfg.
Pndding-Pulver 10 Pfg.

Nilllooollkaob bovLIirts Ls ^sxbs gratis
voa äou bsstoo Lolonialvarou - aoä

vrogöuAssobLktoLjsäor 8t»ät.
DnZros -Vortrieb:

L » »L1 Mondung.
Fensterputzleder , Scheuertüchre,

Schwämme.
Wilh. Pape , Langestr . 65.

Bill , zu verk . ein Kleiderschrank.
neu. Donnerschwee , Saudstr . 269.

Tungeln. Zu verkauien 5 — 6000
Pfund gutes Kuh - und Pferdeheu.

Ww . Schmidt.

Verschiedene kleinere

Landstelle » und
Bauplätze

am Scheideweg in Nadorst ha ^ e zum
beliebigen Antritt zu verkaufen.
Eversten . B . Schwarting Aukt .

Sl »ALt : SLSZ*
rebhubnfarb . Jtal ., empfiehlt s. 10 ^

Rastede . Andrtze.

Futterstroh
pro Ztr . 1,80 Mk. ist z. Zt . vorrätig.

_ Gut Loy.
3 iefenheu

pro Ztr . 3 .20 Mk. wird bis weiter
abgegeben.

_ Gut Loy.

Honigkuchen
in stets frischer , bester Qualität:

Groninger mit und ohne Gewürz,
aus garantiert reinem deutschenBienen¬
honig, pr . Pfd . 60 u . 80

Braunschweiger, pr . Pfd. 40
bei Tafeln billiger.

Vanille- Bruch - Schokolade , vor¬
züglich anerkannt , pr . Pfd . 1 Mk.,
empfiehlt

Otto llültnsr,
Staustr. 10.

Bienen-Honig,
garantiert rein, pr . Pfd . 70 bei
10 Pfd . 65 empfiehlt

Otto Lättaor,
_ Honigkuchenfabrik.

Zu verk. eme gebrauchte Singer»
Nähmaschine. _ Gerberhof 7.

MSirner - kesWmeii
Nadorst.

Am Sonntag , den 6. März 1904:
^ Großer ^

UlltelMtWs-
Hieichßattiges Urogramm.

Konzert,Gesang -Borträge
«nd theatralische Auf¬

führungen.
Kafsenöffnung 7 Uhr, Anfang 7V? Uhr.

Entree 30
Der Festausschuß.

Petersfehn.
kesliWmi« „FriihKM

".
Am Sonntag , den 6 . März:

Großer

Gesellsch-sts-
Abend

bei W . Kayser , wozu freundlichst
einladet Der Vorstand.

Anfang 7 Uhr. _

Gesangverein
Drielake.

IE " Sonntag , d. 6 . März : 'MA
Großer

GeseWMeni!
im Vrreinslokale

des Herrn G . Barkemeyer.
8V Programm reichhaltig u. neu.
Kassenöffnung 6 >/ü , Anfang 7 Uhr.

Entree 30 Pfg.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

iüVdm .L«ia»tenleil : L. SteplöeL. Su-rklwnSLlua und Lertsg: BTS«b« L vldmSwA
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